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Ab Samstag , den 1. April, vormittags 10 Uhr

Allgemeiner Boijkolt derBden
Sie elf Programmpunkte der NSSW . zur Abwehr der jüdischen Greuelpropaganda. - Zulius Streicher Normender des Zentralkomitees - Voiten

vor allen iüdischen Geschäften - Massenversammlungen im ganzen Reich

Bildet sofort in allen Stödten und Dörfern Aktionskomitees
München , 28. März . Der angekündigte

Aufruf der Reichsleitung der NSDAP , zur
Abwehr der antideutschen Greuelpropaganda
^ >d Roykottbcwegnng im Ausland , ist heute
herausgekommen . Der Ausruf richtet sich an
®tte Parteiorganisationen und verwahrt sich in
"harsster Form gegen die gewissenlose Hetze

Juden im Slnsland . Wir werden den
Aufruf morgen im Wortlaut abdrucken .

Kür die Organisation der Abwehraktion ver -
° sfentlicht die Reichsleitung folgende elf Pro -
^ rammpunkte , deren strengste Durchführung
Angeordnet ist :

1 . In jeder Ortsgruppe und OrganisationS -

Gliederung der NSDAP , sind sofort Ak -
o ns ko m i t « es zu bilden zur prak -

Aschen planmäßigen Durchführung des Boy -
'
otts jüdischer Geschäfte , jüdischer W a -

^ n , jüdischer Aerzte und jüdischer

^ c ch t s a n iv ä l t e . Die Aktionskomitees
sinü verantwortlich dafür , daß der Boykott
' einen Unischuld ig en , umso härter aber die
schuldigen trifft .

2 . Die Aktionskomitees sind verantwortlich

j * t den höchsten Schutz aller Auslän¬
de r ohne Ansehen ihrer Konfession , ihrer

Herkunft oder Rasse . Der Boykott ist reine

^ bivehrmaßnahme , die sich ausschließlich gegen
°as deutsche Judentum wendet .

3 . Die AktionSkomites haben sofort durchb
^ ropaganöa und Aufklärung den Boykott zn
popularisieren . Grundsatz :

kein Deutscher kauft noch bei einem Juden
oder läßt sich von ihm und feinen Hinter -

männern Waren anpreisen .
Dcr Boykott muß ein allgemeiner sein . Er

N' ird vom ganzen Wölk getragen und muß
Judentum an seiner empfindlichsten Stelle

Neffen.
, i - In Zweifelsfälleu soll von einer Boy -

Zitierung solcher Geschäfte solange abgesehen

Serben , bis nicht vom Zentralkomitee m
Clinchen eine andere bestimmte Anweisung

^ lolgt . Vorsitzender des Zentralkomitees ist
"

arteigenosse Streicher .
Aktionskomitees überwachen ans das

schärfste die Zeitungen , inwieweit sie sich

^ dem Aufklärungöfeldzug öcs deutschen

Kolkes gegen die jüdische Greuelhetze im Aus -
and beteiligen . Tun Zeitungen dies nicht oder

beschränkt , so ist darauf zu sehen , daß sie
^ >3 jedem Haus , in dem Deutsche wohnen ,
^ äciiblicklich entfernt werden . Kein deutscher
~ «itin und kein deutsches Geschäft soll in sol¬

len eZjtungcn noch Annoncen aufgeben . Sic
? ^ ffen der öffentlichen Verachtung ver -

, geschrieben für die jüdischen Rafsege -
° kfen , aber nicht für das deutsche Volk .

. 6 . Die Aktionskomitees müssen in Verbin -
mit den Betriebszellenorganisationen

er Partei die Propaganda der Aufklärung

^ bcr die Folgen der jüdischen Greuelhetze für
' e deutsche Arbeit und damit für den deut -

^
>en Arbeiter in die Betriebe hineintra¬

gen und besonders gegen die Arbeiter über die

^ vtwendigkeit des nationalen Boykotts als
? b w e h r m a ß n a h m e zum S ch u tz e

^ r deutschen Arbeit aufklären .
' • Die Aktionskomitees müssen in das kleinste

Bauerudorf hinein vorgeschoben werden , um

besonders auf dem flachen Land die jüdischen
Händler zu treffen . Grundsätzlich ist immer zu
betonen , daß es sich um eine uns aufgezivuu -

gene Abwehrmaßnahme handelt .
8. Der Boykott setzt nicht verzettelt ein , son -

dern schlagartig . In dem Sinne sind
augenblicklich alle Borarbeiten zu treffen . Es

ergehen die Anordnungen an die SA . und SS .,
um vom Augenblick des Boykotts ab d u r ch

Posten die Bevölkerung vor dem Betreten
der jüdischen Geschäfte zu warnen . Der Boy -

kottbeginn ist durch Plakatanschlag nnd
durch die Presse , durch Flugblätter usiv . be -

kauntzngeben . Der Boykott setzt schlagartig am
Samstag , den 1 . April , Punkt 10 Uhr vormit¬

tags . ein . Er wird fortgeführt so lange , bis

eine Anordnung der Parteileitung die Auf -

Hebung befiehlt .
9. Die Aktionskomitees propagieren sofort

in Zehntausenden von M a s s c u v c r s a m m -

l u n g e n , die bis in das kleinste Dorf hinein -

zureichen haben , die Forderung nach Einfüh -

rnng einer relativen Zahl für die Be -

schäftigung der Juden in allen Berufen ent -

sprechend ihrer Beteiligung an der deutschen

Volkszahl . Um die Stoßkraft der Aktion zu er -

höhen , ist diese Forderung zunächst auf drei

Gebiete zu beschränken : a ) auf den Besuch an
den deutschen Mittel - und Hochschulen , b > für
den Beruf der Aerzte , c ) für dcn Berns der

Rechtsanwälte .
10. Die Aktionskomitees haben weiterhin die

Aufgabe , dafür zu sorgen , daß jeder Deutsche ,

der irgendeine Verbindung zum Auslanv

besitzt , diese verwendet , um in Briefen , Tele -

grammen und Telefonaten aufklärend die

Wahrheit zu verbreiten , daß in Deutschland
Ruhe und Ordnung herrscht , daß das deutsche
Volk keinen sehnlicheren Wunsch besitzt , als in

Frieden seiner Arbeit nachzugehen und im

Frieden mit der anderen Welt zn leben , und

daß es dcn Kampf gegen die jüdische Greuel -

hetze nur führt als reinen Abwehrkampf .
11. Die Aktionskomitees sind dafür verant -

wortlich , daß sich dieser gesamte Kampf in voller
Ruhe und größter Disziplin vollzieht . Krümmt
auch weiterhin keinem Inden auch nur ein
Haar . Wir werden mit dieser Hetze fertig ein -

fach durch die einschneidende Wicht dieser Maß¬
nahmen .

Jas Ende der MammutgeWer in Baden
Nach der Streichung der Ministerpensionen, der Kürzung der Ministergehalter nun auch Senkung aller

Spitzengelmlter in den staatlichen und kommunalen Wirtschaftöbetrieben
Karlsruhe , 28. März ( Eig . Bericht ) . In

jahrelangen Bemühungen hatte die national -

sozialistische Landtagsfraktion in Baden ver -

sucht , die unter dem Novembersystetn zu schwin¬

delhafter Höhe emporgestiegenen Bezüge der

hohen Beamten des Staates und der Gemein -

den herabzudrncken . Immer und immer wie -

der wurden diese Anträge im Landtag und

auch in den Gemeinden von der fchwarz - roten
Koalition » iedergestimmt , aber immer und
immer wiederholte » die Nationalsozialisten
ihre kategorische Forderung , die bis weit in
die Reihe » der politischen Gegner hinein Bei -

fall fand . Gerade die ausgehungerten Mas -

sen , die über ein Jahrzehnt hinter den mar -

xistischen Parteien der Vernichtung nnd Zer -

störung marschierten , sahen es wieder und
wieder mit Ingrimm , wie ihre Verführer in
den hohen Stellen keine Opfer bringen woll -
ten . Da wurden die lächerlichsten Begründun -

gen vorgebracht , um das berechtigte Verlangen
der nationalsozialistischen Bewegung , die zu -

gleich das Sprachrohr der breitesten Volksmas -

sen war , abzubiegen . Das einmal fehlten die ge -
schlichen Grundlagen , das anderemal handelte
es sich um eine besonders qualifizierte Kraft ,
das dritte Mal war es gar einer , der über -

Haupt keine Begründung gab , sondern einfach
in den Saal schrie : „ So billig schass ich net !"

So machte es Herr Adam Ncmmele .

Als sich unter dem Druck der vom National -

fozialismus in Bewegung gefetzten Massen die
schwarz - rote badische Regierung entschloß , mit
ihrer „Hanshaltnotverordnung

" eine gesetzliche
Grundlage für Kürzungen zn schaffen , war
das nur Spiegelfechterei . In Wirklichkeit
blieb , von ganz geringfügigen Streichungen
abgesehen , alles beim Alten .

Für uns Nationalsozialisten blieb die Be -
seitignng der ärgerniserregenden Niesenge -
hälter , auch nach unserem Regierungsantritt in
Baden , was sie immer war : eine glatte Selbst -
Verständlichkeit . Es galt hier ein öffentliches

Aergeruis zn beseitigen , das schon viel zu
lauge gedauert hatte .

Reichskommissar Robert Wagner machte vor
der Frage nicht halt , die allen badischen Mini -
stern vor ihm ein Pslänzchen Rührmichnichtan
gewesen war .

Schott in den ersten Tagen nach der Macht -
Übernahme erfolgte die Kürzung der Minister -
gehälter aus 12 000 Mark .

Der zweite Schlag wurde wenige Tage fpä -
ter geführt , durch die Streichung aller in Ba -
dcn an die Herren Remmele , Trunk und Geih
noch gezahlten Ministerpensionen .

Im Laufe der vergangenen Woche ging dann
die Verordnung heraus , nach der die Auszah -
luttg aller Monats -Gehälter über 1000 Mark
für sämtliche Staats - und Gemeindebeamten
gesperrt wurde .

Am heutigen Tage ist nun die letzte
Maßnahme in dieser Hinsicht erfolgt , mit der
das Ende aller Riesengehälter in Baden ge -
kommen ist .

Reichskommissar Robert Wagner nnterzcich -
ttete heute eine Verordnung des Staatsmiui -
sterinms , die bestimmt :

„Das Finanzministeri « !» ist ermächtigt ,
die Dienstbezüge , die Ruhegehalte und die
Hinterbliebenenbezüge der Angestellten in
Betrieben des Landes , der Gemeinden und
der Körperschaften des öffentlichen Rechts »
sofern diese Bezüge dcn Betrag von 1000
RM . im Monat übersteigen , herabzusetzen .
Dasselbe gilt sür Unternehmungen , deren
Gesellschastskapital sich mit mehr als der
Hälfte im Eigeutllm des Landes , von Ge -
meinden oder von Körperschaften des ös-

sentlichen Rechts besindet .
Die Verordnung tritt mit Wirkung vom

1 . April 1033 in Kraft .
"

Damit sind nun auch ine Wirtschafts -
betriebe der öffentlichen Han 'd in die all -
gemeine Senkung >dcr Bezüge , 12 000 RM . im

Jahr , einbezogen .

Von den im Staatsbesitz befindlichen Unter -

nehmungen werden in erster Linie das B a -

d e n w e r k und die B a d i s ch c Bank betrof¬

fen . Durch Vereinbarung zwischen Finanz -

minister Köhler und den beiden Direktoren
der Badischcn Bank wurden die Gehälter der

beiden Herren der 12 000 Mark - Grcnze ange -

paßt . Wir bemerken , daß nach dem letzten Ab -

schluß dieses Staatsbetriebes an die Direkto -

ren 107 000 Mark bezahlt wurden ! !

Auch das Badenwerk , dessen Gehaltspoli -

tik von allen Seiten mit Recht kritisiert wurde
— wir erinnern daran , daß an einzelne Herren
Tantiemen bis zu RM . 50 000 .— ianßer dem

Gehalt ! ) bezahlt wurden — trifft die oben an -

geführte Verordnung des Herrn Reichskom -

missars ebenfalls zu .

Sirektor Kelmle vom Nadenumk
beurlaubt

Der Leiter des Badeniverkes , Direktor Dr .
h. c . Heimle , wurde mit sofortiger Wirkung
ans seinen Wunsch von der Fortführung der
Dienstgeschäste beurlaubt . An seiner Stelle
übernimmt Dipl .-Jng . Franz Goerg die kom-
missarisch « Leitung des Badenwerks .

Mit der restlosen Durchführung dieser Maß -
nahmen hat die neue Regierung Badens ge -
zeigt , daß sie die Gruudforderungen des Natio -
nalsozialismus unter allen Umständen durch-
zusetze, , gewillt ist.

Mancher Zweifler draußen im Land , wird
sich jetzt zu der Erkenntnis durchringen , daß
die deutsche Freiheitsbewegung Adolf Hit -
lers nicht in die Fußstapfcn derer tritt , die
im November 1918 mit einem Sack voller
Versprechungen vor das gläubige Volk traten
und nichts davon hielten .

Die nationalsozialistische Bewegung wird
keinen Schritt breit abweichen von dem Weg ,
der ihr durch dcn Willen zur Rettung des
deutschen Volkes vorgezeichnet ist.
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ReichskomnMar Wagner schreibt an
Reichskanzler Hitler

Sie Versäumnisse des schwarz roten Systems werden nachgeholt - Antrag aus verstärkte Reichsunterstützung
Reichskommissar Wagner richtete unterm 27.

ds . Mts . folgendes Schreiben an den Reichs -
kanzler :

Das Land Baden , dessen Seelenzahl bei der
letzten Personenstandsaufnahme vom 10. Ok -
tober 1932 auf rund 2 400 000 Einwohner fest¬
gestellt wurde , ist durch seine Lage in der
Südwestecke des Reichs in besonders ausge -
prägtem Maße G r e n z l a n d . Schon vor dem
Kriege ivar es mit 262 Kilometer Anlieger
der Schweiz, ' durch den Vertrag von Verfail -
les sind weitere 182 Kilometer Grenze gegen
Frankreich geworden . Der wirtschaftliche
Schwerpunkt des langgestreckten Landes liegt
in einem verhältnismäßig sehr schmalen Strei -
sen längs des Rheins und damit in nächster
Nähe von der Reichsgrenze . Abseits liegen
nur wenige Industriegebiete , so insbesondere
in der Gegend von Pforzheim , Billingen , an
der badifch - schweizerischen Oberrhcinstrecke und
schließlich am Bodensee . Die Wirtschaft des
Landes war vor dem Weltkrieg in besonders
hohem Maße ans die Verbindung mit den
linksrheinischen Landesteilen eingestellt ? El -
saß - Lothringen , Luxemburg , und das Saar -
becken waren mit Baden wirtschaftlich aufs
engste verknüpft ? den umfangreichen Lieferun -
gen von dort stand ein großer Absatz von Wa -
ren und Produkten der mannigfachsten Art
nach diesen Gebieten gegenüber . Darüber
hinaus erstreckte sich das Einslußgebiet der ba -
bischen Wirtschast noch bis in - das Innere
Frankreichs . Mit der neuen Grenzziehung »
der Abschließuug des Saargebiets , der Lösung
Luxembnrgs vom deutschen Zollgebiet wurden
diese Wechselbeziehungen unterbrochen und
wohl alle badischeu Unternehmungen dadurch
unmittelbar oder mittelbar aus das Schwerste
geschädigt ? insbesondere ist die Stadt Mann -
heim als Hauptsitz der in der Nähe der ab-
getretenen Gebiete gelegenen Großindustrie
und des Großhandels schwer betrossen ; die ba -
dische Rheinschissahrt — sowohl Großschissahrt
als auch die zahlreichen Kleinfchisser — hat de»
größten Teil der Transporte nach und von
den jetzt französisch gewordenen Häsen Straß -
bürg und Lauterburg verloren .

Weitere Schädigungen der badischen Gesamt -
latschaft traten durch die Frankreich zuge -
standeue Ausnutzung der Wasserkräfte aus der
Grenzstrecke des Rheins ein , wodurch die deut -
fd)£ Industrie von dieser Rheinstrecke sernge -
halten wird, ' sollte der linksrheinische Seiten -
kanal über das bereits erstellte Stück bei
Kembs weiter nach Norden durchgeführt wer -
den , so wäre während des größeren Teils des
Jahres die Zuslußmeuge des Rheins in dem
200—250 Meter breite » Bett abwärts von
Kembs auf etwa V0 cbm in der Sekunde be -
schränkt . Die hieraus entspringenden ein -
schneidenden Folgen für die Landwirtschast be -
dürfen wohl keiner weiteren Darlegung .

Durch die mit dem Bersailler Bertrag ver -
bundene EntMilitarisierung der 50 Kilometer -
Zone , in welche Badens größter Teil fällt ,verlor es fast alle Garnisonen mit einem Frie -
densstand von etwa 27 000 Mann . Mit dem
Wegfall dieser Garnisonen verloren nicht nur
zahllose Menschen aus Handwerk , Handel usw .
ihre Berdienstmöglichkeit , sondern auch ganze
Städte , die wie z . B . Rastatt , vorwiegend von
der Garnison lebten , wurden in ihrem Lebens -
nerv getroffen . Darüber hinaus aber stempelt
die EntMilitarisierung die 30 Kilometer -Zone
ohne weiteres zum Glacis der französischen
Oberrheinbefestignugeu mit der Folge , daß
ansässige Industrie abwanderte , neue Nieder -
lassungen unterblieben , eine Entwicklung , die
durch die Zusammenballnug der großindustriel -
len Konzerne und die Verlegung der Leitung
großindustrieller Unternehmungen nach dem
Zentrum des Reichs noch befördert wurde .

In den durch die hier nur andeutungsweise
geschilderten Folgen des Vertrags von Ver -
sailles sv außerordentlich beengten Lebens - und
Wirtschastsraume Badens mußten sich die uu -
heilvollen Folgen der späteren wirtschaftlichen
Entwicklung naturgemäß besonders scharf aus -
wirken . Nach der Scheinblüte in der Mitte
der 20iger Jahre setzte

der Druck der internationalen Handels¬

schwierigkeiten gerade in der badischen
Grenzlandecke mit besonderer Wucht ein .

Die Grenzen verschlossen sich in zunehmendem
Maße — um nur einige Beispiele zu nennen
— nicht nur den Produkten der Land - und
Forstwirtschaft , besonders der in hohem Maße
auf den Export nach der Schweiz und Frank¬
reich eingestellten badischen Holzwirtschast ; den
Erzeugnissen der weltbekannten Schmuckindu -
strie Pforzheims wie der Uhrenindustrie des
Schwarzwaldes , sondern auch den mannigsa -
chen anderen auf Ausfuhr angewiesenen Groß -
und Kleinindustrien . Gleichzeitig wurde auch
der badische seiner örtlichen Lage nach von je -
her besonders auf internationalen Austausch
eingestellte Großhandel gelähmt . Ein Ausgleich
auf dem Binnenmarkt ist nur zum Teil und
auch da nur sehr schwer möglich , zumal die
Frachtpolitik der Reichsbahn der verkehrsun -
günstigen Lage Badens und dessen Sonderin -
teressen als Anlieger der internationalen Was -
serstraße des Rheins nicht genügend Rechnung
trägt .

Daß sich diese wirtschaftlich besonders ge -
drückte Lage auch in der Beschäftigungsmög -
lichkeit der Arbeitnehmerschast auswirkt , ist
selbstverständlich, '

die Erwerbslosenzahl steht über dem

Durchschnitt der entsprechenden Zahl in
dem benachbarten Württemberg .

Auch aus die Staatsfinanzen wirkt sie sich
besonders nachteilig aus ? die

Ausfälle an den ReichSsteuerüberweisuugen
die für das Rechnungsjahr 1832 aus rund 10
Millionen gegenüber den Haushaltssätzen ge -
schätzt werden , können bei der wirtschaftlichen
Lage des Landes schlechterdings nicht ausge -
glichen werden . Die schwebende Schuld des
Landes betrug am 1. Januar 1338 noch
27 825 000 RM .

Mit den vorstehenden Darlegungen dürste
ich hinreichend nachgeiviesen haben , daß die
derzeitige Notlage Badens eine besonders
sorgsame Pflege der badischen Wirtschaft auch
durch das Reich erforderlich macht , um diese
ganze einst blühende Wirtschaft nicht völlig
zum Erliegen zu bringen .

Ich wäte Ihnen , Herr Reichskanzler , daher
zu besonderem Danke verpflichtet , wenn Sie
die badischen Belange , die durch die exponierte
Lage Badens an der neuen französischen
Reichsgrenze gleichzeitig Reichsinteressen sind,
im Rahmen der ihnen zur Verfügung stehen¬
den Möglichkeiten fördern würden .

Den Herren Reichsministern habe ich durch
Ueberseudung eines DurchschlagS gleichzeitig
Nachricht gegeben .

gez . Wagner .

Vadenbeanwgtstärkere Vertretung bei ReichsSmler»
In Vertretung der badischen Interessen hat

der Reichskommissar an den Reichskanzler
Adolf Hitler weiterhin folgendes Schreiben
gerichtet :

Bei der Besetzung der höheren Beamten -
stelle » in den Reichsministerien ist Baden von
jeher nur sehr ungenügend berücksichtigt
worden . So konnte im Jahre 1930 — allerdings
erst nach Ueberwinduug eines erheblichen
Widerstandes der beteiligten Reichsstellen —
festgestellt werden , daß

nur etwa ein Drittel der Stelleuzahl in den
Reichsministerien und Reichszeutralbehör -
den , auf welche Baden » ach seiner Bevölke -
rungszahl anteilig hätte Anspruch erheben

können , mit Badcnern besetzt war .

Besonders unbefriedigend ist der Anteil
Badens an den Stellen von ' M i n i st e r i a l -
raten an aufwärts , also an Stellen ,
deren Träger bei Bildung des staatlichen
Willens ein besonderes Gewicht zukommt . Auch
hier steht Baden in einem nur schwer erträg -
licheu Maße hinter den anderen Ländern zu -
rück . In dem für die Wahrung der Länder -
interessen besonders wichtigen R e i ch S m i n i -
st e r i u m des Innern ist Baden vom
1. k. M . an überhaupt nicht vertreten . Im
Jahre 1927 sind nnn zivar zwischen Reich und
Ländern Richtlinien über den Beamtcnnach -
wuchs der obersten Reichsbehörden vereinbart
worden , um eine möglichst gleichmäßige Berück -
sichtigung der Länder zu sichern . Doch hat diese
Vereinbarung den erhofften Erfolg wenigstens
für Baden bishernicht gezeitigt , weil eines -
teils der Beamtenapparat der Reichsministe -
rien seither eingeschränkt und andernteils ivie -
der die Beamten aufgelöster Stellen ander -
wärts untergebracht werden mußten . Die Rege -
luug dieser Richtlinien war eben nur für nor -
male Zeiten gedacht und mußte bei jeder Stö -
ruug in dem damals vorausgesetzten Entwick -
lungsgang der Reichsministerien versagen .

Nun bietet sich aber bei der derzeitigen Neu -
nnd Umbildung vieler Stellen in den Reichs -
Ministerien und anderen Reichszentralbehörden
die Möglichkeit , auch Beamte badifcher Her -
kuust iu diesen Behörden neu unterzubringen .
Dem Herrn Reichskanzler würde ich sehr dank -
bar sein , wenn er seinen Einfluß dahin geltend
machen wollte , daß bei dieser Gelegenheit nun
anch den badischen Interessen in den Reichs -
zentralbehörden die ihnen gebührende Berück -
sichtigung zuteil wird .

Aehnlich unbefriedigend wie bei den höheren
Beamten ist auch die Berücksichtigung Badens
bei Besetzung der mittleren und u n t e ren
Beamtenstellen der Reichszentralbehorden . Ver -
einbarungen , wie die für die oberen Beamten

erlassenen Richtlinien sind hier nicht getroffen .
Ich würde dankbar sein , wenn sich auch hier
eine entsprechende Verbesserung des badischen
Anteils erreichen lassen würde .

Den Herren Reichsministern habe ich durch
Ueberseudung eines Durchschlags gleichzeitig
Nachricht gegeben . gez . : Wagner .

*
Mit diesen beiden Schreiben an den Reichs -

kanzler hat Reichskommissar Robert Wagner
nun die Initiative ergriffen , um Mißständen
abzuhelfen , die unter der schwarzroten Regie -
rung gottergeben hingenommen wurden . Ab
und zu hörte man zivar ein wehleidiges Kla -
gen , besonders dann , wenn die Eristenzberech -
tignug der badischen Gesandtschaft in Berlin
angeziveifelt wurde , ab ^ r an der nötigen Ener -
gie in der Wahrung badifcher Interessen fehlte
es völlig . DaS ist jetzt anders geworden .

Auch in Baden!
Ausschluß der jüdischen Aerzte und
Zahnarzte von der Kassenvraxis
Karlsruhe , 28. März . Der Kommissar

für das Heilwesen , Dr . Schütz , Mannheim , hat
heute eine Anordnung herausgegeben , die be-
sagt , daß zur Abwehr der internationale «
jüdischen Greuelpropaganda sämtliche jüdische «
Aerzte von jeder Kassen - und Fürsorgepraxis
mit sofortiger Wirkung ausgeschlossen siud.
Tie jüdischen Aerzte werden in Krankenhäuser «
nur mehr zu jüdischen Patienten zugelassen .
Dasselbe gilt sinngemäß auch für die zahnärzt «
liche Praxis .

Planmäßige Propaganda sür deutsche
Waren

Eine Verordnung deS badischen Kultusmini »
steriums

Karlsruhe , 28. März . Zu den vielen Ver »
säumnissen der hinter uns liegenden 11 Jahre
gehört auch die Unterlassung einer plaumäßi -
gen Propaganda für das deutsche Erzeugnis

Minister Klagges unterrichtet die
Sleichsregierung

Aussprache zwischen Göriug nnd Seldte

Berlin , 28. März . Der braunschweigische
Innenminister Klagges setzte sich noch in der
Nacht mit «dem Reichsinnenminister und 'den
a » deren zuständigen Stellen des Reiches in
Verbindung . Das Reichsinnen Ministerium er -
klärte dazu , daß es sich um eine Angelegenheit
handele , die unter die Kompetenz der Landes -
regieruug fällt . Aufgrund der Verordnung
vom 28. Februar gebe es gegen die Maßnah -
men >der Landesregierung kein Beschiij ?vde^
recht.

Zu einer am Dienstag stattgefundenen Be -
sprechung zwischen dem Bundessührer des
Stahlhelm , Reichsarbeitsminister Seldte und
Pg . Reichsminister Göring wird amtlich
mitgeteilt :

„Heute Vormittag fand »wischen Reichsmi -
nister Göring und dem Stahlhelmsührer
Reichsminister Seldte eine Besprechung wegen
der Braunschweiger Vorgänge statt . Die einge -
hende Untersuchung ergab , daß es sich um eine
rein lokale Angelegenheit handelt , die im
Lause des Nachmittags von der Reichoregie -
rung in Ordnung gebracht wird . Die Zusam -
meuarbeit von S .A ., S . S . und Stahlhelm im
gesamte » Reichsgebiet wird durch diese lokale »
Vorgänge in keiner Weise berührt . Es besteht
aus allen Seiten der einstimmige Entschluß ,
die kameradschaftliche Znfammeuarbeit dieser
Verbände zu festige » » nd zu verbreitern ."

Seldte hat sich persönlich zur Untersuchung der
Borgänge nach Braunschweig begeben

Achtung hier Südfunk
Heute sprechen von IS Uhr bis 19.30 Uhr die

Pg » . von Jagow und L u d i n im Süddeut¬
schen Rnndfnnk . Bon Jagow , bisher bekannt »
lich Polizeikommissar für das Land Württem »
berg und gleichzeitiger S .A .-Führer der
Grnppe Südwest » ist, wie bereits gemeldet , als
Führer der S .A . Obergrnppe III nach Frank -
fnrt sMain ) beordert , Lndi » , bisher Führer
der S .A . -Untergrnppe Baden und Polizeiprä -
sident von Karlsruhe , wird nunmehr Führer
der S .A .- Gruppe Südwest . Tie beide » Au -
sprachen werden umrahmt von Darbietungen
der S .A . - Standartenkapelle 113 unter Leitung
vou Musikmeister Frank .

Reichskommiffar Wagner fprichf am
Donnerstag, den 30 . März, abends
20- 20 .45 Uhr , über „Die nationale
Revolution in Baden" .

durch die amtlichen Stellen . Während in fast
allen Staaten mit allen Mitteln moderner
Aufklärung sür das einheimische Produkt "ge»
worden wurde , geschah bei uns fast nichts .
Hier gilt es unendlich vieles nachzuholen .

Ei » Ansaug ist jetzt mit einer Verordnung
des badischen Kultusministers Dr . Wacker ge«
macht worden .

Auf Antrag des Sonderkommissars für
Landwirtschaft » Pg . Schmitt - Leutershau «
sen , wurde angeordnet , daß in den Volksschu -
len und Fortbildungsschulen die Bedeutung
des badischen Frankenlandes besonders im
Hinblick auf seinen Grünkerubau gewürdigt
wird .

Es ist zu diesem Zweck eine einmalige Grün »
kern - Heimatstunde zu Beginn des neuen
Schuljahres abzuhalten . Der Versand des
Lehrmaterials erfolgt aus Veranlassung des
Sonderkommissars sür Landwirtschaft , Pg -
Schmitt durch die Badifche Landwirtfchafts »
kammer an die Schulen .

Im Anschluß daran gibt die Bad . Landwirt «
schastskammer sowie der Landesverband land »
wirtschaftlicher Hansfranenvereine in Karlsruhe
bekannt , daß sie bereit sind , eine Adressenver -
mittlnng einzuschalten , die den direkten Ab -
satz von Grünkern vom Erzeuger zum Ver «
braucher fördern soll .

Jer Abwehrkamps beginnt
Berlin » 28. März . ( Eigene Meldung . ) AM

Dienstag begann in Oberschlesien sowie iM
Ruhrgebiet die nationalsozialistische Abwehr »
aktion gegen den jüdischen Hetzseldzug im
Ausland . Vor den jüdischen Läden stehen S -
A . - Posten , die die Kaufwilligen durch Auikla -
rung vom Betreten der Läden abhalten . Un «
terführer der S .S . und S .A . sorgen für Ruhe
und Ovdnung . Die Polizei nimmt von der
Aktion keine Notiz . Dasselbe wird aus dem
Ruhrgeb ^et gemeldet , wo die jüdischen Ge -
schäftsinhaber ihre Läden meist von sich aas
schlössen . Zu Zwischenfällen ist es nirgends
gekommen .

Malzkaffee ? Ja - aber nur

Kaihreiner
,

den eckten
. . .
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Niederschlagung gegenrevolutionärer Umtriebe
in Braunfchweßv

Slotfront und Reichsbanner ln Stahlhelm Tarnung. - Entwaffnung der Stahlhelm-Hilfsvolizei. - Auflösung des
braunfchweigifchen Stahlhelm. - 1350 Verdächtige festgenommen

Brannschweig , 28. März . Die große Ueberraschung des heutigen Tages war eine Ver -

sügung , die der brannschweigische Innenminister , Pg . Dr . Klagges , um die dritte Morgen -

stunde herausgab wodurch der Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten und alle seine Ne -

benorganisationen , im Freistaate Brannschweig mit sofortiger Wirkung a u s g e l ö st wnr -

den . Aus Anweisung des braunschweigische » Jnnenministers wurde außerdem im Lande

Brannschweig die gesamte Stahlhelm -Hilsspolizei entwassnet .

Zu diesen sensationellen Maßnahmen teilt
tas brannschweigische Innenministerium
»mUtch mit : Der Stahlhelm , Ortsgruppe
Brannschweig , nahm seit einige » Tagen ganze
Scharen neuer Mitglieder aus den ausgelösten
Und niedergeschlagenen marxistischen Organi -
!ationeu auf . Heute nahm diese Eintrittsbewe -
«« ng Massencharakter an . Hunderte ehemalige
Reichsbannermitglieder , Sozialdemokraten und

Kommunisten zogen zum Teil in geschlossenen
Abteilungen und nnter Bedeckung der Stahl -
helm - Hilsspolizei zum Wachtlokal des Stahl -
belms in dem Gebäude der Ortskrankenkasse ,
fortgesetzt wurde „ Frei -Heil , Front - Heil , Rot -
front " gerufen . Vor dem Hause und in den
»»liegenden Straßen sammelten sich erregte
Mengen vo » Kommunisten und Sozialdemokra -
1*» , aus deren Mitte drohende Rnse ge -
» en Adols Hitler und gegen die N .-
^ DAP . laut wurden . Unter Duldung des
Stahlhelms nahm der rote Mob , der seit Wo -
che» sich nicht mehr ans seinen Schlupfwinkeln
herausgewagt hatte , eine drohende Haltung ge -
»en Nationalsozialisten und Hitlerjungen ein .

Es kam sogar z « Mißhandlunge «
# ojt Hitlerjnngen durch Stahlhel¬
me r.

Infolge dieser unerhörten Haltung des

Stahlhelms , durch die der Erfolg der uationa -
>e» Erhebung in Brannschweig aus das
schärfste gesährdet wurde , bemächtigte sich der

Nationalen Bevölkerung der Stadt nnbeschreib -
"che Erregung . Minister Klagges sah sich jetzt
Vezwuugen , einzugleisen . Schutzpolizei
^>» rbe unter Führung des Komman -
de « xs zur Uebergabe der Kran -
kenkasse eingesetzt , während
SA . « nd SS . Plätze nnd Straßen in
®« r Umgebung absperrten und sän -
werten . Die Stahlhelm -Hilsspolizei wurde

^ttnmssnet . Hunderte von Zivilisten , die sich
'» dem Gebände aufhielten , namentlich festge -
stellt und ganze Pakete von ausge¬
füllten Anmeldungen beschlag -
^ ahmt . Unter den sichergestellten Papieren

Gesinden sich M i t g l i e d e r l i st e n g e f ch l o s-
' c » er Schuso - For mationeu nnd
« PD . - Ortsgruppen , Reichsbanner -
»litgliederbücher und weiteres

belastendes Material ,
ü»s dem hervorgeht , daß die Stahlhelm -
führe » bewußt die Marxisten in
' hrer Organisation sammelten .

ist serner festgestellt , daß die S ch n s o -
Abteilungen aus Besehl und Ver -
^ bredun 'g an den Stahlhelm her -

^ » getreten sind , um auf diese Weise den
Kampf gegen die NSDAP , nnd die nationale
Erhebung z « führen .

Mehrere im Hause befindliche Stahlhelm -
Führer und sämtliche dort festgestellten Zi -
vilisten wurden wegen des Verdachts , eine
gegenrevolutionäre Unternehmung vorbe -
reitet zu haben , in Haft genommen .

Eine inhaltlich gleiche Erklärnng gibt auch die
Nationalsozialistische Stabsführung der Unter -
Kr« ppe Brannschweig heraus

Erklärung des bad . Stahlhelms
Karlsruhe , 28 . März . Der Gansührer Mit -

^lbadeu Seuss , zugleich politischer Beauftrag -
des Landesverband Baden des Stahlhelms
der über die Vorgänge an sich noch nicht

Mter richtet ist — teilt uns zn den Brann -
"yweiger Vorgängen folgendes mit :
. "Die Vorgänge in Braunschweig haben für

lbadjschen Stahlhelm keine Bedeutung und
/ ' Nen Zusammenhang . Die basischen Stahl -

^ lm - Dienststcllen sind angewiesen , politisches
' - ^ iebertuiTt , aus welcher Richtung es auch

vom Stahlhelm fernzuhalten , nötigen -
bei Massenandrang , wie er !in den letzten

^ agen Hier und dort versucht wurde , die Aus -
traten zu sperren . Für de » Stahlhelm

auch weiterhin nur i >er „wertvoll
•Qt« Pferifche Mensch " und der „wackere Kerl "
n Frage , der sich restlos in den Dienst der

- Zonalen Revolution in ihrer augenblick -

^ wcn Goftaltungsform stellen kann und will .

£
Ct badische Stahlhelmkamerad kämpft unter

. ' udenburg , Hitler , Seldte mit dem Kamera -
c» Hxx S .A . und S .S . in aller Nüchternheit

Zähigkeit um neue Werte und um neue
anner der Staatsführung unter schärfster

» Ichnung des Marxismus in jeder Form
aller jener Feiglinge , die sich in 14jähri -
^ tzeit des Volkes um Verantwortung

^ Bekenntnis gedrückt Häven .
"

Sie Bischöfe korrigieren fich!
Zurücknahme der „Warnungen vor dem

Nationalsozialismus "

^ Köln , 28. März . Der Erzbischos vo« Köln ,
ttt i>i»al Schulte , gibt heute für die Erzdiözese

Köln eine Kundgebung der Fuldaer Vischoss -
kouserenz bekannt , in der die Verbote und War -
nungen gegenüber der nationalsozialistischen
Bewegung zurückgenommen werden . In der
Erklärung wird daraus verwiesen , daß der
höchste Vertreter der Reichsregiernng , der zu -
gleich autoritärer Führer der nationalsozialisti -
schen Bewegung ist, öffentliche » nd feierliche
Erklärungen abgegeben habe , durch die der Un -
verletzlichkeit der katholischen Glaubenslehre
und den unveränderlichen Ausgaben nnd Rech-
ten der Kirche Rechnung getragen werde .

lAuS Platzmangel können wir erst morgen
ausführlich auf diese Kundgebung eingehen , be -
merken aber heute schon, daß die nationalsozia -
listische Bewegung ihre Loyalität gegenüber
der Kirche ausdrücklich mehrmals betonte , be -
vor die jetzt ausgehobenen Warnungen über -
Haupt ausgesprochen waren .)

Hitler hilft !
38 ooo Zentner Roggen für die

badifchen Notstandsgebiete
Karlsruhe , 28 . März . Mg . Bericht .) Der

tatkräftige » Arbeit der « cueu badische « Regie -

rung ist es gelungen , für die badifchen Not -

standsgebiete eine sehr ansehnliche Reichs -

Unterstützung zu erhalten . Im Rahmen der

Hilfsaktion des Reiches sür die besonders
schwer unter der Krise leidenden Gebiete konnte
die badische Regierung 88 VW Zentner Roggen
für das Land herausholen . Die Verteilung er -

folgt durch die Bezirksämter , an die bereits

entsprechende Anweisungen ergangen sind . Ge -

liefert wird der Roggen durch die Landwirt -

fchaftliche Zentralgenofsenfchaft in Karlsruhe .
Die Abgabe erfolgt unentgeltlich , nnd zwar be-

stimmnqgsgemäß nicht in Form von Korn , son -
der » gemahlen .

Mit dieser großzügigen Hilfsmaßnahme be -

weist die Regierung der nationalen Erhebung
erneut , daß sie mit allen Kräften an der Be -

feitig » » g der Not arbeitet , die durch eine 14-

jährige Mißwirtschaft hervorgerufen wurde .

Furchtbare Gasexplosion
Sieben Tote - 15 Verletzte

+ London , 28. März . Durch die Explo -
sion einer Gasrohrleitung wurden in einer
Straße in Gateshead lDurham ) sieben Perso -
nen getötet und 13 verletzt . Der Unfall er -
eignete sich bei Erdarbeiten , denen eine große
Menge von Zuschauern zusah , als plötzlich
mit lautem Knall die Gasrohrleitnng explo -
dierte nnd eine Flamme hoch ausschlug . Die
Zuschauer wurden nach allen Richtungen hin
geschlendert . Zwei Wohnungen und eine
Laube wurden vollständig zerstört . Ambulan -

zen « nd Rettnngsuiannschasten wurden sofort
au die Unglücksstelle gesandt . Bier Leichen
konnte » sofort geborgen werden . Drei wei -
tere Personen wurden in sterbendem Zustand
ins Krankenhaus gebracht .

Keine Auslandsausbildungsreise
unserer Seestreitkräfte

O Kiel , 28. März . Wie die Marinestation
der Ostsee mitteilt , muß die für den Sommer
des Jahres 1933 beabsichtigt gewesene Aus¬
landsausbildungsreise unserer Seestreitkräfte
wegen notwendiger Aendernngen des Ansbil -

dnugsprogramms der Flotte ausfallen .

Reue Friderikus -Marken
* Berlin , 28 . März . Die Deutsche Reichspost

gibt noch vor Ostern zur Erinnerung an die

Feier in der Garnisonkirche zu Potsdam aus

Anlaß der Eröffnung des Reichstags am 21.

März 1933 eine Gedenkpostkarte und Frei -

marken mit dem Bildnis Friedrichs des Großen
in den Werten zu 6,12 und 25 Pfg . heraus . Die

Gedenkpostkarte trägt auf der linken Hälfte ein

Bild der Garnisonkirche mit einem Hinweis
auf den feierlichen Staatsakt .

Kommunistischer Svrengsloss-
anschlug ausgebeiki

X Fürth , 23. März . In der Nacht zum
Dienstag wurden in Fürth etwa 60 Kommu -

nisten verhaftet , die in dem Verdacht standen ,
sich an den Vorbereitungen zu einem Spreng -

stossauschlag beteiligt zu haben , der auf das

städtische Gaswerk in Fürth geplant war . Die

Polizei ist in den Besitz von Geheimschriften
gekommen , in denen der Anschlag angekündigt
wurde . Das städtische Gaswerk wurde aus

diesem Grunde bereits am Montag abend von
Landespolizei nnd SA . besetzt .

Bier Schwerverbrecher brechen aus
O Bamberg , 28 . März . Aus dein Zucht -

haus Ebrach bei Bamberg sind vier Schwer -

Verbrecher ausgebrochen . Es Handelt sich um
Zuchthäusler , die Zuchthausstrafen von drei
bis zu lebenslänglichem Zuchthaus zu ver -

büßen hatten . Die Schwerverbrecher flüchte -
ten unter Mitnahme von Zivilkleidung nnd
eines Revolvers . Durch die zuständigen Be -

Hörden wurden sofort die notwendigen Ge -

genmaßnahmen ergriffen und die umliegen -
den Gendarmeriestationen wie auch die Bam -

berger Landespolizei verständigt . Die vier
Verbrecher hatten den Aufseher überfallen und
niedergeschlagen , sodaß er mit schweren Arm -
vrüchen und Kopfverletzungen ins Kranken -

Haus eingeliefert werden mußte .

Surchstechereien in Moskauer und
Leningrader Betrieben

Massenentlassungen von Arbeiter «

Moskau , 28 . März . ( Eigene Drahtmeldung ) .
Durch die unzureichenden Verdienstmöglich -

leiten und die mangelhafte Zuteilung von Le -
bensmitteln an f»ic sowjet - russische Arbeiter¬
schaft ist es in Moskauer und Leningrader
Betrieben zu Durchstechereien und Unregel -
Mäßigkeiten größten Ausmaßes gekommen .
Im Moskauer Werk „ Dynamo " wurde z . B .
festgestellt , daß von den Arbeitern wissentlich
falsche Angaben über ihren Familienstand
gemacht wnrden und daß über 9 000 überhaupt
nichtcxistierende Personen , sogenannte „tote
Seelen "

, Karten zum Bezug von Lebensmit -
teln erhielten . In anderen Betrieben hat
man dte gleiche Feststellung gemacht . Auch
hier wurden 6000, 10 (XX) und mehr solcher nicht
existierender Lebensmittelempsänger festge -
stellt .

Die russischen Behörden haben nunmehr eine
große Säuberungsaktion eingeleitet und große
Teile der Arbeiterschaft wegen bewußter
Schädlingsarbeit entlassen .

A UFRUF
Wie alle Jahre , will die NS .-Franenschast zusammen mit der Hitler -Jugeud und dem B .

D . M . auch dieses Jahr erholungsbedürftige Kinder armer Parteigenossen aufs Land zu nn -

feren dortigen Parteigenossen und Anhängern schicken. Da sich unter den Kindern sehr viele

befinden , deren Eltern das Fahrgeld nicht aufbringen können , treten wir heute vor alle die -

jenigen hin , die es ermöglichen können , uns mit Geldmitteln zu unterstützen . Ganz besonders

richten wir die Bitte an diejenigen , die heute den Willen haben , durch die Tat das nachzuholen ,
was sie an Zeitauswand sür unsere Bewegung bisher versäumt haben .

Wir bitten , uns zugedachte Spenden auf das Postscheckkonto :

Nat . - soz. Wohlfahrtsdienst Konto Nr . 29 011
mit dem Vermerk : >

„Für Ferlenkinder - Verfchickung"
überweisen zu w»lle«.

Für die NS .-Frauenschast:
Gertrud Scholz -Klink
Für den B .D . M . Inge Helber .

Für die Hitler -Jngend :
Friedhelm Kemper , Bannführer .

Eugen Leibbrandt , Sozialreferent der HJ .

Zwei Todesopfer bei einem Brand'
ungtülk

! Regensburg , 28 . März . In der Ortschaft
March in Niederbayern wurde in der Nacht
znm Dienstag das Anwesen des Landwirts
Aigner vollständig durch «in Großseuer eiuge -

äschert . Die beiden Dicnstknechte Steinbauer
und Dietl konnten nicht mehr rechtzeitig ge -
weckt werden und wurden durch den Rauch
betäubt . Am Morgen wurden ihre halbver -

kohlten Leichen unter den Trümmern geborgen .

Nach dem Austritt Japans aus dem
Völkerbund

[] Tokio , 28. März . Im Zusammenhang mit
der Anstrittserklärung Japans aus dem Böl -
kerbund hat die japanische Regierung folgende
Anweisungen gegeben :

1. Die Zahlung der Mitgliedsbeiträge an den
Völkerbund wird eingestellt .

2. Die japanische Abordnung in Genf wird
aufgelöst .

3 . Die Wahrnehmung der japanischen Jnter -

essen wird der Gesandtschaft in Bern über -

tragen .
4 . Japan bleibt in der Abrüstung und in der

Weltwirtschaftskonferenz vertreten wie Länder ,
die dem Völkerbund nicht angehören .

Ein Aufruf des Kaifers von Zavan
[ ] Tokio , 28 . März . Der Kaiser von Japan

hat einen Ausruf an das japanische Volk er -

lassen , in dem die gesamte japanische Nation
aufgefordert wird , sich im Hinblick auf Japans
Austritt aus dem Völkerbund um die natio -
nale Regierung zu scharen , um zu zeigen ,
daß der Einheitswille des japanischen Vvlkes
nicht gebrochen sei .

Die Abrüstungskonferenz ist am Montag -

abend bis znm 25 . April vertagt lvorden . Der

Hanptausschnß nahm mit 44 Stimmen ohne
Gegenstimmen einen Antrag des Generalbe -

richterstatters Venesch an , in dein der englische
Abrüstungsplan als die Grundlage der weite -

rcn Verhandlungen unter dem Vorbehalt von
Zusatz - und Abändernngsanträgen erklärt
wird . Die Konferenz wird Ende April die
artikelweise Lesung des englischen Abkom -

mensentwurses aufnehmen .
*

In der Schlußsitzung der Abrüstungskonse -

renz kam es zu einem lebhasten Zwischenfall .
Der Vertagungsantrag Veneschs enthielt den

versteckten Versuch , die Konferenz ans den

französischen Abrüstungsplan und sämtliches
anderen sür Deutschland völlig untragbaren
bisherigen Koufereuzbeschlüsse sestzulegeil ,
Deutschland , Italien , Sowjetrußland , Oestet ?
reich -Ungarn und Bulgarien widersetzten sich
energisch dieser unbegründeten Bindung , wor -
auf sich Präsident Heudersou gezwungen sah .
die dahingehenden Sätze des Vertragswerkes
als überflüssig zu erklären .

*

Präsident Roosevelt hat die Zusammen -

legung aller unter der Hooverregiernng ge -

schaffcnen landwirtschaftlichen Hilfsämter be -

schloffen . Durch diese Maßnahme werden jähr -

lich zwei Millionen Dollar Verwaltungskosten
eingespart .

♦

Die amerikanischen Inden hielten am Mon -

tagabeud im Madison Square Garden eine

Demonstration gegen die angeblichen Juden -

Verfolgungen in Deutschland ab , an der 22 000
Personen teilnahmen .

*

Die Saarbrücker Staatsanwaltschaft hat die

Untersuchung des Neunkirchener Unglücks ein¬

gestellt , weil , so heißt es in einer Erklärung ,
ein positives Verschulden einer bestimmten
Person nicht festgestellt werden kann . Mit den

Feststellungen der Staatsanwaltschaft , die ein -

zeln aufgeführt werden , wird auch die Frage
der Versicheruugspflicht des Gerling -Kon -

zerns , die bis jetzt noch offen war , endgültig
zugunsten der Neunkirchener Eisenwerke er -

ledigt .

Der Vorstand der Deutschen Christlichen
Bauernvereine hat eine Entschließung gefaßt ,
in der er sich rückhaltlos hinter die Regierung
stellt . Die Vereinigung der Bancrnvcreine sei
entschlossen , die Regierung bei dem von ihr
gekennzeichneten Aufbau der Gesellschasts - und
Wirtschaftsordnung mit allen zu Gebote ste-

henden Kräften zu unterstützen
*

Die Vollversammlung des Reichskohlen -
rates , die sonst im März oder April zusam¬
menzutreten pflegt , ist diesmal auf uube -

stimmte Zeit vertagt worden . Die Gründe
hierfür liegen darin , daß in der Zusammen -

setznng des Gremiums grundlegende Aenöe -

rnngen geplant sind .
ch

Das „ Echo de Paris " nimmt den Artikel der
' „Times ", der sich für eine Revision der Ver -
träge einsetzt , zum Anlaß , um einen Alarmruf
gegen ein Manöver , das auf die Verein -
samnng Polens hinziele , auszustoßen . AuS
sicherer Quelle glaubt es erfahren zu haben ,
daß man auf eine Isolierung Polens hin »

.arbeite . .( !). V
"
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Politische Kurzberichte
In Bremen griff der neue Polizeiherr er -

neut scharf gegen das marxistische Verbrecher -
tum durch . Ueber hundert kommunistische
Funktionäre , die beim Verteilen verbotener
Flugschriften gefaßt wurden , befinden sich in
Haft . Den Beamten ist die Zugehörigkeit zur
SPD . und KPD . verboten .

*
Die Geltungsdauer der Verordnungen über

die Befreiung der im S t e i nk o h l e n b e r g -
bau beschäftigten Arbeiter und Angestellten
von der Beitragspflicht zur Erwerbslofenver -
ficherung ist bis zum 27. Mai 1933 verlängert
worden .

-i-
Anstelle des beurlaubten Breslauer

Oberbürgermeisters Wagner wurde der Natio -
nalsozialist Dr . Rebitzki zum kommissarischen
Oberbürgermeister ernannt .

*
Der Neichstagsabgeordnete Friedrich Hilde -

brandt ( NSDAP . ) ivurde mit sofortiger Wir -
kung zum Regierungskommissar für M e ck -
lenburg - Schwerin ernannt .

*
Gegen den Königsberger Oberbürger -

meister Dr . Lohmeyer wurde das Dienststraf -
verfahren eingeleitet und gleichzeitig seine
Dienstenthebung ausgesprochen .

*
Durch die Auslösung der Reichszentrale für

Heimatdienst » deren Existenz als durchaus nn -
nötig erachtet wurde , ist die „Tätigkeit " von 6
Oberregicrungs - und Ministerialräten über -
flüssig geworden . Sie wurden mit sofortiger
Wirkung in den Ruhestand versetzt .

*
Die Gemeinde Neuhaus a . d . Pegnitz hat

Reichsminister Hermann Göring zum Ehren -
bürger ernannt .

*
Ans Anordnung des thüringischen

Volksbildungsministers Wächtler wurde am
Samstagvormittag die am Nationaltheater in
Weimar befindliche Bronzetafel , die an die
Weimarer Verfassung erinnerte , abgenommen .

Merkwüröige Prefsevefchafte des
korrupten Dr. Gereke

Berlin , 28. März . Der telegraphisch einbe -
rufene Gesamtvorstand 'des Verbandes der
preußischen Landgemeinden befaßte sich am
Sonntag mit den Verfehlungen des verhafteten
Arbeitsbeschaffungskommifsars Dr . Gereke . MS
Ergebnis der Prüfungen , würbe zu der gemel -
beten Unterschlagung von 1,5 Millio¬
nen weiter festgestellt :

Durch Maßnahmen , die erst jetzt im Einzel -
nen aufgeklärt werden konnten , und sich nach
Ansicht des Vorstandes als arglistige Täuschung
und Betrug darstellen , hat Dr . Gereke bereits
im Jahre 1925 erreicht , daß ihm das Eigentum
an der Verbandszeitschrist „Die L a n d g e -
mein de", Zeitschrist der Landgemeinden ,
übertragen wurde . Aus der aus diese Weise
unrechtmäßig in seinen alleinigen Besitz gekom -
meuen Zeitschrift sind Dr . Gereke in den Iah -
reu 1S2S bis 1932 erhebliche Beträge zugeslos -
sen . Mit Rücksicht auf die Tatsache , daß -die Zeit -
schrist im P r i v a t e i g e n t u m des Dr . Ge -
reke gestanden hat , war eine Kontrolle ihrer
Wirtschaftlichkeit durch den Verband der preu -
ßiisechn Laiiidigemeinden unmöglich gemacht .

Die gesamte Finanzverwaltun « des Ver -
bandes der preußischen Landgemeinden und
insbesondere Hie Verbandskasse mit ihren 'samt -
licheu , vorwiegend ans Mitgliedsbeiträgen be -
stehenden Einnahmen und mit ihren Ausgaben
sind regelmäßig durch zwei von dem Vorstand
bestellte Kassenprüfer und außerdem durch ei -
nen vereidigten Bücherrevisor geprüft worden .
Irgendwelche Verfehlungen sind hierbei nie -
mals festgestellt worden .

Von den Verfehlungen des Dr . Gereke ist
der Deutsche Landgemeindetag ebenso wenig
betroffen wie die Finanzverwaltung und die
Kasse des Verbandes der preußischen Landge -
meinden .

Von anderer Seite wird auf weitere sehr
dunkle Geschäfte des Verhafteten hingewiesen .

Es handelt sich um eigenartige Transaktio -
nen mit dem „ Gubener Tageblatt ", die

SondttgerMe in 10 preußischen Stödten
* Berlin , 28 . März . Der kommissarische

preußische Justizminister hat am Tonntag die
Ausführungsverordnung über Sie Bildung der
Sondergerichte bekanntgegeben . Danach sind in
Preußen 18 Sonbergerichte zu bilden und zwarin Berlin , Breslau , Hannover , Düsseldorf ,
Kxgnksurt , Essen , Kassel , Altona , Köln » Königs -
berg , Elbing , Halle , Stettin . Die einzelnen
Sondergerichte sind für ihren Oberlandesge -
richtsbezirk zuständig . Das Berliner Sonder -
gericht wird seinen Sitz in Moabit beim Land -
gericht I haben . Der Minister hat angeordnet ,
daß nach Möglichkeit Landgerichtsbirektoren zu
Vorsitzenden der Sondergerichte und zu ihren
Vertretern gewählt werden und zwar beson -
ders mit Rücksicht daraus , daß gegen die Ent -
scheidungen der Sondergerichte Rechtsmittel
nicht zulässig sind .

Mit «der Bearbeitung Her Sondergerichtssa -
chen bei Sen Staatsanwaltschaften find vefon -
ders auszuwählende Dezernenten , nach Mög -
lichkeit die Bearbeiter der politischen Strassa -
chen oder solche Staatsanwaltschaftsräte zu be -
trauen , die in politischen Strafsachen bereits
früher gearbeitet haben . Bon besonderer Be -
deutung ist, daß die Sondergerichte nicht zur
Bewilligung von Bewährungsfristen befugt
sind .

Die H o ch v e r r a t s sa ch e n von minderer
Bedeutung , die in Zukunft nicht mehr vom
Reichsgericht , sondern von den Strafsenatender Oberlandesgerichte zu verhandeln sind ,
werden in Preußen auf fünf Oberlandesgerich -
te verteilt und zwar auf das Kammergerichtund Sie Oberlanidesgerichte in Breslau , Hamm ,Kassel und Königsberg . Die Generalstvatsan -
wälte sind angewiesen , rechtzeitig die nötigen
Vorkehrungen zu treffen , damit Sie von der
Reichsanwaltschaft überwiesenen Sachen be -
schleunigt znr Verhandlung gelangen .

Reichstagsbrandstisterauch Laden-
Plünderer ?

Aufsehenerregende Zeugenaussage eines be-
raubten Geschäftsmannes .

* Berlin , 28. März .
Wie der „ Völkische Beobachter " meldet , ist

wahrscheinlich , daß der kommuuistische Brand -
stifter van der Lübbe schon vor Weihnachten inBerlin gewesen ist und sich an Ladenplünde -
rnngen kommunistischer Banden beteiligt hat .Am 23. Dezember wurde die Zweigstelle einer
Wurstfabrik am Kottbuser Damm von einer
kommunistischen Horde ausgeplündert . Die
Strolche warfen die Schaufensterscheiben einund beraubten die Auslagen . Damals gelanges der Polizei , nur 2 der Burschen sestzuneh -
men , die dann wegen Unterschlagung und Heh -lerei zu Geldstrafen von 20 und 35.— RM . ver¬urteilt wurden . In der Verhandlung gegeudie beiden Burschen wurde , wie erst jetzt be-
kannt wird , ein aufsehenerregendes Protokoll
» erlesen , das mit dem Geschäftsführer des aus -
geplünderte « Ladens ausgenommen wurde .

Dieser behauptet mit aller Bestimmtheit , daß
der holländische Brandstifter sich unter den Bur -
schen, die das Geschäft ausraubten , befunden
habe . Der Verbrecher soll 3 mit Benzin ge -
füllte Bierslatsche « durch das zertrümmerte
Fenster in das Geschäft geworfen und auch hier
versucht haben , eine » Brand zu entfachen .

Es ist anzunehmen , daß die Staatsanwalt -
schast diese Behauptungen sofort prüft , da im
Falle ihrer Richtigkeit die Beziehungen des
Brandstifters zu Berliner kommunistischen
Kreisen feststehen und es auch nicht mehr allzu
schwer fallen wird , diese Beziehungen auszudek
ken .

KommWr für die süM»enArbeitsämter
Dresden , 28. März . lEig . Drahtmeldung .)Der Reichskommissar für das Land Sachsen

hat zur Sicherung der Weiterführung der Ge¬
schäfte beim Landesarbeitsamt Sachsen und bei
den Arbeitsämtern im Bezirk des LaiideSar -
beitsamtes Sachsen den Kreishanptabteilungs -
leiter VI , der nationalsozialistischen Betriebs¬
zellen - Organisation Pg . Seibt , zum Kommis¬
sar ernannt . Der neue Kommissar ist dem Prä -
sidenten des Landesarbeitsamtes Sachse » bei -
geordnet . Die Einsetzung des Kommissars war
besonders deshalb dringend erforderlich , weil
gerade die sächsischen Arbeitsämter mit einer
Unzahl von roten Parteibnchinhabern durch -
setzt sind , deren Beseitigung von den Erwerbs -
losen schon seit langem mit allem Nchdruck ge -
fordert worden ist . Eine gründliche Sänke -
rnngsaktion der Arbeitsämter wird bereits in
den nächsten Tagen beginnen .

Beschäftigung jüdischer Richter und
Staatsanwälte in Banern verboten
München , 28. März . Der kommissarische Ju -

stizminister Dr . Frank II hat an die !Präsi -
denten der Oberlandesgerichte und an die Ge -
neralstaatsanwälte bei den Oberlanöesgerich -
ten folgende Entschließung ergehen lassen :

Die in der politischen Neuordnung zum
Ausdruck kommende Bolksmeinung macht es
erforderlich , das, Richter jüdischer Abstammung
nicht mehr mit der Handhabung der Straf -
rechtspslege und der Disziplinargerichtsbarkeit
besaßt werden und daß Staatsanwälte nnd
Amtsanwälte jüdischer Abstammung nicht
mehr als Vertreter der Anklage in Gerichts -
sitzungen tätig werden . Eine Ausnahme kann
siir schwebende Verfahren nur mit vorher er -
teilter Einwilligung des Staatsministeriums
der Justiz Platz greise » , wenn ei » Wechsel in
der Person des bisherigen Bearbeiters eine
Beeinträchtigung wichtigster Interessen znr
Rechtspflege zur Folge haben »küßte . Handels¬
richter jüdischer Abstammung sind nicht mehr
zur Dienstleistung heranzuziehen ."

Gereke über Mittelsmänner — seinen Schwie¬
gervater und zwei ehemalige Redakteure der
„Deutschen Tageszeitung " — vorgenommen
hat . Dieses Blatt sollte für die politischen In -
teressen der Lawdvolkpartei ausgenutzt werden .
Das Ganze endete jedoch mit einer fürchterli -
chen Pleite , bei der Redakteure , Angestellte und
Arbeiter vergebens ihren verdienten Gehäl -
tern nachtrauern . Ausgeklagte Urteile sind
wertlos , Psändnngen fruchtlos . Zahllose Gläu -
biger versuchen vergebens ihre Forderungen
beizutreiben , darunter selbst die Krankenkasse ,
Angestelltenversicherung usw . Den Wenigsten
allerdings ist bekannt , daß der ehemals be -
rühmte Herr Dr . Gereke hinter diesem ban -
trotten Betrieb stand und dauernd für die nö -
tigen Subventionen sorgte , die allerdings
niemals zur Befriedigung der geschädigten
Gläubiger verwendet würben .

Es ist zu wünschen , daß auch dieser Punkt
einer genauen und rücksichtslosen Prüfung un¬
terzogen wird . Wenn schon einmal zugegris -
sen wird » dann gründlich .

Nie Regierungsumbildung in Aamig
Danzig , 28. März . Der Gauleiter des Gaues

Danzig der NSDAP ., Forster , sowie der na -
tionalsozialistische Fraktionssührer im Danzi -
ger Volkstage , Greiser , wurden am Samstag
vom Danziger Senatspräsidenten Dr . Ziehm
( Dnatl .) und dem stellvertretenden Senatsprä -
sidenten zur Besprechung der innerpolitischen
Lage empfangen . Die Führer der NSDAP ,
trugen die grundsätzlichen Bedingnngen der
Nationalsozialisten vor , unter denen sich in der
Hauptsache die Besetzung des Senatsprästden -
tenyostens und des Innensenators durch Na -
tioualsozialisteu befinden . Erst wenn diese Be -
dingnngen von den Parteien zugestanden seien ,
hätten weitere Verhandlungen einen Zweck .

Auf eine Frage Dr . Ziehms antworteten die
nationalsozialistischen Führer , daß als Se -
natspräsident der Vorsitzende des Danziger
Landbundes , Hofbesitzer Dr . Rausching -War -
nau , und als Innensenator der nationalsozia -
listische Fraktionsführer , Abg . Greiser , vorgc -
schlagen würden . — Am Montag wird der ge -
samte Senat znr Beratung der nationalsoziali -
stilchen Bedingungen zusammentreten . Dann
werden die Fraktionsberatungen beginnen , so
daß erst am Dienstag oder Mittwoch mit einer
Entschließung der Parteien zu rechnen tst .

Die hyfterifche Marianne

Theater und Politik im Elsaß
Straßburg , 28. März . Eine unerwartete

Rückwirkung der Vorgänge im Reich ist im
Hinblick auf die in den letzten Jahren üblich

gewordenen regelmäßigen Gastspiele rechts
rheinischer Bühnen in den Stadttheatern von
Straßburg , Kolmar und Mühlhausen zu ver -
zeichnen . Gegen die bei der Bevölkerung über «
aus beliebten deutschen Aufführungen waren
die deutschfeindlichen Kreise immer wieder mit
der Behauptung Sturm gelaufen , daß das
Reich durch geheime Subventionen die Haupt -
sächlich in Frage kommenden Theater von
Freiburg und Karlsruhe unterstützte und aus
diese Weise im „ französischen " Elsaß unerlaub -
te deutsche Kulturpropaganda betreibe .

Die Blätter , die mit solchen Argumenten
gegen die ihnen verhaßten Gastspiele Einspruch
erhoben , nahmen ihren Kamps jetzt wieder auf .
Sie berufen sich dabei auf Meldungen , wonach
gerade in Freiburg und Karlsruhe den Thea »
tern nationalsozialistische Kommissare beigege¬
ben worden seien . Man erklärt , daß künftighin
die deutschen Gastspiele einen ausgesprochene »
politischen Charakter trügen .

Bei der heutige » dcutsch - feindlichen Verhet¬
zung der französischen Öffentlichkeit besteht
durchaus die Gefahr , daß man innerdeutsche
Geschehnisse zum Vorwand nimmt , neuerdings
gegen die unbequemen Gastspiele reichsdeut «
scher Bühnen vorzugehen .

Wüste Deutfchenhehe in
Kopenhagen

Kopenhagen » 28 . März . (Eig . Drahtmeldg .l
Eine geradezu beispiellose Hetzverfammlung
fand am Sonnabend im Kopenhagener Sport
palast unter dem Motto : „Kamps dem Faschis -
mus " statt . Leiter dieser Versammlung war
der Abgeordnete und Führer der dänischen
K o m m u n i st e n , L a r s e n . In der Ver -
sammlung traten Kommunisten aus Deutsch -
laud auf , die die gemeinsten Verleumdungen
und Lügen über die Zustünde in Deutschland
verbreiteten , davon sprachen , daß Haufen er «
mordeter Arbeiter in den Straßen moderten ,
daß das Ergebnis vom 5. März nicht das Er -
gebnis einer freien Wahl , sondern das Er -
gebnis einer srechen Wahlfälschung sei und die
schließlich zu einem Kampf der ganzen Welt
gegen Deutschland aufforderten , da Deutsch -
laud eine Keimzelle des Unfriedens , der Bar «
öarei usw . sei . Kommunisten aus Frankreich u.
der Tschechei assistierten diesen Burschen und
beschimpften die Regierung , den Reichspräsi -
denten und das deutsche Volk in der gröb »
lichsten Weise .

Die erdrückende Mehrheit der Kopenhagener
Bevölkerung steht diesem widerlichen Treiben
mit Abscheu und Entsetzen gegenüber und man
hört vielfach die Meinung äußern , daß eine
weitere Duldung dieser kommunistischen Hetze
durch die dänischen Behörden zwangsläufig
nicht ohne Folgen auf das Verhältnis der bei -
den Länder sein könne . Einsichtige Kreise hos -
fen , daß die dänische Regierung bald Maß -
nahmen ergreist , um diese Lügen - und Hetz -
kampagne zu unterbinden .

Kmuptionsskandal Sei der Weiler
Srtsttantentafse

Lübeck, 28 . März . lEig . Drahtmeldung :) Das
Ergebnis über die Untersuchungen bei der Lü -
becker Ortstrantenkasse , die durch den Direk -
tor Dreeger bekanntlich um viele tausend
Mark geschädigt wurde , wurde am - Samstag
nachmittag durch den kommissarischen Wohl -
sahrtsleiter Bannemann der Lübecker Presse
mitgeteilt .

Die Untersuchung hat ergeben , daß die Ge -
schästssührnng seitens des Direktors Dreeger
äußerst gewissenlos erfolgte . Dreeger , der sich
bereits vor zwei Jahren einmal vor Gericht
zu verantworten hatte , da schon damals Ge -
rüchte über eine korrupte Geschäftsführung
laut wurden , verstand es seinerzeit , die durch
ihn herbeigeführte Mißwirtschaft so zu ver -
schleiern , daß das Gericht sich gezwungen sah ,
ihn wegen Mangel an Beweisen freizusprechen .
Nunmehr hat sich herausgestellt , daß Dreeger
viele Rechnungen über höhere Beträge ans -
stellen ließ , als tatsächlich zu zahlen waren und
die Differenz der Rechnungen in die eigene
Tasche steckte. Viele Lieferungen erfolgten auch
nicht in vollem Umfange an die Lübecker Orts -
krankenkaffe , sondern wurden ihm selbst zuge -
schoben . Die Ortskraukenkasse jedoch mußte
alles bezahlen . Von jedem Betrag , der durch
die Bücher der Kasse ging , ließ sich Dreeger
Prozente geben , so daß die Ortskranken -
fäffe um viele tausend Mark geschädigt wurde .
Trotzdem Dreeger ein Einkommen von rund
1000 RM . bezog , war er stark verschuldet . Wäh -
rend die sozialdemokratischen Arbeiter einen
Hungerlohn bezogen , schwelgte der sozialdemo -
kratische Bonze mit seinem hohen Gehalt . Nicht
genug damit , verschasfte er sich noch aus uuehr -
liche , schmutzige Weise ein Sondereinkommen .

Die Akten wnrden sosort der Staatsanwalt -
schast zugeleitet , die die weitere Verfolgung der
Korruptionsaffäre aufnehmen wird . Dreeger
wurde fristlos entlassen . Weitere Gehalts - oder
Pensionszahlungen werden verweigert . Auch

der im Herbst v . I . pensionierte frühere Büro¬

direktor der Ortskrankenkasse erhält keine Pen *
sion mehr .

Große Handgranaten- und Sprengstoff
ftmde bei Kommunisten in Radeberg
O Dresden , 28. März . Nach Mitteilung

des Polizeipräsidiums wurden in Nadeberg in
den Kramer -'Wiesen 15 Handgranaten und an
den ehemaligen Gläserhlltten am Ufer der Rö -
der 33 Handgranaten sowie vier schwere
Sprengkörper mit Sprengkapseln und Zünd -
schnüren gefunden . Die Sprengkörper waren
gegen die Einwirkung der Feuchtigkeit in Fäs -
fern untergebracht , die mit Dachpappe und Oel -
papier geschützt waren . Der verarbeitete
Sprengstosf stammt vermutlich aus Diebstäh -
len , die im September nnd Dezember 1931 in
Gräfenhain bei Königsbrück verübt worden
sind . Bei den Tätern , die erst vor einigen Ta -
gen vom Landgericht Bautzen abgeurteilt
ivorden sind , handelt es sich um Kommunisten
aus Königsbrück und Umgebung , die im No -
vember vorigen Jahres ermittelt und sestge -
nommen worden waren . Im Zusammenhang
mit der Angelegenheit sind bereits zahlreiche
neue Festnahmen erfolgt .

Entwaffnung des Bundes „Chiemgau-
in Aschau

Rosenheim , 28. März . In Ausführung einet
Anordnung der Regierung hat eine Abteilung
SA . als Hilfspolizei unter Führung der Gen -
darmerie Traunstein in den Donnerstagabend -
stunden den Ort Aschau besetzt , nahm den Bun -
dessührer des schwarzen Bundes „ Chiemgau

",
Obersorstmeister Jäger und einige Umersüh -
rer in Schutzhaft und führte die Entwaffnung
des Bundes „ Chiemgau " in Afchau durch . EtM
60 Gewehre wurden beschlagnahmt . Bundessüh "
rer Jäger wurde im Laufe der Nacht Wietel
ans der Schutzhaft entlassen .
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41. Fortsetzung .

„Wir hätten das auch allein erledigen kön
tun "

, brummte Cäsar Monti . „Wer ich begrei
fe Echagüe in der letzten Zeit nicht . Er ist jetzt
öfter von einer geradezu lächerlichen Vorsicht .
Wir haben doch schon andere Dinge allein aus

geführt /
„Sprich nicht soviel ", verw -ieS ihn William

Noef . „Philipps läutet schon/
Tatsächlich hatte Frau Braun schon die Tür

geöffnet . ,Mas wollen Sie von mir ?" fragte
sie, ohne Philipps zum Eintreten aufzufordern .

,Hch habe mit Ihnen dringend zu sprechen ,
Frau Braun , Sie befinden sich in großer Ge

fahr .
"

„Kommen Sie von meinem Mann ?"

„Ja "
, log PHilippa , „er konnte Sie nicht

selbst verständigen . Sie müssen sofort fliehen ,
denn der Polizeipräsident will gegen Sie einen

Haftbefehl erlassen /

Frau Braun war blaß . „Kommen Sie rasch

herein "
, forderte sie nun das Mädchen auf

Sorglos durchquerte Frau Braun das Vor -

zimmer und öffnete eine zweite Tür . Sie

hatte nicht bemerkt , daß Philipps die Klinke

der Eingangstür wieder heruntergedrückt hatte
und die Tür nun offen stand .

„ Packen Sie rasch die notwendigsten Sachen
in eine kleine , unaussällige Handtasche , nehmen
Sie Ihren Schmuck und alles Geld . Sie haben

höchstens ein paar Stunden Vorsprung , aber

wenn Sie diese geschickt ausnützen , können Sie
der Polizei entwischen ."

„Aber mein Mann "
, schluchzte Frau Braun ,

„ ich will - nicht ohne ihn fort .
"

„Fassen Sie sich , tröstete sie Philipps , ,/der

„Große Chef " wird ihn schon schützen ."

Plötzlich erwachte das Mißtrauen in Frau
Braun und sie sagte : „Kann ich Ihnen denn

trauen , vielleicht wollen Sie mich in eine Falle
locken ? "

PHilippa schoß das Mut in die Wangen und

sie mußte sich abwenden , um sich nicht zu ver -

raten .
„Warum zweisein Sie an meinen Worten ?

Ich habe den Auftrag erhalten , Sie zu warnen ,
weil Ihnen Gefahr droht . . ."

„Wer ich bin nicht so überzeugt , daß es

gerade die Polizei ist, die mir gefährlich werden

kann "
, lautete die Entgegnung Frau Brauns .

Sie dämpfte ihre Stimme . „Ich habe so Angst ,
seit Fan meinen Mann verdächtigt , der „Große
Chef " macht kurzen Prozeß in solchen Fällen .
Wer mein Mann wird sich zu wehren wissen ,
und auch ich bin gefaßt , daß . . ."

Sie konnte nicht zv Ende sprechen . Cäsar
Monti war mit einem Sprung hinter ihr und

preßte ihr ein Stück Watte , das mit Aether

getränkt war , auf den Mund . . Dann trug er

sie mit Unterstützung Neefs auf einen Diwan
und legte sie nieder .

PHilippa erschauerte . „Braucht ihr mich

noch ?" stammelt « sie.
„Nein "

, antwortete ihr Bruder , „ schau , daß

du an die Luft kommst , du stehst aus wie ein

Gespenst ."

„Ihr werdet der Frau nichts tun ?"

„ Nein , so geh schon !"

William Noeff kniff ein Auge zusammen .

„ Es wäre besser , der „Große Chef " ließe deine

Schwester ganz aus dem Spiel ."

„ Warum , was willst du damit sagen ?"

„Na , die ist doch noch lange nicht so abgebrüht
wie wir , und wenn sie einmal einem tüchtigen

Polizisten in die Hände fällt , der ihr fest ins

Gewissen redet , plaudert sie doch !"

„Fan hatte sie verhaftet und mußte sie wie -

der freilassen , Philipps ist ein gescheites Mä -

del ."

„ Wenn ein Mädel in einen Mann verschossen
ist , taugt sie nicht mehr für unsere Geschäfte ."

„Mir ist Bill auch nicht gerade sympathisch ,
doch er ist ein pfiffiger Bursche . Und dabei
der beste Chauffeur . . . Aber still jetzt , ich
glaube , das Frauenzimmer kommt zu sich . Wir
werden ihr noch eine Portion zu riechen
geben .

"
.

Cäsar Monti nahm eine kleine Flasche und

hielt sie Frau Braun , nachdem er den Glas -

stöpsel entfernt -hatte , unter die Nase . „So ,
nun hat sie auf eine Stunde genug ."

Dann machte er sich an eine gründliche Un -

tersuchung der Wohnung .
Etwas später trugen zwei Männer einen

länglichen Reisekorb über die Treppe . Der
Portier erhielt ein gutes Trinkgeld und half
ihnen , den Korb im Auto zu verstauen .

„Frau Braun will verreisen . . . ? " fragte er
mit höflicher Neugierde .

»Ist schon verreist , mein Lieber "
, entgegnete

Noef . „Der Korb wird ihr nachgesandt / und er
lachte dröhnend über diesen Witz .

*

Sergeant Braun war in seine Frau ausrich -

tig verliebt . Und diese Liebe hatte unvermin »
dert von dem Tage an gedauert , wo er zum
erstenmal das hübsche Tanzgirl auf der Bühne
sah . Braun war damals in Zivil und wußte ,
daß er elegant genug aussah , um auf ein
Mädel vom Theater Eindruck zu machen . Er
kaufte ein paar Blumen und sandte sie ihr mit
der Bitte , sie nach der Vorstellung am Bühnen »

ausgang erwarten w dürfen , in die Garderobe .

Lela Croy , so lautet « der Bühnenname
seiner späteren Gattin , mar ein kluges Mäd -

chen und ließ prinzipiell keine Gelegenheit vor -

beigöhen , neue Bekanntschaften zu machen .
Nicht , well sie vielleicht leichtsinnig war , im
Gegenteil , die Männer hatten bei ihr wenig
Glück , sondern weil sie die erste günstige Ge -

legenheit ergreifen wollte , um ihrer Zukunft
eine sichere Basis zu geben .

Nun , Herr Braun war zwar lange nicht
das große Glück , von dem alle hübschen , aber
sonst unbedeutenden Girls träumten , aber er
war wenigstens ein Mann , der « in gesichertes
wenn auch bescheidenes Einkommen hatte , und
überdies ganz stattlich aussah . Zwar hatte der
Gedanke , einen Menschen zu heiraten , dessen

Aufgabe es war , stundenlang an einer ver -

kehrsreichen Ecke zu stehen und abwechselnd
die Arme zu heben und zu senken , um die
Kolonnen der Automobile und Fußgeher in
Ordnung zu halten , auch für Lela Croy trotz
ihrer praktischen Lebenseinstellung nicht viel
Verlockendes an sich. Doch als sie dies ihrem
neuen Bekannten sehr vorsichtig , um ihn nicht
zu verletzen , zu verstehen gab , beruhigte er sie.
Er war kein gewöhnlicher Straßenpolizist , son -
Sern er machte in der Detektivabteilung Dienst .
Dort waren das Gehalt und die Avancement -
Möglichkeit besser. Auch konnte man hin und
wieder einen Anteil an einer Ergretserprämie
bekommen .

,/Sie sind also Detektiv ?" fragte damals Lela
interessiert .

„Ja "
, nickte er und erzählte ein paar Ver «

brechergeschichten , die er mit viel Phantasie
ausschmückte . Aufgeregt hörte Lela zu . Das ge-
fiel ihr schon besser , und als Sergeant Braun
sie dann nach vier Wochen fragte , ob sie seine
Frau werden wolle , fiel sie ihm glückstrahlend
um den Hals und sagte ja .

Sergeant Braun war sehr zufrieden in sei-
ner Ehe . Für Lela schienen andere Männer
nicht zu existieren , und er hatte nie Grund
auch nur zur geringsten Eifersucht . Er lachte ,
wenn er an die Vorurteile dachte , die virle

Leute gegen das Bühnenleben hatten . Neiy ,

feine kleine Frau hatte alles abgestreift , wa »
an ihren früheren Beruf erinnerte , bis . . .

Nun ja , sie liebte schöne Kleider und

Schmuck . Aber schließlich * es freute ihn selbst ,
wenn er einem Kollegen begegnete , der erstaunt
und voll Neid auf die hübsche , elegante Frau
an seiner Seite blickte . Und so zögerte er nicht ,
Lelas Wünsche zu erfüllen , auch dann nicht ,
als sie seine finanziellen Mittel zu übersteigen
begannen .

Daß dies aber möglich war , dafür sorgte
ein Zufall . Eines Tages wurde Sergeant
Braun von einem Mann auf der Straße an »

gesprochen , der ihn bat , einem Häftling ein «

ganz belanglose Nachricht zu bringen . Der Un -

bekannte bot dem Polizisten sofort einen außer -

gewöhnlich hohen Betrag dafür , so daß Braun ,
obwohl es ein schweres Vergehen gegen die

Dienstvorschriften war , einwilligte . Zwei Tage ,
nachdem er die Nachricht übermittelt hatte , war
der Gefangene spurlos verschwunden .

Seit dieser Zeit konnte Sergeant Braun

nicht nur alle Wünsche seiner Frau erfüllen ,
fondern monatlich noch eine hübsche Summe

auf sein Bankkonto einzahlen . Nachdem er so
eine Zeitlang zur Zufriedenheit seiner unbe -

kannten Dienstgeber gearbeitet hatte , wurde er
eines Tages zu einem Mann geführt , der sich
Jose Ortiz Echagüe nannte und ihm eine ganze
Nacht lang seltsame Dinge auseinandersetzte .
Als jedoch der Spanier am Schluß seiner Un -

terredung einen Scheck schrieb und dem Poli -

zisten einen Blick auf die Summe machen ließ ,
warf Braun den letzten Rest seines Bedenkens
über Bord und verließ mit einem kleinen run -

den Emailschild , das auf weißem Grund einen
blauben Mond zeigte , in der Tasche die Villa

Echagües .
An all dies erinnerte sich jetzt der Sergeant ,

als er nach Hause eilte . Fan hatte deutlich zu
ihm gesprochen , und wenn ihn der Inspektor
nicht auf der Stelle verhaftet hatte , so war cS

nur deshalb , weil Fan wahrscheinlich hoffte ,
durch ihn auf eine Spur zu kommen . Braun

war überzeugt , daß die Stunden seiner Frei -

heit gezählt waren .
Fortsetzung folgt .

3

Badische Spukgeschichten /
Schon immer haben am Feldberg die Geister

gehaust . Und es gab dort auch Menschen mit
dem fünften Gesicht , die sie sehen konnten .

So hat Hebel an der Wiesenquelle den Dan -

gelegeist erspäht . Und so hat die Geißkätter
schon vor soundsoviel Jahrzehnten geweis -

sagt : Es wird « ine Zeit kommen , in der man
den Frauen unter den Schuhen hindurchsieht .
Sie hat recht behalten . Die Stöckelabsätze sind
wirklich gekommen .

Aber auch die Geister haben sich moderni -

siert . Früher schwebten sie auf bleichen Ros -

sen geräuschlos heran . Heute rasen sie per
Fahrrad durch die Nächte .

Fährt da in mitternächtiger Stunde ein

Radler nach Haus '. Plötzlich , ruck, geht daS
Rad nicht mehr vom Fleck . Ihm stehen die
Haare zu Berge . Er will abspringen . Auch
das geht nicht mehr . Ganz deutlich spürt er ,
irgend etwas hält ihn am Hosenbein gepackt .

Schließlich wagt er es , hinunter zu sehen .
Und siehe da , die Hose hat sich ',tt die Kette
verwickelt . Was nun aber tun . Da > tlft nur
eines . Kurz entschlossen legt er sich der
Länge nach mitsamt seinem Fahrrad über die
Straße . Und schlüpft mühsam aus der Hose ,
die an der Kette festhängt . Erst jetzt kann er
die Unzertrennlichen trennen .

Steht da im Hemd . Passanten nicht zu sehen .
Auch der Mond hat schamhaft sein Gesicht ver -

Meli und Farbe
Von Hans Adolf Bühler .

In unserer Seele spiegeln sich im künst -

lichen Erleben die Wohlklänge des

Weltbaues , die Akkorde der Himmel
bis zu den letzten höchsten Ahnungen .

Die Welt , die den Menschen umgibt , scheint
ein unendlich verschlungener Knoten . Den An -

fang und daS Ende des FadenS hat noch kein
Sterblicher gefunden . DaS höchste und edelste
Mühen des Menschengeistes hat von jeher der
Entwirrung dieses Knäuels gegolten . Alle
Weltweisheit hatte immer das gleiche Ziel , das
Ziel des Einfügens des Erleb - und Denkbaren
in xine Ordnung , die dem menschlichen Gefühl
und der menschlichen Vernunft faßlich ist.

Von dem Augenblicke an , in dem ein Men -

schenwesen sich selber zur Frage wurde , beginnt
die Menschheitsentwicklung : Von da reiht sich
Frage an Frage . WaS bin ich ? Wo bin ich ?

Wo komme ich her ? Wo gehe ich hin ? Wie
bin ich mit den andern verbunden ? Was ist
daS , was mich schreckt? Was ist das , was mich
beglückt ? — Jede dieser Fragen nach den näch -

sten und einfachsten Dingen , bis zu den fernsten
der kosmischen Beziehungen , ist nur ein Ver -

such, Ordnung in die Wirrnis des Erlebens zu
bringen . Und die Reihe der Fragen kennzeich -

net den Weg , den der Menschengeist gegangen
ist , aus dem Unterholz der Tiefe bis zu den

Höhen , auf denen die wenigen gottnahen und
darum menschenfernen , einsamen Geister thro -

nen , erhaben über Welt und Leben .

Die Frage nach der farbigen Erscheinung ist
uralt . Schon frühe Zeiten haben die Farbe
als bedeutsames Zeichen erhoben , haben die

einzelne Farbe als Begriff des Guten oder Bö -

en festgelegt , haben sie als Zeichen freundlicher
oder feindlicher Mächte verstanden .

Doch vorher ging in Urzeiten das Spiel der

kindlichen Menschheit mit dem sinnfälligen Mit -

tel der Farbe . Mit dem frühsterwachten höch-

sten Sinn , dem Menschenaug «, ist dt « Farbe « II

Erlebnis , als großes Staunen w die junge
Menschenseele eingezogen .

Bei den einfachsten Werkzeugen des ersten
Steinzeitmenschen sinden wir den Rötel als
Mittel der Bemalung . Er wird nicht das ein -

zige Mittel gewesen fern ; er war nur das un -

vergänglichere . Vor aller Frage also war die

Kunst I

„Nur durch das Morgentor deS Schönen
Drangst Du in der Erkenntnis Land ".

lSchiller .)

Durch lange Zeiträume wird der Schönheit ? -
trieb , der künstlerische Drang , im harmlosen
Spiele , sich mit farbigen Blumen geschmückt
und mit den schönfarbigen Säften der Früchte
und Beeren die Färbe - und Malkunst geübt
haben — durch lange Zeiträume wird dunkle

Maiie mit dem Blute des Opfers grausig ge-

heimnisvollen Zauber getrieben und die kind -

liche Menschheit erschreckt haben , ehe die Frage
auftauchte , was die Farbe sei und wie sie sei !

Erst dann stieg durch lange frühe Zeiten der
Mensch zur eigentlichen Künstlerfchast und fand
im Mittel der Farbe dunklen Ausdruck für
dunkles Gefühl . Dann mit der bewußteren An -

wendung der Farbe wird sich auch die Frage
nach dem Wesen der Farbe aufgedrängt haben .
Immer wieder möchten wir beim Betrachten
alter farbiger Werke , beim Bewundern reiner ,
mit ihrem tiefsten Wesen im Einklang schwin »

gender Künstlerschaft vermuten , baß die Meister
nicht nur die Gesetze der Farbharmonien im
wunderbar in sich ruhenden farbigen Wohlklang
gefühlt , sondern auch um die inneren Bezie -

Hungen der Gesetzmäßigkeiten gewußt hätten .

Soviel ist sicher : Alle Zeiten hochstehender
Farbigkeit haben nicht nur im farbigen Sinn -

bild den Sinn des Lebens und der Welt zu
deuten versucht , sondern sie haben sich auch über
die Erscheinung der Farbigkeit ihr « Gedanken

gemacht.

gesammelt von -ud

hüllt . Nicht so ein Schutzmann , der drohend
herbeieilt . Der Radler erfaßt blitzschnell die

Gefahr , packt die Hose und springt behende
auss Fahrrad .

Und schon saust er in wehendem Hemd dui &
d !« Nacht . — Wilder Reiterl

*

Die lauen Nächte waren wieder gekommeit .
Es war sehr romantisch im Reiche des Dän »
gelegeistes . Zogen drei Burschen gegen Abend
den Feldberg hinauf . Und schlugen an stiller
Stelle das Zelt auf . Gegen Morgen machten
sie ein Feuer . Um Kaffee zu kochen . Machten
dann einen Verdauungslauf . Hatten aber
vergessen die Gluteu zu löschen .

Die Gluten fressen sich die Schnüre empor .
Eine Flamme steigt auf und frißt Zelt und
Kleider .

Als die drei Burschen wieder angetrabt
kommen , ist alle Rettung zu spät . ?> lt und

Kleider sind futsch Nur Asch » ist übrig . Und

als einzig gebliebene Kluft , das Adamskostüm .

Wenig genug zur Rückkehr in gesittete Ge -

silde .
Da kommen als rettende Engel junge

li daher . Ihnen nähern sich die Burschen un .

ter Zweigen und Blättern . Wie weiland

Odysseus der Nausikaa . Die Maidli begreifen
die unglückliche Situation der Herren der

Schöpfung und helfen mit eigener Wäsche aus .

Wie es wieder dunkel wird , schleichen drei

Burschen in zarten Hemdhosen zu Tal . —

Gleich drei Dängelegeister !
♦

Tobt um Mitternacht unheimlicher Kampf
in der Wiese . Ringt eine weiße fahle Gestalt
mit schwarzem , unheimlichem Gegner . Packt
der schwarze Gegner die weiße Gestalt und

gumpt wie ein Bock damit
'
zum Ufer . Sau »

sen in dunkler Wolke davon . Gestank und
Geblök .

Es hatte ein Mann nachts in der Wiese ge»

sischt. Stand im Hemd im Fluß und war un »

verseheus über die Mitte in die schweizerische
Hülste gekommen . Wurde von einem Grenz »

jäger geschnappt . Durfte nicht einmal mehr
seine Kleider holen . Wurde mit Motorrad

nach Bafel geschafft — so wie er war , im
Hemd .

Kam am andern Nachmittag vor den Richter .
Der Nichter war ein kluger Mann und sprach
ihn frei . Fragte ihn dann , wie er nach Hause
gehen wolle . Sagte der „ Verbrecher " : so, im
Hemd ! Meinte der Richte : das geht nicht ,
wäre eine Blamage .

Wird ein Auto gestellt , und der „Ver -

brecher " damit nachts " ber die Grenze gefah -
ren . Der Schofför rast , was er kann . Und
der „Verbrecher " steht hinten im Wagen im
Hemd , blM und wiehert . Wolke , Gestank .

Sage » di « Leute : G ' rad wie der Teufel !
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ANDEL UND WIRTSCHAFT
Die M ki Reicksbahn

Ein bedeutsames Selchen der Wrtschastsbelebung
Die Nachricht , Saß die Deutsche Reichsbahn -

gesellschaft mit einem Schlage 90 000 Bahnar¬
beiter einstellen will , hat in der Oesfentlichkeit
mit Recht großes Aufsehen erregt . Ist es doch
noch nicht lange her , daß die Reichsbahn den
umgekehrten Weg ging , nämlich rund 30 000
Arbeiter entließ , weil die Mittel zur Beschästi -
gung dieser Arbeiter fehlten . Um so ersreuli -
cher ist es , daß die Reichsbahn nun in den vor -
dringlichen Fragen des Wirtschaftsaufbaues
den Anfang gemacht hat . Die Beschäftigung von
etwa 100000 Menschen gibt natürlich auch in
anderen Wirtschastsgruppen Belebung , Hand -
werkszeug ist notwendig , Arbeitsmaterial eben -
falls . Die Leute verdienen wieder , ihre Kauf -
k ^ ast wird gestärkt . Hoffnungen blühen wieder
auf . was nicht hoch genug angeschlagen werden
kann .

Daß nunmehr Beschäftigung vorhanden ist,
läßt es wichtig erscheinen , einen Blick in das
große Unternehmen zu tun , daö in normalen
Wirtschaftszeiten rund 700 000 Kräfte beschäf -
tigt , heute freilich nur noch rund 600 000.

Die enge Verbindung der Reichsbahn mit der
Wirtschaft zeigt sich in dem Umfang des Ber -
k ^hrS , der bei niedergehender Konjunktur eben -
falls sinkt , bei steigender Konjunktur dagegen
wächst . Das wirkt sich natürlich auch im Per -
sonalstand aus . Einen großen Raum in diesem
Personal nimmt die Bahnunterhaltung ,
ein wichtiger Teil der B e r k e h r s s i ch e r -
heit , ein . Ein Bahnnetz in dem Umfange von
63 00» Kilometer GleiSlänge mit den umfang -
reichen Bahnhofsanlagen erfordert naturge -
mäß eine außerordentliche Umsicht , da alle
Gleisanlagen , Weichen und Stellwerke nur
eine bestimmte Lebensdauer haben und nach
Ablauf dieser Zeit ausgewechselt werden müs -
sen , um die vollendete Sicherheit zu gewährlei -
sten . In dieser Unterhaltung ist nach dem
Kriege nun ein Rückstand eingetreten , der nun -
mehr beseitigt werden soll . Der Erneuerungs -
rückstand beträgt z . Z . rund 9000 Kilometer ,
nimmt also einen erheblichen Teil der Gesamt -
anlagen ein .

Tas ist natürlich nicht so aufzufassen , daß die
Sicherheit des BerkehrS gefährdet ist, sondern
es handelt sich um Anlagen und Strecken , die
vom Verkehr nicht stark beansprucht werden .
Alle Gleise und Anlagen , die auf den Haupt -
verkehrsstraßen liegen , sind im besten Zustand .

Immerhin bedarf die Gesamtanlage der sorg -
fältigen Behandlung . Die Finanzlage des Un -
ternehmens , die durch den Verkehrsrückgang
und durch die Abwanderung eines Teiles des
Verkehrs auf andere Verkehrsmittel schwer in
Mitleidenschaft gezogen worden ist, ist seit 1026
von Jahr zu Jahr schlechter geworden . Diese
Lage hat sich naturgemäß auch in der Beschas -
fung des für die Unterhaltung notwendigen
Materials auswirken müssen .

Immerhin ist die Reichsbahn immer noch der
bedeutendste Auftraggeber für die deutsche
Wirtschaft uud nicht zuletzt für die Eifenindu -
strie , weil ein sehr großer Teil des Bedarfs aus
Eisen besteht . Die Gesamtaufträge betrugen
in den Jahren :
1926 1927 1928 1929 1930 1931 in Mill .
1422 1798 1507 1S17 1490 994 RM .

davon Eisenanfträge
481 729 649 646 539 394

Bei einer Gesamtverminderung der Aufträ -
ge im Jahre 1931 gegen 1927 um rund 800
Mill . RM . gleich 45 % beträgt der Rückgang bei
den Eisenaufträgen allein 335 Mill . RM . gleich
54 % . Durch diesen Ausfall au Aufträgen find
in der Eisenindustrie rund 125000 Arbeiter be -
schäftigungslos geworden . Das zeigt sich auch
in dem Rückgang der eifenindustriellen Erzeu -
gung , die wie folgt gefuuken ist :

Eiserne Oberbau st use :
1926 663 000 1927 1 274 000
1928 641000 1929 913000
1930 600 000 1931 597000
1932 390 000 «geschätzt )

Deutsche Walzwerksfertigerze « -
gung in Tonnen

1926 8 999 000 1927 11903 000
1928 10 536 000 1929 11292 000
1930 8152 000 1931 5 861000
1932 4 218 000

Der Rückgang der Oberbaustoffe beträgt also
gegen 1927 70 % , der der Walzerzeugnisse rund
65 ?̂ . Eine ganze Reihe von Eisenwerken ist

indes fast ganz auf die Herstelluug von Ober -
baustosseu eingestellt , sodaß sich der Rückgang
der Bestellungen bei diesen Werken natürlich
weit größer bemerkbar macht .

Es ist daher außerordentlich wichtig für die
Gesamtbeschäftigung , wenn der Auftragsbe -
stand wieder die Höhe des Jahres 1927 erreicht
und dann sich auf dieser Höhe erhält , damit
wieder eine Regel in der Beschäftigung der Ei -
fenbetriebe eintritt . Mit der Belebung der
Eisenindustrie ist dann unmittelbar eine
Belebung ber KohlenWirtschaft ver -
bunden , wenn es sich vorläufig auch nur um
den Verbrauch der Haldenmengen handelt , die
bei regelmäßiger Abnahme bald wieder ver -
schwinden werden , um dann eine Vermehrung
der Förderung zur Folge zu haben . Es ist also
eine der vordringlichsten Wirtschaftsaufgaben ,
wenn die Reichsbahn in den Stand gesetzt wird ,
ihren Auftragsbestand wieder normal zu ge -
stalten .

SaS deutsch -schweizerische Sandels«
abkommen verlängert

Basel , 28. März . Das am 31. März ablau -
sende Handelsabkommen zwischen der Schweiz
und Deutschland vom 5. November 1932 ist bis
zum 31 . Juli verlängert worden . Das Ab -
kommen lief bisher , da es am 1. März nicht
gekündigt worden war , ohne weiteres zunächst
einen Monat weiter .

Die Kaustgememschaft »es »eutschen Einzelhandels
auf nationalsozialistischer Grundlage

* Berlin , 28. März . Als Ergebnis von Ver -
Handlungen zwischen der Hauptgemeinschaft
des deutschen Einzelhandels und ber Reichslei -
tuug des Kampsbuudes des gewerblichen Mit -
telstandes der NSDAP , über ein Zusammen -
gehen in wichtigen Fragen liegt nunmehr ein
bindendes Abkommen der beiden Vertrags -
partner vor , wonach an die Stelle des ersten
Vorsitzenden der Hauptgemeinschaft ein der
NSDAP , angehörender führender Einzelhänd -
ler , und zwar Herr Paul Freudemann -Berlin
sin Firma Karl Marzahn Nachfolger G . m .b .H.
Steinbau » treten soll . Stellvertretender Vor -
sitzender bleibt Herr Kalbsuß -Darmstadt , wäh -
rend an die neu zu schaffende Stelle eines
zweiten stellvertretenden Vorsitzenden Herr
Tengelmann <in Firma Bernhard Leineweber -
Berlin ) tritt . Auf der nächstens im April statt -
findenden Mitgliederversammlung wird end -
gültig über dieses vorläufige Abkommen Be -
fchlnß gefaßt werden . In der Gefchäftsfüh -
rung tritt zu dem im Amt verbleibenden ge -

schästssührenden Vorstandsmitglied Dr . Tibur -
tius mit gleichen Rechten Dr . Paul Hillaud .

Unser Kamps gegen Lohnabbau
Die Nationalsozialisten lehnen seit jeher

Lohnkürzungen öer Arbeiter , Angestellten und
unteren Beamten ab mit der Begründung ,
daß vermindertes Lohneinkommen auch ver -
minderte Kaufkraft bedeute und Arbeitslosig -
keit nach sich ziehe . Eine ähnliche Erklärung
gab die jetzige Reichsregierung bei ihrem
Amtsantritt ab . Entsprechend dieser Einfiel -
lnng gegen weitere Lohnkürzungen , lehnte der
Reichsarbeitsminister den Antrag des Reichs -
Verbandes der Deutschen Schuhindustrie , den
ermäßigte Lohnsätze vorsehenden neuen Schuh -
arbeitertarif für allgemein verbinölich zu er -
klären , ab .

Die Erkenntnis , daß eine Unkosteufenkung .
die zweifelsohne erforderlich ist , nicht mehr
durch Senkung des Lohnkontos erreicht werden

{ßjöxs&n, md
Berliner Körle

©erlitt , 2g . Marz . Die Börse setzte Ichwach »in . Nach
tsn vorangegangenen großen Steigerungen war erstmals
«in stärkerer Rückschlag zu verzeichnen . Das Angebot zu
den ersten Kursen war temeswegs beträchtlich , doch
mangelte es beute an Ääusern . Aus der Provinz und
auch von ger Depositenlassenlundschast waren Ä ^rkaussaus -
träge eingegangen . Auch die Svelulation nadm eber noch
Realisationen vor , wobei die erhöhten (Äeldanlprüche in -
solge des bevorstehenden Quartalsultimos mitsprachen . Die
Lraunschweiger Vorgänge beeinträchtigten ebensalls die
Stimmung . Eine Reihe von Werten RütaerS , Salzdet¬
furth , BMW ., Neubesttz erschienen mit Minuö -MinuS -
Leichen . Siemens gaben ihren gestrigen « ewinn von 6^
Prozent wieder her . BMW . wurden mit etwa 126 nach
334 gerechnet . Das Angebot betrug ca . 30 (WO RM . Salz »
detsurth gaben um v auf 200 nach . Stärker rückgängig
waren noch Schuckert lminuS iVt ) , Äesfürel (minus 4V«) ,
Conti QJimimi (minus 4) , Lahmayer (minus 4Vi ) . Riitgcrs
(minus 4) . Tietz setzten aus die angedrohte Bohkottbewc -
gung mit 81 ' i nach 34 62 ein . Süddeutsche Zucker ver¬
loren ebenfalls ihren gestrigen Gewinn von 4 Prozent .
Im allgemeinen hielten sich aber die Rückgänge im Rah -
inen von 2—3 Prozent . Eine Reihe von Werten wie
Rheinische Braunkohlen , Schubert und Salzer , Niederlan -
sitzer Kohlen und Bubiag waren gut gehalten , Dortmnn -
der Union Brauerei sogar 1 Prozent höher . Aon Man -
tanwerten verloren Bereinigte Stahl 3 ^s . Phönir 2. Rhein ,
stahl 3V4, GSelfcnlirchen 1% . Bauwerte waren bis J Pro¬
zent schwächer . Farben setzten 2 Punkte niedriger ein .

Am Rentenmarkt gingen Neubesitz auf 13,65 ( 14,70 ) zu¬rück. AltbeNtz waren 1 Prozent schwächer . Reichsbahn -
dprzugZaktien (minus % ) unterschritten den Parikurs .
Lissabon « Stadlanleihe verloren 2 Prozent . Arn Valuta -
malt war das Vsund mit 3,4187 etwas schwächer . Die
Mark war unverändert . Tagesgeld versteifte sich auf 4 '>j -
Wechsel waren angeboten .

Verüner Produkfenbörfe
Berlin , 28 . März . Welzen , mark . ISS —Iß « ! März 20gbis 20S ! Mai 2,1 .5- 210/75 : Juli 2H .3- 214 ; Tendenz :matter . Roggen , märk . 155 —157 ; März 167,25 - 166,75 ;Mai 138,5 - 168 : Juli 168,5 - 168 : Tendenz : ruhig . Brau -

gerste I72 - 1I0 : Futtergerste 163 - 171 ; Tendenz - ruhig ,
vaser . märk . 124 - 127 ; März - ; Mai 134 - 133,5 ; Juli—. Tendenz : ruhig . Weizenmehl 23 .25 —27,00 ; Tendenz :kaum behaupte «: Roggenrnehl 20,7 —22,7 ; Tendenz - loum
bebauvtet ; Weizenkleie 8,5 —8,9 ; Tendenz : stetig ; Rogaen -
kleie 8 75—Ö.00- Tendenz : stetig : Viktoria -Erbsen 21 —24 '
Speiseerbsen 19- 21 ; Futtererbsen 13 - 15 ; Peluschken 13
bis 14 ; Ackerbohnen 12.5- 14 .5 ; Wicken 13 5 - 14 5 ; Lu -
» inen , blau 9 .25 - 10 5 ; ge !3 12 5—13,75 ; Seradella neu
17—21,25 ; Leinluchen 10 6 ; Erdnutzkuchen 16,6 ; Erdnuß ,
luchenmehl 10,1 ; Trockenschnitzel 8,0 ; Eltrah . Sohabohneu -

schrot 9,1 ; dto . 10,1 ; Karlosfelflocken D .Ä .H .-Wars 11 .4
bis 14,8 .

Berliner Metalle
Berlin , SS. März . Nekirolhlluvfer prompt cif Hanl -

bürg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereint -
gung f . d . DI . Eleltrolvikupfernotiz 47,50 ) . Notierungen
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandcs (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte
Lieferung und Bezahlung ) Lriginalhüttenalumininm , 98
bis 9g Proz . in Blöcken 160 RM . desgl . in Walz , oder
Drahtbarren 9g Prvz . 164 RM . Reinnickel L8 bis gv
Proz . 350 RM . Antimon ReguluS 39- 41 RM . Feinsilber
1 Kg . fein 37 - 40,5 RM .

Berlin , 28 . März , (gunlspruch ) . Metallterminnoiierun »
gen . Kupfer : Marz 38,25 G , 39 .25 ®r . ; April 38,5
bez . . 38,5 G 38 75 Br, ; Mai 38 5 G , 39 Br . ; Juni 39
© , 39 25 Br . ; Jult 39 25 G , 39,5 Br . : Aug . 39 .5 G , 39,75
Br . ; Sept . 39,75 CS), 40 Br . : Okt . 40 G , 40,25 Br . : Nov .
40 .5 bez . . 40 25 G . 40,5 Br, ; Dez . 40 25 G , 40,75 Br . ;
Jan . 40,5 <3 , 41 Br . ; Febr . 11 bez ., 40,75 G , 41,25 Br . :
Tendenz : kaum stetig . Blei : März 14 G , 15 Br . ; April
14 18, 14,75 Br . : Mai 14 G . 14,75 Br . ; Juni 14 & 15
Br . ; Juli 14 ® , 15 Br . : Aug . 14 5 G . 15 25 Br . ; Sept .
14,5 G , 15 .5 Br . : Okt . 14 5 0 , 15,5 Br . : Nov . 14 75 ® ,
15,75 « r . ; Dez . 14,75 . W, 16 Sir . ; Jan . 15,5 ® . 16 Br . :
Febr . 15 5 ö , 16,5 Br . ; Tendenz : luitlos . Zink : März
11,5 © , 20,5 Br . ; April 16,75 G . 20,25 Br . ; Mai 19,75
© , 20 5 Br, ; Juni 20 ©, 20,5 Br . ; Juli 20,25 '© , 20,75
Br . : Aug . 20 5 © , 21 Br . ; Sept . 20, ? 5 © , 21 .75 Br . : Okt .
21 ® , 21.5 Br . ; Nov . 21 © . 21.75 Br . ; Dez . 21 .25 © ,
22 Br . ; Jan . 21 .75 ö , 22 .25 Br . ; Febr . 21 .5 ffi, 22:5 Br . ;
Tendenz : kaum stetig .

Msnnkeimer EHekfenbörfe
Mannheimer Effektenbörse vom 27 . März
Gegenüber den SamStagskursen war die Börse zu Wo .

chei,beginn behauptet . Interesse bestand für Zellftoff -Wald .
Hof, die auf 599j Proz . anzogen . Bon sonstigen Werten
notierte Farben 137 , © essüxel 143 ^z . Am Bankenmarkl
kamen Rheinische Hypothekenbank mit 104 zur Notiz . Der
Versicherungsmarkt war geschä ' tsloS . Etwas Nachfrage
bestand für einig - Brauereiwerle , ohne daß Material er -
hältlich war . Der Renlenmarkt war still . Alt - und Neu -
besitz zeigten gegenüber den Sainstagskursen wenig Ver -
änderung . Auch , © oldpsandbriese aus gleicher Höhe ge -
halten . 6 Proz . Baden Staat 87 .5 . 7 Proz . Heidelberger
Stadt —, 8 Proz . Ludwigsbafener Stadt —, Mannh . Ab -
lös . 70 , 8 Proz . Mannh . Stadt 80 , 8 Proz . Pfalz . Hhp .
©oldpsdbr . 93 .25 , 8 Proz . Rhein . Hvp . © oldpsdbr . 92 , 6
Proz . Farben BondS 112 , Bremen Besigheim 93 , Brown
Boveri 30 , Eement Heidelberg 71 , Daimler Benz 32 . Dt .
Linoleum 45 , Durlacher Hof 15 , Eichbaum Werger 65 .5,

Enzinger Union 79 , I . ® . Farben 137 , 10 Proz . ® roß -
krast Mannh . 100 , 15 Proz . dto . 150 , Kleinlein —. Knorr
190 . Konserven Braun —. Lugwigsh . Aktienbr . 60 , Mez
60 . Wälz . Mllblenwerls 75 . Preßhefe 93 , Rheinelektra 101 ,
dto . Vorzugsaktien 91 , Rheinmühlsn —, Schwartzstorchen
80,5 , Scilwolsf 23 Sinner 81 . Südd . Zucker 162 , Ver . d .
celfabriken 91 , Westeregeln 143 .5, Zell . Waldhos 59 .75 .
Bad . Bk . 121 . Dedi -Bank 70 , Commerzba .nl 53 .5, Dresdner
Bk . 61 .5 . Pfälz . Svp .-Bk. 92 . Rhein . Hhp .-Bk . 104 . Bad .
Assecuranz —, Mannh . Vers . 24 , Württ . Transport 33 ,
Ludwigsh . Walzmühle 81 , Mitbesitz 80 , Nsubesitz 14 .25 .

Buffemofierung
Berti » , 28 . März Preise ab Station . Fracht und ® e.

binde zu Lasten des Käusers . 84 RM . 1. Qual . v . ' Itr .
77 RM , 2 . Qual . p . Ztr . 70 RM . dbsallendc Ztr . Ten .
denz : besser .

Baumwolle
Bremer Baumwolle 7,16 .

Berlin , 28 . März . (Weißzucker , einschl . Sack und Ver »
brauchssteuer sür 50 Kg . brutto für netto ab Beladellelle
Magdeburg ) ; März 31 .95 (innerhalb 10 Taaen ), Tendenz :
ruhig . März 5 .25—4 .90 ; April 5 .20 —5.0 ; Mai 5 .20 —5 .10.
Tendenz : rnhig .

Berliner Devifen
vom 28 . März

üe |d Celli Crief
Buen -Air . 0 .818 0 822 Italien 21 53 21 .57
Kanada 3 . 487 H 493 JuRoslavien 5 . 19* 5 .205
Kon s tantin 2 .018 2 01 Kowno 41 86 41 .94
Japan 0 .899 0 .901 Kopenhagen 63 94 64 .06
Kairo 14 .71 14 7 Lissabon 1305 13 07
London H .33 14 .37 Oslo 73 Z- 73 .52
Newvork 4 .191 4 199 Paris 16.465 16.505
Rio do Jan 0 239 0 .241 Präs — —

Uruqua .v 1 64w I 6i2 Island 64 69 64 .81
Amsterdam 168 .98 169 32 Riga 75 17 75 33
Athen 2 .35^ 2 36 .' Schweiz >0 85 81 Ol
Brüssel 58 .43 58 5 Sofia 3 047 3 053
Bukarest 2 .41 - 2 .492 Spanien 35 26 35 .34
Budapest Stockholm 75 87 76 03
Danzis » ^ 1 87 82 .05 Reval 1 10. i! 110 81
Heising fors 6 .344 6 . 346 Wieo 48 45 48 .55

kann und auch durch obengenannte Ablehnung
eines neuen Schuharbeitertarifs erhärtet wnr -
de , kann nur begrüßt werden .

Soll eine erfolgreiche llnkostensenknng vor -
genommen werden , so muß sie in allererster
Linie beim Zinskonto , dem Konto , das hcute
in den meisten Betrieben und Unternehmen
die höchste Belastung darstellt , erfolgen . Unsere
Forderung auf Brechung der Zinsknechtschaft
wird durch die Tatsache , daß nahezu der ge»
samte Mittelstand unter dieser Last zusammen -
zubrechen droht , erhärtet .

Neuordnung auch der Hamburger
Die amtliche Pressestelle in Hamburg teilt

mit :
Die Preußische Regierung hat Maßnahmen

zur Aendernng der Börsenordnung und damit
zur Neubesetzung der Börsenvorstände für
Preußen getroffen . Die Neuordnung hat den
Zweck , die Leitung der Börsen und das Bör -
senniveau den veränderten politischen und wirt -
schaftlichen Verhältnissen Deutschlands anzu -
passen . In Hamburg beschäftigen sich die zu -
ständigen Stellen mit dieser Angelegenheit , die
hier eine auf die hamburgische Eigenart und
die besonders gelagerten Hamburger Verhält »
nisse zugeschnittene Lösung finden soll . Die
Borbereitungen stehen , soweit sie die Wertpa -
pierbörse betreffen , dicht vor dem Abschluß .

Neue schweizerische Einfuhr «
beschränkungen

Der schweizerische Bundesrat hat in Ergän -
zung seiner Beschlüsse vom Mai und Septem -
ber 1833 neue Einfuhrbeschränkungen für Ge -
treibe und Futtermittel erlassen . Bon nun an
unterliegen außer Weizen , Roggen und Hafer
auch alle anderen Getreidearten der Kontin -
gentiernng . Hierzu gehören auch Mais , Mais -
gries und Maismehl . Ferner wird von nun
an auch die Einfuhr von tierischem Blut , flüs -
sig oder getrocknet , beschränkt .

Belebung des Kolzgeschöstes
Hölzlebruck , 28. März . In dem Holzverarbei -

tungswerk der Firma Himmelsbach konnten in
den letzten Tagen 25 Arbeiter neu eingestellt
werden . Unter den eingelaufenen Aufträgen
befindet sich eine Bestellung aus mehrere tau -
send Kubikmeter Gerüstholz zum Bau einer
Moselbrücke .

Tarifverbilligunaen bei der News«
babn

Ansnahmetarise 2 ö 1 für Kies . Sand usw .
und S B 1 sür Steine ans Naturstein

Die Ausnahmetarife 2 B 1 für Kies und
Sand und 5 58 1 für Steine aus Naturgestein
enthielten bis vor kurzem nur Frachtsätze für
die Hauptklasse , d . h . der Frachtberechnung
nach den ermäßigten Frachtsätzen der beiden
Ausnahmetarife war ein Gewicht von minde -
stens 15 Tonnen ( bei Verwendung von Wagen
mit einem Ladegewicht von weniger als 23
Tonnen und von mindestens 18 Tonnen ( bei
Verwendung von Wagen mit einem Ladege -
wicht von 25 Tonnen und mehr ) zugrunde zu
legen .

Die wirtschaftliche Notlage hat die kleinen
Verbraucher von Kies Sand und Steinen usw .
gezwungen , sich mehr und mehr auf den Be -
zug von kleineren Ladungen <von 10 Tonnen
und darunter » einzustellen . Die Reichsbahn
kann aber den Anträgen aus Stellung von lee -
ren Wagen mit einem Ladegewicht unter IS
Tonnen immer weniger entsprechen , weil der
Bestand an diesen Wagen von Jahr zu Jahr
weiter zurückgeht . Die Verfrachter kleinerer
Sendungen im Rahmen der oben bezeichneten
Ausnahmetarife sind daher jetzt häufiger , ins -
besondere bei Sendung deren Auflieferung zur
Beförderung nicht länger aufgeschoben werden
konnte , genötigt gewesen , Wagen mit 15 Ton -
nen Ladegewicht zu verwenden und die Fracht
entweder für 15 Tonnen nach den Ausnahme -
tarifeu oder für die entsprechende Nebenklasse
<5 oder 10 Tonnen ) des Regeltarifs zu bezah -
leu . Diesen Schwierigkeiten hat die Reichsbahn
nunmehr abgeholfen . Mit Gültigkeit vom 20.
März 1933 sind in den oben bezeichneten bei -
den Ausnahmetarisen Nebenklassensätze für v
und 10 Tonnen eingeführt , die durch prozeu -
tuale Zuschläge zu den Hauptklasscusätzen ge -
bildet sind . Dabei sind die prozentualen Zu -
schlüge zu den Hauptklassensätzen in diesen bei -
den Ausuahmetariseu niedriger zu bemessen ,
als es den allgemeinen Grundsätzen für die
Bildung der Nebenklassenzuschläge entsprochen
hätte . Die Zuschläge sind für die 10 Tonnen -
Klasse auf 5 % ( sonst 10 % ) und für die 5 Ton -
nen -Klasse auf 20 % ssoust So % ) ermäßigt .

Gleichzeitig mit der Durchführung der Tarif -
maßnahmen ist der Ausnahmetarif 2 B 1 für
Kies und Sand neu ausgegeben worden . Für
den Ausnahmetarif 5 B 1 für Steine aus Na -
turgestein usw . ist die Tarifmaßnahme durch
Bekanntmachung im selben TVA . 1 unter Nr .
808 veröffentlicht .

Kauft
deutsche Waren!
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Ser mtionÄjvziaWscht Lehrerbund im Ministerium des
Kuliuß und Unterrichts bei Staatskommissar Ar. Wacker

Die Pressestelle beim Staatöministerium teilt
mit :

Am 27. Wtärz 1933 wurde der Gaustab des
NSL .-Bnndes im Ministerium bcä Kultus
und Unterrichts empfangen . Der stellvertre -
tende Gauobmann , Äaugeschäftsführer Haupt -
lehrer Geisel (Referent für Volksschule )
führte den Gaustab . Die anderen Schularten
waren vertreten durch Ilniv .-Professor Dr .
Fehrle (Hochschule) , Professor Dr . Ganter
(Höhere Schule ) , Studienrat Dr . Sock (Han -
delsschule ) , Assessor Dipl .-Jng . Psasf (Gewer -
beschulen ) und F .-Hauptlehrer Henrich ( Fort -
bildungsschule ) . Weiter waren anwesend die
Hauptlehrer Woinzapf , Seiler , Reisig als Gau -
amtswalter und die Kommissare z . b . B . Pro -
fessor Kraft und Hauptlehrer Gärtner .

Hauptlehrer Geisel begrüßte den neuen
Minister mit folgender kurzen Ansprache :

Herr Minister !
Der NSL .-Buud freut sich über Ihre Er -

nennung zum verantwortlichen Leiter des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts und
beglückwünscht Sie zu Ihrer hohen Aufgabe .

Bei Ihrem Amtsantritt haben Sie in ein -
deutiger Form f>ie Stellung des Nationalso¬
zialismus zu den Fragen der Erziehung um -
rissen .

Die im NSL . -iBnnd vereinigte nationalso¬
zialistische Lehrerschaft weiß , daß Sie und die
von Ihnen berufenen Mitarbeiter voll Eifer ,
Pflichtbewußtsein und Verantwortungsgefühl
an die hohe und schmierige Aufgabe der Er -
ziehung i>er Jugend herangehen im Sinne und
Geiste unseres großen Führers und Erneuerers
des deutschen Volkes , im Sinne Aöols Hitlers .

Erziehung zum nationalen Bewußtsein , Er -
ziehuug zur Volksgemeinschaft über alles
Trennende hinweg . Erziehung zum Willens -
gestählten , opfermutigen Charakter auf reli -
giöser Grundlage ist das hohe Ziel der Ju -
genderziehnng im nationalsozialistischen Sinne .
Gewähr für die Erfüllung dieses Zieles bietet
die Gesinnung und das lebendige Beispiel
des Erzieherstandes .

Durchdrungen und ergriffen von der Welt -
a>»schauung des Nationalsozialismus , hat der
SLSL -Vund , «dessen Gauleitung die Ehre hat ,
von Ihnen empfangen zu werden , die weitere
Aufgabe den gesamten Lehrerstand aller Schul -
gattuugen mit dem Geiste des Nationalsozia -
Iismus zu erfüllen .

Der NS !L.-Bund will einen einheitlichen
Lehrer - und Erzieherstand schassen , zu diesem
Zwecke die verschiedenen Berufsorganisationen
zusammenführen , ohne Seren berechtigte Son -
derbelange zu verkennen , und damit den

Baden -Baden
Am Mittwoch , den 29 . März 1988 , findet

nachmittags 5 Uhr in der

mmut
eine

große Allgendkunbgtbung der geialw
ton Schulerschaft BadenGadenö

statt .
Es sprechen :

Pg . Alfred Nenmann ,
Pfl . Hauptlehrer Hugo Müller ,
P « . Klotz

Mitwirkende :
Der Chor der Knaben-Volksschnle,
Der N .S .S .-Spielmannszug ,
Das Schüler -Orchester der Ober -Real -

schule.
Anschließend

Propagandamarsch
durch die Stadt mit
Abschlußkundgebung auf dem Mols Hitler -

Platz .
Deutsche Eltern , Erzieher und Lehrer , Schü -

ler und Schülerinnen , kommt alle, um Zeug -
nis abzulegen , daß ihr gewillt und bereit seid
euch freudigen Herzens dem neuen Reich zur
Verfügung zu stellen .

Grund legen zum ständischen Ausbau im Dien -
ste der Gesamtheit des deutschen Volkes .

Ein zwar sachlich gegliederter in der Idee
und damit im Ziele einheitlicher Lehrstand ist
Bürge für die Schaffung eines organischen
Schulwesens .

Dieses organische Schulwesen ist notwendig
für öie Gesamterziehnng des deutschen Nolles
und zugleich unumgängliche Voraussetzung der
Lösung der Führerauslesesrage , der für die
Gestaltwerdung des deutschen Volkes aus -
schlag gebende Bedeutung zukommt .

Die Neuwerdung des -deutschen Volkes im
Sinne des Nationalsozialismus bedarf der
sorgsamen Arbeit einer Geschlechterfolge . Diese
verpflichtende Erkenntnis bejaht auch der
Nachwuchs des Lehrer - und Erzieherstandes .
Er ist sich seiner Senkung auf weite Sicht
bewußt und seelisch und willensmäßig bereit ,
in freier Hingabe und vollem Verantwortungs -
bewußtsein Dienst am deutschen Volke zu
leisten .

Leider ist ein großer Teil der Junglehrer -
schast noch nicht verwendet oder noch nicht in
verantwortlicher Stellung . Es bedarf , Herr
Minister , bei Ihrem Verständnis für organische
Begebenheiten keines besonderen Hinweises
auf die schweren Mängel , die dadurch das ge -
samte Erziehungswesen und den Lehrstand in
Mitleidenschaft ziehen .

Wir Lehrer des NSL . -Bundes , in welchem
Lehrer der Hochschulen, der Höheren Schulen ,
der Fach- und Volksschule « durch das Band
der nationalsozialistischen Weltanschauung ge-
eint sind, geloben Ihnen Treue und selbstlose
Mitarbeit im Sinne Adolf Hitlers und seiner
heiligen Losung : Deutschland ! Nichts als
Deutschland !

In seiner Erwiderung brächte der Herr
Minister , Staatskommissar Dr . Wacker seine
Freude darüber zum Ausdruck , daß er nun
mit dem NSL .-Bund in engere Verbindung

trete . Er betonte , daß auch seine Ziele die
des NSL .-Bundes seien . Kein Millimeter
würde ihn ideenmähig von ihm trennen , und
er ersuchte um die tatkräftige Unterstützung
und Mitarbeit des NSL .-Bundes bei der schwe-
ren Aufbauarbeit innerhalb der Schule . Er

sieht in ihr eine wichtige Erziehungsstätte im

Geiste des neuen Deutschlands . Die Ausfüh -

rungen des Ministers schlössen mit dem
Wunsch , mit dem NSL .-Bund zu einer frucht -
baren Zusammenarbeit zu kommen , und mit
einem Heil auf unseren Führer und Volks -
kanzler Adolf Hitler .

Dienstenthebung wegen Minister-
beleibigung

Karlsruhe , 28 . März . Die Pressestelle beim

Staatsministerium teilt mit : Der Justizsekre -
tär Wober beim Amtsgericht in Karlsruhe
wurde heute seines Dienstes enthoben . Er hat
den Reichsminister Göring in der Oesfentlich -
keit in gemeiner Weise beschimpft . Es ist Dis -
ziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet mit
dem Ziel der Dienstentlassung .

Verbot ausländischer Hetzblätter in
Deutschland

Karlsruhe , 28. März . Nach einer Mitteilung
der Pressestelle gibt der Reichskommissar für
Baden bekannt : Der Reichsminister des In -
nern in Berlin hat mit Erlaß vom 14 ./15 . März
1933 gemäß § 13 in Verbindung mit § 9 Abs. 1
Nr . 5 der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutze des deutschen Volkes vom 4. Fe -
bruar 1933 die Verbreitung 1. der in Krakau
erscheinenden Zeitung ,Hlustrowany Kuryer
Codzienne " bis zum 19. September 1933 ein -

schließlich, 2 . der in 'Wien erscheinenden Zei -

tuug „Die Rote Fahne " bis zum 14. Sep -
tember 1933 einschließlich , 3 . der in Mühlhausen
i. E . erscheinenden Tageszeitung „Der Repü -
blikaner " bis zum 14. September 1933 ein -

schließlich, 4. der in Bern erscheinenden „Ber -
ner Tagwacht " bis zum 14. September 1933
einschließlich im Inland verboten .

Schwere Anterschlavunsen in den Städtischen
Krankenanstalten von Mannheim

Mannheim , 28. März . Das Städtische

Rachrichtenamt teilt mit : Bei Durchsicht der

Akten des beurlaubten Verwaltungsdirektors
der Städtischen Krankenanstalten wurde ei »

Schreiben gesunden » das aus schwere Unter -

fchlagnngen verschiedener Angestellter hinweist .

Umfassende Maßnahmen zur endgültigen Fest -

stcllnng der Tatsachen sind bereits eingeleitet .

Besetzung der Mannheimer Srtskran-
kenkasse durch SS. und Stahlhelm
M a u n h e i m . S8. März . Auf geuerelle An -

Weisung des Reichsarbeitsministers hin wurde

am Sonntag abend die Mannheimer Orts -

krankenkasse von Mannheimer SS . und Stahl -

Helm besetzt.

Reichsgericht verwirst Beschwerde der
„Arbeiterzeitung"

Mannheim , 28 . März . Die Presssstelle des

Staatsministeriums teilt mit : Das Reichsge -
richt hat die Beschwerde gegen das am 11.
Februar 1933 ausgesprochene Verbot der in
Mannheim erscheinenden kommunistischen „Ar -
beiter -Zeitung " als ' unbegründet verworfen .

Zwei Anwesen, ein Saal und eine
Scheune von Kommunisten in Brand

gesteckt
Bretten , 28. März . In der Nacht zum

Moutag brannte » in Obcrdcrdiugen im Ober¬
amt Maulbronn zwei Anwesen völlig nieder .
Als der Tat dringend verdächtig wurden drei

Kommunisten , von denen einer aus Bretten
uud zwei aus Sulzseld stammen , festgenommen ,
die „Rot -Frout " -Nufe ausgestoßen hatten . Ein -

geäschert wurden Wohnhaus und Scheune des

72jährigen Landwirts Jakob Steiumetz . Wäh -

rend hier die Feuerwehr mit Löscharbeiten be-

schäftigt war » stand plötzlich ein kleines Wohn -

Haus einer Witwe in Flamme » und brannte
nieder .

-i-

Lauda , 28. März . Während eines von der

NSDAP , veranstalteten Deutschen Abends
setzten Kommunisten die an den Saal an -

stoßende Scheune in Brand , so daß das Feuer
auf den Saal überzugreifen drohte . Unter den
Zuhörern brach eine Panik ans . SA . räumte
den Saal , während andere an die Löschung des
Brandes gingen . Die Feuerwehren waren auch
bald zur Stelle . Die SA . verbreitete sich sofort
im Dorf und nahm mit Erlaubnis des an -
wesenden Landrats Wagner alle erreichbaren
Kommunisten fest . Am Brandherd wurden leere
Flaschen gefunden , die eine feuergefährliche
Flüssigkeit enthalten hatten . Die Ermittlungen
sollen ergeben haben , daß die Laudaer Kom -
munisten nicht direkt mit der Brandstiftung in
Zusammenhang zu bringen sind , vielmehr sind
die Urheber in der Gegend von Mergentheim
zu suchen.

Nertrauenskundgebung des Bundes
Deutscher Architekten sür die nationale

Regierung
Karlsruhe , 28 . März . Der Bund Deutscher

Architekten BDA . als Standesvertretung der
freischaffenden Deutschen Architekten hat voll -
stes Vertrauen zur nationalen Führung nn -
seres Volkes , er erklärt gleichzeitig seine Be -
reitwilligkeit zur Mitarbeit an der Durchfüh¬
rung des nationalen Ausbauprogramms .

Dieses uneingeschränkte Vertrauen hat auch
der LandcSbezirk Baden des Bundes Deut -
scher Architekten den neuen Führern der badi¬
schen Staatsregierung zum Ausdruck gebracht
und sich bereit erklärt , mit allen Kräften am
Wiederaufbau des Staats - und Wirtschasts -
lebens des badischen Volkes mitzuarbeiten .

Badische Marktberichte
Karlsruher Schlachtviehmarkt

Auftrieb : 12 Ochsen, 42 Bullen , 46 Kühe , 112
Färsen , 177 Kälber , 1023 Schweine . Preise für
50 Kilo Lebendgewicht . Ochsen 27—31, 25—27,
24—26, 22—84 , 20- 22 , 19- 20 ; Wullen 24—25,
21—22, 20- 21, 17—20; Kühe 20—22, 16—20, 11
bis 16 ; Färsen 27— 33 , 19- 20 ; Kälber 43 bis
45, 40- 43 , 36—40, 24—29; Schweine 42—44, 41
bis 44, 38—42 , 36- ^38, 28—32 .

Marktverlauf : Rinder = Mittelmäßig ,
geringer Ueberstand , Kälber — langsam
geräumt , Schweine — langsam , geringer
Ueberstand .

-i-
Karlsrvher Fleischgroßmarkt

148 Rinderviertel , 6 Schweine , 5 Kälber , 1«
Hammel . Preise pro Pfund in Pfennig . :

Ochsenfleisch —, Knhfleifch 34—40, Färse »-
fleisch 62— 56, Bullenfleisch 48—5-2, Schweine¬
fleisch 58- 64, Kalbfleisch 52- 08, Hammelfleisch
48- 58 .

Marktverlauf schleppend.
-»

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb : 133 Ochsen, 114 Bullen . 262 Kühe .

315 Färsen , 689 Kälber , 11 Schafe , 2136 Schwei¬
ne , 4 Ziegen ; Preise per 50 Kg. Lebendgewicht
beziv . Stück : Ochsen : 31- 32, 24—26, 25- 27,
Bullen : 24- 28 , 22—24 , 20- 23, Kühe :
22—25 , 19—22, 15—18, 11—15; Färsen : 80 bis
33, 26—28, 23—25 ; Kälber : —, 45—48 , 41—44,
38—41, 32—35 ; Schafe : —, —, 20—27; Schwei -
ne : —, 42- 43, 41—43, 40—42, 37—40, 35- 37 ;

Marktverlauf : Großvieh = mittel geräumt ,
Kälber — mittel geräumt , Schweine ruhig ,
kleiner Ueberstand . • ^
Mannheimer Pferdemarkt

Auftrieb : Arbeitspferde 85, Schlachtpferde 5»
Preise : Arbeitspferde : 300—1200, Schlacht -
pferde : 25—115. Marktverlauf : Arbeitspferde

ruhig , Schlachtpferde — mittel .
-i-

Mannheimer Produktenbörse
Amtlich notiert : Weizen in ! 21,75 , Roggen

inl . 17,25 ; Hafer inl . 15,25—15,50 . Sommerger¬
ste 19—19,75 , Futtergerste 17,50, Platamais
21,25 , Sojaschrot 10,20 , Biertreber 12,25—12,50,
Trockenschnitzel 7,90 , Weizenmehl südd. mit
Austauschw . 31—31,25, Roggenmehl 22,8—24,75 ,
Weizenkleie fein 7,5 , Erdnnßkuchen 11,25 bi»
11,50 . Tendenz : ruhig . Die Börse verkehrte
bei Zurückhaltung der Käufer und Verkäufer
in ruhiger Tendenz .

Wetterbericht
Mit der Südwärtsverlageruug des Fest -

landhochs haben sich die gestern über Ostfrank -
reich gelegenen Störungen aufgefüllt , sodaß
heute morgen im ganzen Lande hieder wölken »
loses Wetter herrscht .

Die schöne Witterung wird .anhalten . y

Wetteranssichteu für Mittwoch , den 29 . März :

Fortdauer der bestehenden heiteren und
trockenen Witterung . Am Tage warm . Meist
schivache Luftbewegnng . Baar noch Strah -
lungssröste .

Ort«

Wertheim
Köuigsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Villingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schauinöl .
Feldbera

Waldshut
Basel
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

Lcknee -
Wetter decke

cm

wölken ! .
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl . —

wolkenl . - —

wolkenl . =
wolkenl . —

Rheinwasserstand

Temperatur C

Uhr

192
i—14

78
197

353
217
150

19
16
19
20
13
15
12
12
10
6

—1
6
3
0

- 2
—4
- 2

3
4

:+ 2
—8
—6
'+ 4

—12
—7
—7
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Sie deutsche Revolution in Baden
Hambrücken:

. . . keine Saus ohne deutsche
Flagge . . .

Wieder hat Hambrücken seinen Ruf als
Hitler - Hochburg unseres Bezirkes gerechtser -
tigt . Die Anordnung der Reichsregierung , den
Tag der Reichstagseröffnung feierlich zu bege¬
hen , fand im ganzen Dorf begeisterte Ausnah -
me . Schon am frühen Morgen wehten Haken
kreuz - und schwarz- weiß - rote Fahnen und im
Laufe des Tages wurde ihre Zahl so ver -
mehrt , daß wohl kaum ein Haus ohne Beflagg
gung blieb . Um 11V- Uhr versammelten sich
die Schüler mit der gesamten Lehrerschaft in
dem bereitwilligst zur Verfügung gestellten
Saale der Wirtschaft zum „Grünen Baum ",
um hier den historischen Staatsakt in Pots
dam mitzuerleben .

Mit froher Erwartung verging der Nachmit
tag , bis endlich der Abend den Fackelzug brach
te , der sich einer überaus großen Beteiligung
erfreuen durfte . Mit einmütiger Geschlossen-
heit hatten sich alle Bereine zur Teilnahme be-
reit erklärt , und mit derselben Einmütigkeit
beteiligten sich auch Schule und Lehrerschaft .

Nach Beendigung des Marsches durch das
Dorf wurde vor dem Rathaus Ausstellung ge
nowmen , wo sich inzwischen auch die Einwoh -
nerschast versammelt hatte . Herr Hauptlehrer
Irsch ! inger hielt die Festansprache . Mit einem
dreifachen Sieg -Heil aus Deutschland und sei¬
nen Führer und mit dem Deutschlandlied , das
feierlich in Nacht hinausklang , endigte die
Feier

Dieser Tag wird den Teilnehmern der Feier
unvergeßlich bleiben .

Reichenbach:
. . . eine große Zahl Neuanmel-

bangen . . .
Als am 4 . März d . J „ also am Vortage der

denkwürdigen Reichstagswahl , die die deutsche
Erhebung mit sich brachte , die PO . und SA .
des Kreises Ettlingen durch Neichenbach mar -
Werte um Wahlaufrufe an Sie Bevölkerung
ZU verteilen , da mußte man mit Erstaunen
und Bedauern feststellen, welche Ergebnisse die
Maßlose Verhetzung durch gewissenlose Zen -
trumsführer zu erzeugen vermochte .

Welch ganz anderes Bild bot sich dagegen
am letzten Samstagabend in der „Sonne ".
Nicht nur die nationalsozialistische Wähler-
Ichast, die durch die Kreisleitung Ettlingen zu
e
'mer öffentlichen Versammlung eingeladen

worden war , sonder » auch zahlreiche seitherige
Zentrümsauhänger füllten den Saal und
lauschten gespannt den interessanten Ausfüh¬
rungen des Kreisleiters Pg . Stüwe , der es
Meisterhaft verstand , die Grundgedanke » des
Nationalsozialismus den Anwesenden darzn -
lege» und eine klare Uebersicht über unsere
politische Lage zu geben . Auch die bei der Ans -
Drache von dem aus Reichenbach stammenden
SS . - Mann Höring gemachten Ausführungen ,
fanden allgemeine Aufmerksamkeit und Zu¬
stimmung .

Als Ergebnis des Abends durfte der Ber -
' « mmlungsleiter , Pg . Krauß , eiue große Zahl
don Reuanmeldungen , auch solche zur SA .»
Entgegennehmen .

^sppe ! (Amt Lahr):
♦ . . die gesamte Bevölkerung . . .

Anläßlich der feierlichen Eröffnung des
Neu Reichstags unter nationalsozialistischer
Führung , veranstaltete die Ortsgruppe Kappel°er NSDAP , gemeinsam mit der Gemeinde -
Verwaltung einen Fackelzug mit anschließender
'"Andgebung auf dem Rathausplatz . Diese gan -
' e Veranstaltung gab auch für die Gemeinde
Cappel ein Treugelöbnis ab für unseren Füh -

und Reichskanzler . Sämtliche hiesigen Ber -
^ Ne nahmen an der Feier teil .

^ ifchweier:
Zirka 5-600 Teilnehmer

Tie in allen Städten und Dörfern des gan -i ° n Deutschen Reiches ist auch in unserm klei-
, ° n Ort die nationale Gesinnung wach gewor -

und ist dem Rufe der Reichsregierung ge -
^ lgt . Am letzten Dienstag , den 21 . März , am
^ ?ge ber feierlichen Eröffnung des neuge -
Ahlten Reichstages in Potsdam , bewegte sich
^Jn Abend dieses Tages hier ein Fackelzug
^rch hjx Straßen unseres Dorfes . Nahezu

Mktlich fetzte sich der Zug in Bewegung , an
j

"t die Musikkapelle , der Gesangverein „Lie-
^ kranz ", der Turnverein , der freiwillige Ar -
. ' tsdienst , der Kriegerverein , sämtliche mit
sahnen teilgenommen haben . An der Spitze

Zuges ritten im Marschschritt eine Anzahl
Streiter , denen Sie Schuljugend folgte . Nicht
letzt fei erwähnt , daß sich außerdem eine

for Anzahl Einwohn -er dem Zuge ange -
Jossen haben . Es dürsten schätzungsweise 500bis Teilnehmer gewesen sein , die sich im_ -vvmivyMi v *- yvtvv | v »i Vit 11UJ l **v

te« ne 5er ^ ckeln in Reih und Glied stell-
^

- Unter den Klängen der Musik zog die
^ " smenge durch die Bahnhofstraße , durch die

Hitler - Straße zur Hindenburgstraße .

Zurück auf die Vahnhosstraße ging es durch
die Friedrich - und Murgtalstraße , dem Rat -
hausplatz zu . wo sich der imposante Zug , nach
dem Feierakt , späterhin auflöste . Unser Orts -
oberhaupt , Herr Bürgermeister Josef M a ck,
hielt eine markante , von begeisterter Vater -
landsliebe getragene , kraftvolle , urdeutsche
Rede , welche von der anwesenden Bevölkerung
mit Begeisterung ausgenommen wurde . Das
Deutschlandlied , gespielt von der Musik und
gesungen vo» der ganzen teilnehmenden Be -
völkerung , beendete diese eindrucksvolle Feier ,
die allen auf Lebenszeiten in Erinnerung blei -
ben wird .

Meutern :
Adolf Hitler Ehrenbürger

In der Gemeinderatssitzung vom 24 . März
wurde Adolf Hilter einstimmig zum Ehren¬
bürger von Zeutern ernannt . Gleichzeitig
wurde die Hauptstraße in Adolf - Hitler -Straße
umbenannt .

. . . ein wahrer Zriumphzug . . .
Am Nationalfeiertag veranstaltete die Orts -

gruppe Zeutern der ÄiSDAP . einen Fackelzug ,an dem sich die gesamte Bevölkerung , Bürger -
meister und Gemeinderäte beteiligten . Nach
einem wahren Triumphzug durch die Straßen
stellten sich die Formationen im Schulhos auf ,wo Oberlehrer Konrad in einer längeren An -
spräche die Bedeutung des deutschen National -
feiertages würdigte . Mit dem Deutschlandlied
und dem Horst -Wessel -Lied schloß die erhebende
Kundgebung .

Windschläg:
. . . das ganze Norf . . .

Während der Feierlichkeiten in der Garni -
sonkirche ertönten um 11 Uhr 45 plötzlich Böl -
lerschüsse. Die Schuljugend hatte sich versam -
melt und durchzog geschlossen mit einer Haken -
kreuzsahne unter Absingen des Horst - Wessel-

Oppenau :

Liedes die Dorsstraßen . Die Feststimmung hatte
am Abend ihren Höhepunkt erreicht . Um 9 Uhr
hatte eine großer Fackelzug beim Gasthaus
zum Dreiangel seine Aufstellung genommen
Nachdem der Zug durch das ganze Dorf mar -
schiert war , fand auf dem Kirchplatz eine wür -
dige Feier statt . Die Beteiligung der Bevölke -
rung übertraf alles , was man hier schon an
Feiern erlebte .

Altfchweier :
. . . einst Sochburg des Zentrums -

heute nationalsozialistisch . . .
Der denkwürdige 21 . März wurde hier in

noch nie gesehener Feststimmnng gefeiert . Dem
Aufruf unseres Ortsgruppenleiters Pg . Schnei -
der Folge leistend , versammelten sich sämtliche
Vereine vollzählig beim Parteilokal zur Aburg .
Das Freuden - und Befreiungsfener auf dem
nahe gelegenen Schartenberg gab Kunde von
der nationalen Wiedergeburt unserer Vater -
landes . Die SA . und die Fahnenabordnungen
der Vereine nahmen nach dem Marsch an bei -
den Seiten des Kriegerdenkmals Aufstellung .
Hierauf wurde das Horst - Wessel- Lied gesun -
gen . Anschließend wies uuser Ortsgruppenlei -
ter Pg . Schneider in kurzen Worten auf die
Bedeutung des heutigen Tages hin . Darauf
spielte die Musikkapelle : O Deutschland hoch
in Ehren . Ter Gesangverein sang 2 Vaterlän¬
dische Lieder . Unser Ortsoberhaupt Herr Bür -
germeister Kirschner wies in einer Rede da -
raushiu , daß heute ein neuer Geist herrscht und
unsere Gemeinde nicht nachstehen wird an dem
Wiederaufbau unseres Baterlandes . SA .-
Kamerad W . Schweizer trug in markanten
Worten einen Prolog vor , der mit dem
Deutschlandlied endete , welches von der begei-
sterten Bevölkerung , die vollzählig erschienen
war , mitgesungen wurde . Unsere Gemeinde ,
einst eine Hochburg des Zentrums ist heute na -
tional sozialistisch.

. . alle Vereine waren dem Ruf gefolgt . .
Zu einer erhebenden Befreiungsseier gestal -

tete sich der 21. März in Oppenau . Die Stadt -
gemeinde hatte sämtliche Vereine und Behör -
den zu einer großen Kundgebung nnd Fackel -
zug eingeladen . Alle Vereine waren mit Fah -
ne» gefolgt .

Die Straßen boten ein Festtagsbild , es war
Feststimmung unter den Mensche».

Die Bolksschüler zogen mit Jugenöwimpeln
durch die Straßen , deutsche Vaterlandslieder
und das Horst - Wessel- Lied singend .

Ein Fackelzug , wie Oppenau ihn selten erleb -
te, durchzog am Abend die Straßen , voran die
Jugend , die Kirchspielkapelle in Feuerwehr -
uniform . Flotte Marschmusik wechselte mit Ge -
sängen der Jugend ab ; eine jubelnde Men -
chenmenge bildet auf allen Straßenzügen Spa -

lier , die leuchtendem Augen spiegelten das flak-
kernde Licht der unendlichen Fackelreihen wie -
der . Als bleibende Erinnerung wurde auf
reiem Platz eine Freiheits - Linde gepflanzt ,

als Mahner einer trüben Zeit , aber auch als
Verkünder einer freien Deutsche» Nation .
Sturmführer W o l l hielt die Weiherede und
richtete deutsche Worte insbesondere an die Ju -
gend . Bürgermeisterstellvertreter Schmid nahm
die Linde in die Obhut der Gemeinde und
prach noch bedeutungsvolle Worte zu der

Kundgebung . — Der Fackelzug setzte sich weiter
in Bewegung um in der geräumigen Bruder -
Halle , in der jedoch nicht alle Teilnehmer Platz
fanden , durch eine feierliche Ansprache des^ turmführer Woll zu beschließen.
^len-ingen (bei Bruchfal ) :

. . die ganze Bevölkerung war auf
den Beinen . . .

Am vergangenen Dienstag durfte die Schul -
ugend den feierlichen Staatsakt zu Potsdam am

Lautsprecher in der Schule miterleben . Zur Er -
innerung an diesen großen Tag erhielten alle
Kinder Brezeln . Die Stimmung der Bevölke -
rung fand ihren Ausdruck iu einer großen
Kundgebung am Donnerstagabend . Weithin
ichtbar flammte ein riesiges Siegesfeuer am

Wasserturm auf , Böllerschüsse erklangen , seier -
lich läuteten die Glocken, während ein Fackel -
zug sich unter oen vaterländischen Weisen der
Musik durch die Straßen bewegte . Am „Lamm "
leitete der Ortsgruppenführer Pg . Barth die
Kundgebung mit der Begrüßung der Anwesen -
den ein — die ganze Gemeinde war qnf den
Beinen — und gab dann Oberlehrer Zimmer -
mann das Wort , der mit

'
begeisterten Worten

den Sieg der nationalen Revolution feierte .
Wie ein Gelöbnis ertönte das Deutschlandlied .
Ortsgrnppensührer Barth gedachte der Gefal -
lenen . Pg . Hodecker, Odenheim , wandte sich mit
begeisterten Worten an die Frauen und Mäd -
chen . Die Jugend rief Pg . Sitzler , Gochsheim ,
zu den Fahnen des Führers . Das gemeinsaN?
gesungene Horst -Wessel- Lied beschloß die Kund -
gebung . Der zweite Teil der Feier vollzog sich

im Saale des „Lamm "
. Gedichte, Lieder und

Ansprachen wechselten in bunter Folge und
bildeten einen schönen Abschluß des denkwür -
digen Abends .

Wöschbach :

. . . im Klaggenschmuck, wie man es
nie sah . . .

Schon am Morgen des 21 . März prangte uu -
ser Dorf in einem nationale » Flaggenschmuck ,
wie mau es bisher uoch nie sah. Um 8 Uhr
abends bewegte sich unter schneidigen Marsch -
klängen durch die Straßen des Dorfes ein gro -
her Fackelzug . Die ganze Gemeinde , die Schul -
jugend und alle Bereine beteiligten sich daran .

Nach dem Fackelzug sand vor dem Rathause
eine erhebende Feier statt . Nach einem einlei -
tenden Musikstück des Musikvereins begrüßte
Herr Bürgermeister Weingärtner die Gemein -
de und gab dabei kund , daß der Gemeinderat
auf Antrag der Nationalsozialisten zur Feier
deS Tages die bisherige Friedrich - Ebert -Straße
in eine Adolf -Hitler -Straße umgenannt habe .
Dieser Beschluß ist umso bemerkenswerter , da
die NSDAP , im hiesigen Gemeinderat
auch nicht eine Stimme hatte !

Die Festansprache hatte Herr Hanptlehrer
Werner übernommen , in der er in treffenden
Worten die Bedeutung des Tages klarlegte .
Anschließend sprach Pg . Knapp . Umrahmt
waren die Ansprache von Borträgen , der Schul -
jugend , des Kirchenchors , des Musikvereins
und des Gesangvereins . Die denkwürdige
Feier klang aus mit dem Deutschlandlied und
dem Horst -Wessel-Lied.

Anschließend wurde auf einer Anhöhe ein
Freiheitsseuer entzündet , dessen Schein noch
bis Mitternacht weithin sichtbar war .

Büchenberg :
Großes Freudenfeuer!

Trotzdem die 765 Einwohner von Buchenberg
auf einer Fläche von ca . 18 Quadratkilometern
verstreut wohnen , durch Täler und Höhen ,
Wälder und Wiesen getrennt , trotzdem fanden
sich die Volksgenossen am Dienstag zu einer
gemeinsamen Freiheitsfeier zusammen . Am
Abend fand ein stattlicher Fackelzug statt zu
dem die Schüler selbst die Fackeln verfertigten .
Die Musik spielte , die Glocken läuteten seier -
lich und so ging der über hundert Teilnehmer
starke Fackelzug hinaus zu dem 7 Meter hohen
Holzstoß . Bürgermeister Rapp und Gemeinde -
rat Lehmann , sowie Herr Lehrer Frick sprachen
über den Sinn und die Bedeutung des Tages
und der nationalen Revolution überhaupt ,
während der Holzstoß gleichzeitig anfing zum
Himmel zu lodern .

Das Horst - Wessel-Lied und das Deutschland -
lied klangen als Abschluß wie ein Treuegelöb -
nis für die neue Regierung in die klare März -
nacht hinaus .

Langensteinbach :
. . eine Gedachtnislinde gepflanzt . .

Auf Einladung der Gemeinde , versammelte
sich am Dienstag , den 21. März , die hiesige
Einwohnerschaft um Zeuge zu sein, bei der
Pflanzung einer Gedächtnislinde . Bürgermei -
ster Schöpfte sprach zu den Versammelten von
der Bedeutung des Tages .

Was sich nach dem feierlichen Akt der Pflan -
zung der Linde ereignete , war wirklich erhe -
bend . Die Schuljugend formierte sich spontan
zum Zuge und marschierte singend durch die
Straßen des Dorfes , unter Borantragen einer
Hakenkreuzfahue . Das war wirklich ein Er -
lebnis . Heil dir du deutsche Jugend , du hast
die Zeichen der Zeit verstanden .

Aufruf !
Nationalsozialistische Kraftfahrer !

Die deutsche Kraftfahrzeugwirtschaft liegt ge¬
brochen darnieder . Tausende deutscher Arbeiter
sind dadurch brotlos . Riesige Fabrikanlagen
liegen still ? Werkstätten , Tankstellen , Garagen ,
haben ihren Betrieb eingestellt . Das Ausland
überflutet die deutschen Märkte mit seinen Er -
zeugnissen . Unseren Volksgenossen ist jede
Möglichkeit genommen , ihre Fahrzeuge zu be -
nützen , sie bringen die Kosten der Haltung
nicht mehr auf . Angesichts dieser Tatsachen
siehst du , deutscher Kraftfahrer , ruhig und ge-
lassen zu !

Die Freiheitsbewegung Adolf Hitlers hat
das Nationalsozialistische Kraftsahr - Korps

ins Leben gerufen . In seinen Reihen
kämpft der deutsche Kraftfahrer

gegen die übertriebenen Monopolgewinne bei
Treibstoffhandels jüdischer Trusts , gegen das
ruinöse Steuersystem der früheren Regierun -
gen , für eine verständige Preispolitik der Fa >
briken und Werkstätten , für die heimischen Er -
Zeugnisse,
für die deutsche Krastfahrzeugwirtschast , ihre »

Wiederaufbau !
Kraftfahrer , du bist an diesen Dingen interes -
siert . Dein Autoelub , dein Motorsahrverband
ist nicht in der Lage dir zu helfen , deine Belan -
ge zu vertreten . Hinter dem NSKK . steht die
mächtige Parteiorganisation unserer Bewe -
gung . Ich erinnere an die bedeutenden Aus -
sührungen unseres Führers anläßlich der Er -
ösfnung der Automobilausstellung in Bertzy <

Die Mitgliedschaft bietet jedem Einzelnen
außerordentliche Vorteile . lllJ

Jedoch sind wir kein Club , kein gesellige?
Verein , wir sind eine Kampfgemeinschaft »m
der deutschen Freiheit willen !

Gut und Blut opfert seit Jahren der braune
Kämpfer für sein Volk . Auch du , Kraftfahrer ,
gehörst zu uns , dein Fahrzeug , gleich welcher
Art , soll im Dienst der Bewegung Verwendung
finden .

Deutscher Kraftfahrer , du fährst sür Adolf
Hitler ! — Herein iu das N .S . K .K . !

Der Bereichführer Baden des Nationalsozia -
listischen Kraftfahr -Korps m.d .F .b.

gez. Jäger , Sturmbannführer und Adjutant ,
Karlsruhe , Eisenlohrstraße 24.

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Parteiamtliches Redner - und Schuluugs -
material

Es ist Pflicht eines jeden Parteigenossen , sich
in allen Fragen , die in unserem Kampf vor -
kommen , zu schulen und auf dem laufenden zu
halten . In den kommenden Wochen und Mo -
naten ist es von besonderer Wichtigkeit , nicht
nur in allen grundsätzlichen Fragen genau Be -
scheid zu wissen, sondern auch in allen Fragen ,
betreffend die Reichsregierung Adolf Hitler ,
den neuen Reichstag , die nationalsozialistischen
Landesregierungen usw.

Das geeignetste Mittel ist das parteiamtliche
Redner - und Schulungsmaterial . Dieses stellt
ein lausendes Schulungsmittel und ein dauern -
des Lehr - und Nachschlagearchiv dar . Darin
sind nicht nur alle grundsätzlichen Fragen , die
in unserem Kampf vorkommen , sondern auch
das Tun und Lassen aller anderen Parteien
und die Anträge , Gesetzentwürfe usw . , die wir
und andere Parteien in den Parlamenten eiu-
bringen , behandelt .

Das Material erscheint in archivmäßiger
Ordnung in fünf Hauptabteilungen mit je ein »
unddreißig Unterabteilungen auf losen Blät -
tern und durchlocht. Die Lieferung kann lau ,
send an jeden einzelnen Parteigenossen , der sich
solcher einwandfrei ausweist , erfolgen . Preis
5 NM . kalendervierteljährlich und für die etn «
malige Anschaffung jedes Ordners 1.80 RM .

Jeder Parteigenosse verlange sofort die auK»
führliche Einführungsörucksache . Postkarte a«
Fritz Reinhardt , Herrsching am Ammersee .

Reichsleitnng , Propaganbaleitnng II /
Fritz Reinhardt . •
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Wieder Esmmerurlaubskarten aus der Reichsbahn
20 v . H . Berbilllgung - Verbesserungen gegen das Borjahr

Durch Tommcrurlaubskarten mit 20 % tßer
Ermäßigung soll auch in diesem Jahre der
Sommerurlaubsverkehr eine besondere Erleich -
ternng erfahren . Die Reichsbahn hat diese schon
im vorigen Jahre beliebte Vergünstigung noch
verbessert . Sommerurlaubskarten werden
in diesem Jahre in der Zeit vom 1. Mai bis
81 . Oktober ausgegeben . Um auch Urlaubs -
reisen von kürzerer Dauer diese Ermäßigung
zugute kommen zu lassen, kann von Sommer -
urlaubskarten schon Gebrauch gemacht werden ,
wenn der Urlaub eine Mindestdauer von sieben
Tagen hat ( im Borjahr 11 Tage ) . Dadurch , daß
auf der Hinreise eine einmalige Fahrtunter -
brechuug , auf der Rückreise eine dreimalige
Unterbrechung der Fahrt gestattet ist , erfährt
das Reisen mit Sommerurlaubskarten eine
weitere Erleichterung .

Die Sommerurlaubskarten , die eine Gel -
tungödauer von zwei Monaten haben, werden
für alle Berkehrsverbindungen der Reichsbahn
aufgelegt , für die auch gewöhnliche Fahrkarten
vorliegen . Dabei ist die Mindestentfernnngs -
grenze auf 200 Km . festgelegt . Bei Benutzung
von Schnell - und Eilzügen ist der tarifmäßige
Zuschlag zu zahlen . Die Sommerurlaubs -
karten sind nicht übertragbar und müssen
vom Inhaber unterschrieben werden . Um einen
Mißbrauch für andere Zwecke als Erholungs -
reisen vorzubeugen , muß die Hinreise am ersten
Geltungstage angetreten werden .

Polizeibericht
Diebstahl

Festgenommen wurde ein lediger löjähriger
Maurer aus Daxlanden , der vor 3 Monaten
ein Herrenfahrrad mit elektrischer Lichtanlage
entwendet hatte . Der Täter hatte die Licht -
anlage an einem Damenfahrrad angebracht .
Der Eigentümer erkannte sie als die seinige
ulMmvtattcte Anzeige . Eine Durchsuchung der
Wohnung des Täters förderte eine Werkzeug -
tasche zutage , die der Anzeiger als die seiuige
erkannte . Bei einer Durchsuchung der Woh -
nung der Braut des Täters wurde die ent -
wendete Lichtmaschine am Fahrrad der Braut
vorgefunden . Das entwendete Fahrrad konnte
bei der Durchsuchung nicht vorgefunden iver -
den . Der Täter wurde wegen Berdnnklungs -
gefahr in das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Sachbeschädigung
Am 23. März wurde an einem Herrenmode -

Warengeschäft in der Kaiserstratze eine Schan -
sensterscheibe im Werte von etiva 6—700 RM .
von unbekanntem Täter mutivilligerweise voll -
kommen zertrümmert .

Fahrraddiebstähle
Im Lause des gestrigen Tages wurden an

verschiedenen Stellen der Stadt mehrere nnver -
schlössen aufgestellte Herren - und Damenfahr -
rüder von unbekannten Tätern entwendet .

Verteilung vou Handzetteln durch Komm«-
nisten

Im Laufe des gestrigen Vormittags wurden
kleine Handzettel kommunistischen Inhalts an
verschiedene » Stellen der Stadt unauffällig
unter die Passanten geworfen . Es konnten drei
Personen , die als Zettelverteiler in Frage
kamen , festgenommen werden . Sie gehören
sämtlich der SPD . oder der KPD . an .

Miplinarversabren gegen Direktor
Naumann

Der Direktor der Freiligrathschule , Bau -
manu , hat wegen der gegen ihn erhobenen
Vorwürfe im Falle der gemeinnützigen Bau -
gefellschaft Pforzheim die Einleitung eines
Disziplinarverfahrens beantragt .

Der Spielplan "der letzten März -woche bietet
Wiederholungen >der Oper „Martha " am
Dienstag , öcn 28 ., bes Lustspiels „Freie Bahn
dem Tüchtigen " am Donnerstag , den 30. , des
Schauspiels „Die Hermannsschlacht " von Kleist
am Freitag , den 31 . März . — Am Mittwoch ,
den 20. März , findet das vorletzte Sinfonie -
Konzert >dioses Spieljahres statt , dessen ein -
heitliches Gepräge durch die Namen Mozart ,
Haydn und Rob . Schümann gegeben ist . Die
für das Wagncrjachr im Rahmen des Gesamt -
Hauptwerks des Bayreuther Meisters angeknn -

digte Aufführung des Bühnenfestspiels „Der
Ring des Nibelungen " beginnt cm Samstag ,
den 1. April mit „Rheingold "

, dem am fol¬
genden Tage, . Sonntag , den 2 . April , „Die
Walküre " folgt, ' „Siegfried " schließt sich am
Mittwoch , den 5. und die „Götterdämmerung "
am Sonntag , den 9 . April an . — Die nächste
Wiederholung des Schwankes „Der Raub der
Sabinerinnen " findet am Sonntag , den 20.
März , im Konzerthaus statt . — Als nächste
Erstaufführung nach dem Schauspiel „Hafen -
legende " von Renate Uhl am Freitag , den 7 .
April , ist das Schauspiel „Schlageter " des
rühmlichst bekannten Dichters Hanns Johst ,
der auch als Dramatiker mit erfolgreichen
Werken hervortrat , deren eines , das Schauspiel
„Thomas Paine "

, vor einigen Jahren auch
am „Badischen Landestheater " starke Wirkung
erzielte . Hanns Johst wurde bekanntlich vor
kurzem auf den wichtigen Posten des ersten
Dramaturgen des Staatstheaters zu Berlin
berufen . Die Erstausführung seines „Schlag -
eter " ist für den 22. April vorgesehen .

Gauhandbuch des Karlsruher Turngaues

Zum zweitenmal ist das -Gauhandbuch des
Karlsruher Turngaues durch den bewährten
Ganpressewart Kurt Seidel herausgegeben
worden und zwar iu bedeutend erweiterter
Auflage gegenüber dem Vorjahre . Es war
sicherlich zur Freude aller Turnfrennde , daß
Kurt Seidel diesen Gedanken aufgegriffen hat ,
das Gauhandbuch für die 41 Vereine mit nahe -
zn 8000 Mitgliedern des Karlsruher Turn -
ganes herauszubriugeu . Es ist ein Nach-
fchlagewerk für alle turnsportlichen Ereignisse
innerhalb des Gaues Baden der D .T . Hos-
fentlich wird es mit gleicher Freude aufgenom -
men werden wie fein Vorgänger . Einige

Luftschutz !
( Nach Hauptmann a . D . Seydel ) .

Durch den Friedensvertrag von Versailles
ist Deutschland ein militärischer Luftschutz ver -
boten worden . Auf Grund des Pariser Lnft -
abkommen ? von 1020 find Deutschland Schutz¬
maßnahmen für die Zivilbevölkerung gegen
Angriffe ans der Luft , also die Durchführung
eines zivilen Luftschutzes zuerkannt ivorden .
Bereits im Jahre 1027 hatte das Reichs -
kabinett beschlossen , daß ein Luftschutz für die
Zivilbevölkerung vorbereitet werden solle, der
den zivilen Behörden (Polizei ) zu unterste !-
len ist .

Soll der Luftschutz für die Bevölkerung des
Landes das darstellen , was er fein soll , danü
ist eine einheitliche Organisation und Leitung
aller Maßnahmen und Einrichtungen Grund -
bedingung . Wenn der Bevölkerung bekannt
ist, daß ein gnt organisierter Luftschutz besteht ,
wird dadurch weitgehende Beruhigung bedingt
werden und im Ernstfalle den Ausbruch einer
Panik nach Möglichkeit verhüten .

Durch einen wohlorganisterten Luftschutz be -
steht sehr wohl die Möglichkeit , die Wirkungen
von Luftangriffen bedeutend abzuschwächen .

'■ '"'s- •• T* .
'

, .
'

' '■' ' " . • '■'

Kreis Karl
Am Donnerstag , den 6. April 1933 , 20 Uhr

Sondervorstellung
im badischen Landestheater für SA .,
Parteigenossinnen .

SS ., PO ., HJ ., NSBO . und alle Parteigenossen und

Programm
v . L . v . Beethoven

Gruppenführer und Polizeipräsident Pg . Ludin .

v . Walter Erich Schäfer

1 . Ouvertüre zu „Egmont "
2 . Ansprache
3 . Deutschlandlied .
4 . Der 18. Oktober , Schauspiel in 3 Akten
5 . Horst -Wessel -Lied .

Festdekoration und Festbeleuchtung .
Kartenvorverkanf ab Mittwoch , den 29 . März 1933 bei Führer - Verlag , Kaiferstr . 133,

Buchhandlung Schultzenstein , Waldstraße . Sperrsitz , alle Abteilungen und 1 . Rang 1,50 RM .
Nat . -Soz . Deutsche Arbeiterpartei

(Hitle ^bewegung ) Kreis Karlsruhe .
Heil Hitler !

Die Kreisleitung .

Die Möglichkeit einen Luftangriff vollkommen
unmöglich zu machen besteht nicht . Auf der
andern Seite wird kein Angriff die Auswir -
kungen haben , die von ihm erwartet werden .
In illustrierten Zeitungen wird die verheeren -
de Wirkung eines zukünftigen Luftkrieges
in der unverantworUichen Form gezeigt , daß
nur die völlige Vernichtung zu erwarten
ist . Ein Schutz gegen die Gase gibt es nicht ? !
Dabei ist noch zu bedenken , daß der Er -
finder der Giftgase sich gegen diese doch zu
schützen weiß , denn gebe es keinen Schutz,
vermag er das Giftgas nicht herzustellen .

Man kann sich gegen eine drohende Gefahr ,
die man genau kennt , weitgehend schützen .
Dom deutschen Volke ist es von keiner Seite
aus verboten worden , sich gegen die Gefahren
eines drohenden Luftangriffes durch zivile
Maßnahmen zu schützen .

Der passive Luftschutz umsaßt den Flug -
melde - und Warndienst , den sanitären Ret -
tnngsdienst , Gasabwehr - , Feuerlösch -, Auf -
klärungs - und Technischen Hilfsdienst .

Der Lllstschntzdienst ist Dienst am gesamten
Volke und ist keine Parteisache.

Nach Seydel haben folgende Luftschutzregeln
zu gelten :

Wahre größte Ruhe und Disziplin . Da -
durch werden unnötige Verluste vermieden .

Schulung des Verhaltens bei Fliegeran -
griffen schon zu Friedenszciteu .

Nichtbeachtung der Vorschriften oder Neu -
gierde ziehen schwere Folgen nach sich .

Es ist alles zn vermeiden , was die Aufmerk -
samkeit des Fliegers auf sich zu ziehen ver -
mag . Menschenansammlungen ans Straßen
oder in großen Räumen si »d gefährlich .

Keine Kopflosigkeit bei Alarm , kein sinnloses
Herumlaufen . Der Alarm wird so rechtzeitig
gegeben werden , daß sich jeder in Ruhe in
Sicherheit zu begeben vermag .

Den Anordnungen des Lnftschntzdienstes ist
unbedingt Folge zn leisten .

Der Kommissar des Landes Baden für Luft -
schütz hält es für eine dringende Aufgabe , den
zivilen Luftschutz mit allen ihm zur Verfügung
stehenden Mitteln und Kräften so vorwärts
zu treiben , daß in möglichst kurzer Zeit ein
ausreichender Schutz gegen ev . Angriffe ans
der Luft organisiert sein wird . Er rechnet
dabei auf die bereitwillige und Verständnis -
volle Mitarbeit der gesamten Bevölkerung .
Nur wer sich rechtzeitig vor einer ev . drohen -
den Gefahr zielbewußt . zu schützen weiß ,
braucht diese nicht mehr zu fürchten .

Aendernngen und Verbesserungen im Ausbau
haben sich als sehr zweckmäßig erwiesen .
Es sind kurz alle Gebiete erfaßt um die Auf -
merksamkeit ans sich zu lenken und das In -
teresse zu wecken . Der Herausgeber hatte die
Absicht , den Umfang zu erweitern und die
Ausstattung zu verbessern , aber die Kostenfrage
zwingt auch zur Beschränkung . Auch ist ande -
rerseits großer Wert daraus zu legen , daß die
Handbücher rechtzeitig von allen Vereinen ab-
geholt werden und für Verbreitung des Bn -
ches gesorgt wird . Das Handbuch ist ein not -
wendiges Hilfs - und Nachschlagewerk für
jeden Turnerführer . Zum erstenmal finden
wir darin die Auszeichnungen verdienter
Tnrnerführer und ganz besonders interessieren
die aktiven Turnveteranen der Vereine . Es
ist erfreulich festzustellen , daß die Altersgrenze
bis 71 Jahre geht . Besonders des Turnens
der Alten nimmt man sich in besonderer Weise
an und rnft sie von Zeit zu Zeit zum Betera -
nentreffen zusammen . Einen breiten Raum
im Handbuch nimmt der Terminkalender ein .
Der Höhepunkt des turnerischen Erlebens in
diesem Jahre ,

das Deutsche Turnfest in Stuttgart ,
findet gebührende Würdigung . Wir wollen
hoffen , daß der Wunsch Kurt Seidels in Er -
süllnng geht , daß 3000 Turner des Karlsruher
Turngaues nach Stuttgart eilen können .

Möge das Jahrbuch 1933 sich weiter als
Kiinder des Deutschen Turnens behaupten
und auch ein Helfer sein , den kein Turner
missen möchte. So wird es in der weitesten
Öffentlichkeit werben für die deutsche Turn -
sache .

*

Kathreiner -Spende für die Karlsruher Notge -
meinfchaft

Die Kathreiuer Gesellschaft m .b .H . , die das
Karlsruher Winterhilfswerk schon gleich bei der
Eröffnung durch eine Spende von 5 mal mo¬
natlich 2500 ^ - Pfuudpakete Kathreiuers Malz¬
kaffe in besonderer Weise gefördert hat , über -
wies nunmehr auch eine Barspende für das
Winter -Hilfswerk in Höhe von RM . 1000 .—.
Für die besondere Unterstützung sagt die Karls -
ruher Notqemeinschast herzlichsten Dank .

*

Der Tierschutzvereiu teilt mit :
„Tierheim des Tierschntzvereins am Flug -

platz . Tierbesitzer bitten wir wegen ihrer ent -
laufen ?» Tiere in unserem Tierheim nachzu-
fragen ."

Bad . Landestheater : 20 Uhr, 7. Sinfonie -
konzert .

Gloria -Palast : Kaiserwalzer .
Pali : Die blonde Christel.
Res, : Morgenrot .
Kaffee Bauer : Küustlerkouzm .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Kaffee Museum : Künstlerkonzert .
Kaffee Odeou : Künstlerkonzert .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal .

Kommt heute zum
SENN - ABEND

des Kampfbundes für deutfdie Kultur
in das Künfflerhaus , Karlftraße !

Beim Frühjahrs » »» pflegt die Hausfrau ihre Bestände
durchzusucheu . Dabei findet sie , daß für so manches
Bedarf vorhanden wäre — wenn nur nicht altes so teuer
wäre . Da bietet die Versteigerung des Kunstgewerbehau '
seS K. 3 . Otto Müller , Karlsruhe , Kaiserstrabe 138 eine
sehr willkommene Gelegenheit , zu Spottpreisen die schön -
sten Gegenstände zu erwerben , Porzellane , Kristalle , Gla >
ser , Keramiken , Bestecke , auch schöne Luxusartikel , N»e
Bronzen und Porzellanflguren , Vasen usw ., berühmte
Markensabrikate , sehr gediegene Beleuchtungskörper , Tisch '
lampeu zu jedem annehmbaren Preis . Jetzt können AN '
schassnngen getätigt werden , die bisher immer zurückgestellt
werden muhten . Aber eilen muh man sich, denn die Ver'
steigerung dauert nur noch bis Samstag , 1 . April .

*

Frauenberufe in unserer Zeit .
Schwere Sorgen haben Eltern , wenn ihre Töchter er>

wachsen sind und sie mit ihnen bor die Berusswahl
stellt werdeu , was soll nun werden ? Die Gegenwart er '
sordert gebieterisch , dah jede Tochter sich einem Berus z>>'
wendet . Welcher hat noch Aussicht ? Es sind doch all*
überfüllt ! Freitagabend soll im Evang . Kindergärtnerin '
nen -Seminar über diese aktuelle Frage ein Vortrag
Aussprache stattsinden . Alle Eltern und erwachsenen TölV
ter werde » auf die Wichtigkeit des Abends ausmerlsaw

gemacht. Siehe Anzeige .

Fahrschule Scharmannempfiehlt sich für
Ausbildung «766

gewissenhafte
Telefon 5070 \

Das Bekenntnis zum deutschen
Fachgeschäft hat die Hoffnung in uns allen wachgerufen , daß es nun Schluß sein wird
mit der Anfertigung und dem Verkauf minderwertiger Massenware , die nur schön ins
Auge ist , sich aber im Tragen nicht lohnt . Die deutsche Familie kommt wieder vorwärts

18 4̂1 mit guter Ware vom bekannt soliden Fachgeschäft

Karlsruhe , Kaiserstr. 115
Mühlburg , Philippstr . 1
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3ur ^ cier des Volksfeiertages am 21. März
hatten sich neben der hiesigen SA . auch die
Feuerwehr in Uniform und der deutsche Turn -
verein mit Fahne eingefunden . Eine große
Menge stand im Lichte der Fackeln , als die
Feucrivchrkapelle mit dem Choral „3ch bete
an die Macht der Liebe" den Abend einleitete.
Bürgermeister Gerhardt hielt eine tiefempsnn -
Vene Ansprache , in de ? er die Bitte an die An -
wesenden richtete , mitzuhelfen am nationalen
Aukbau und der Schaffung eines gesunden
Deutschlands . Ortsgruppenleiter Erb be -
tonte , daß sich die Gehässigkeit der Parteien
umwandeln müsse in gegenseitige Achtung -und
^ lebe , um so die bisher bestandenen Gegensätze
zu überwinden . Den Worten der beiden
Vorredner schloß sich auch der Vorstand der
Turner in markiger Rede an . Nach gemein -
tarn gesungenem Teutschlandlied und dem
? iede unseres unvergeßlichen Horst Wessel
schloß die Feier mit einem Heil auf Deutsch -
land und den Volkskanzler Adolf Hitler .

Anschließend fand durch die Straßen des Or -
tes ein Fackelzug statt , an dem auch die
gesamte Gemeindeverwaltung teilnahm .Am Sindenplatz endigte der Zug unter den
schneidigen Klängen eines Marsches . Hoch em -
vor schlugen die Flammen der zusammengeleg¬ten Fackeln , zeugend von der flammenden Be -
geisterung des Volkes , mahnend diejenigen , die
üch diesen Flammen entgegenstellen wollen .Das Niederländische Dankgebet klang zum
Abendhimmel , Dank zu lagen dem Schöpfer
dort oben , der es ermöglicht hat , daß sich unser

Volk wieder zu einem Volksganzen zusammen -
fand .

Noch lange blieben die Teilnehmer in der
„Krone " beisammen und es herrschte hier eine
freudige , wohltuende Feststimmung .

Ans Stupserich
Zu einer überwältigenden Kundgebung ge -

staltete sich am Donnerstag abend die natio -
nalc Feier , welche die Gemeinde Stupferich an -
läßlich des Zusammentritts des neuen Reichs -
tags abhielt . Um 8 Uhr kündigten Böllerschüsse
den Beginn der Feier an . Am Fackelzug be -
teiligten sich sämtliche nationalen Verbände
und Vereine , vor allem unsere neugegründete
Hitlerjugend . Beim Kriegerdenkmal hielt Pg .
Lehrer Schwarz eine Ansprache und legte
einen Kranz nieder . Am Rathaus hielt Pg .
Steinmetz eine Rede . Das Deutschlandlied
und das Horst -Wefsel -Lied beendeten die Feier .
Ungeheuer war dabei die Begeisterung . Noch
nie bisher hatte sich in Stupferich irgendeine
Veranstaltung einer so zahlreichen Beteiligung
zu erfreuen . Wir erkennen daraus , daß sich im
„ schwarzen " Stupferich die Zahl unserer An -
Hänger seit dem 5. März mehr als verdoppelt
hat , und wir werden nicht ruhen , bis alle natio -
nalgesinnten Einwohner bei der großen Volks -
bewegung sind .

Gründet überall
NS . -Bauernschaften !

?lm (ctmmr5cnBrett-
NS .- Aerztebund

Dringende Sitzung am Mittwoch , den 2g.
März , 20.-S0 Uhr in der Kreisleitung , Lamm -
straße 11 . Erscheinen Pflicht !

gez . Dr . Mach .
-X

N .T . Lehrer-Bund , Gau Baden
Wir suchen für Samstag , den 1 . und Sonn -

tag , den 2. April 1033, anläßlich unserer KreiS -
leitertagung in Karlsruhe eine Anzahl Frei -
quartiere .

Wir bitten die Karlsruher Lehrerschaft und
die nationalgesinnnte Bevölkerung um Ueber -
lassung und Meldung an HauptlShrer Menold ,
Karlsruhe , Gartenstr . 2 III .

gez . : Zeil .
*

Ortsgruppe Durlach
Die Ortsgruppe Durlach veranstaltet am

Mittwoch , den 29. 3. 1933 im Gasthaus zur
„Krone " einen „Deutschen Abend "

. Außer 2
Theaterstücken , ausgeführt durch N .S . Berufs -
Schauspieler , werden Konzert und Tanz zur
reichhaltigen Unterhaltung beitragen .

Eintritt S0 Pfg . Erwerbslose Ermäßigung
an der Abendkasse .

Der Ortsgruppenleiter .
-i-

Ortsgruppe Söllingen !
Am Mittwoch , den 29. März 1933 , abends 20

Uhr , findet im Gasthaus z . Lamm eine
Generalmitglieder - Versammlung

statt .
Es wird sprechen : Kreisleiter Worch , Karls -

ruhe . Der Ortsgruppenleiter .

Kreis Ettlingen
« chöllbronn , Mittwoch , den 29 . März 193S,

öffentliche Versammlung , 8 Uhr abends im
„Lamm ".

Schluttenbach , Donnerstag , 30. März 1933,
öffentliche Versammlung in der „ Linde "

,
8 Uhr abends .

Langensteinbach , Donnerstag , den 39 . März
1933 , geschlossene Mitgliederversammlung , ' /-g
Uhr abends : nur PO . , SA . und Mitglieder
haben Zutritt .

Pfaffenrot , Freitag , den 31 . März 1933^
öffentliche Versammlung im „Ochsen "

, 8 Uhr
abends .

Oberweier , Samstag , den 1 .April 1933,
öffentliche Versammlung im „Rappen "

, 8 Uhr
abends . Dr Ebbecke , KreiSpropagandaleiter .

*

„An die Mitglieder der NSDAP , im Gesamt »
bereich der Ortsgruppe S t e i n b a ch Kreis

Baden

In den letzten Tagen wurden in verschiede -
nen Ortschaften eigenmächtige Aktionen gegen
Gemeinderatsmitglieder oder gegen Bürger -
meister unternommen . Briefliche Berichte an
amtliche Stellen . Die Untersuchungen haben
ergeben , daß dieses Vorgehen von Nichtmit -
gliedern der NSDAP , angezettelt wurde und
unter Vorspiegelung falscher Tatsachen Partei -
genossen zur Mitarbeit überredeten .

Solche Vorgehen sind in keiner Weise zu un -
terstützen , denn sie sind größtenteils unternom -
men , um die NSDAP , zu schädigen . Den Mit -
gliedern ist es deshalb verboten , hieran teil -
zunehmen und ich verlange umgehende Mel -
dung , wenn von irgendeiner Seite etwas un -
ternommen werden soll !

Ortsgruppe Steinbach , Ogruf . F . . Gletscher , jr .

Jlaufgefudie

Bügelosen
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die biologifche ^ od-

S *Z7irhung.

1"
Anwmtlitnküllser

der Albsiedlung mit
« Aimmer , Küche , Bad .
z

' uer . « or - u . Hinter -
Zu erst . b . Lud -

j S äScbct , Baugeschäsl ,
fiJjMbe « , Snstenmoti

18847

d̂ biilie Don 8S0 0 RM .
SPj,. ,

' « gröbien bad .
?jüu tfa"e- »" »eck.

u . » . Z . an-̂ Tührerverlag .

schreib-
Maschine

!>̂ ^ I0 RM . monatlich
j .^ köbele, Karlsruhe -

^^ "lnicrstock , Albert .
I^ » nstr . 8 . Tel . 7747

liHj
1' *" ' und Damenrad

Preiswert zu
Jrio » , Schill.

17493

'Sübe ÖO 'Sroßhtbe 'E77ZA. / .SO erhälllidi fn den 'EFadige/chd/len .
ZfcaÜAlora'^ abtik 'zPfamdurg tS?

kl .

Matratzen
3t . m . Keil , beste Arb . :
Seegras v . 13 .80 . K an
Java -Kapok ». 29,50 an
Rosthaar von L5 M an
Tchlarassia v . « 5 M an
Patrnlriiste «. 12 M an
Schonerdeck. v. 3,80 an
Rud . B l e n k, Polster -
werkstätte , Krenzstr . 5
lgeg . „ Tarmst . Hos" ) .

18405

KIVI . 210 . .1 Schlafzimmer
1 Küche

Echlaszim . echt eiche mit Nutzb., abges . Schrank ,180 ZIm ., Waschlisch u . ?!achlt. m . echt ilal .
Marmor , 2 Bellen , 2 Slithle . 1 Handluchh . ,
Küche , 1 Büsset u . Tisch m . Linol ., 2 Slühle ,
1 Hocker . Die Möbel find laum gebr ., alles
z . billig . Preis von RM . 3l0 .
Karl Künzler , KarlSrulie , Zgaldstr. 8. 18837

Kerrrn - u . Aomenrad
w . neu , gute Marke vk .
bill . Schleifer . Rintheim ,
Hauplstr . 100. 18818

Gebr . PIANOS
fachm . instandges .
von 280 . - ab bei

voller Garantie
Schlaile

Karlsruhe
Miete,Tausch,Teilz .
Reparaturen :8841

Verbreitet
unsere Zeitung .

340 .- bis Mk . 950 .-
«en

tBe" c Qualitäten , feinste Fournierun -
^ . . ' wunderschöne Formen , aus eigener
u»

° ?̂ tion , daher überaus vorteilhafte
l - 51»

Möbelfabrik .
Tnrl . Allee S8a

^ günstige Preise .^ aul Feederle

Zu vermieten

Aus 1. April

6arage
od. Lagerraum zu der -
mieten . Zu erfragen
KriegSstr . 39 , 2 . et .

18834

Lade «
1 schöner geraum . , mit
2 Echausenst . , Neben -
rüum . , Magazin , Kel¬
ler . sowie Wohnung , in
verkehrsreich . Lage zu
verm . Näh . Lidellplatz
32 , 3. Sl . 18839

Wohnung
4 Zimmer m . Bad in
gutem Hause . 3. St .,
neu herger . ist aus sos .
zu verm . Goetheftr . 45,
Buchleiter . 18662

Zim.-Vlohtt.
RM . 64 .— zu vermiet .
Krauth , Gluckstr. 16 .

Schönes , leeres
Zimmer

zu vermieten . DraiSftr .7 » , 1. Et . 18833

Leeres 8lmmer
zu vermieten . Sofien -
str . 180 . Z. St .. sonnig ,neu herger . . p . sof . od .
später . Tel . 2871.

5-6 Ummer
m . Zubeh . sofort be-
ziehb . Zu ersr . Stefa -

| TTliefge/udie j
Laden

als Lebensmittelgeschäft
geeignet mit 2 oder 3
Zim .-W . auf 1. Mai
1933 zu mieten gesucht.
sWestst. bevorz .) Angeb .
Ii . 18848 a . d . Führer¬
verlag .

2-3 Zlmmrr >Mbn.
zu m . ges . Angeb . u .18849 an den Führer¬
verlag .

Offene Stellen

Mädchen
mit nur guten Zeug -

- Nissen auf 1. April ge -
nienslr . 65 3 . St . werli . >sucht . Angeb . u . 18835
p . 2—4. 18798 an den Führerverlag .

In guter , ruhiger Lage , schöne

I Ammer-Wohnnng
zum Preise von ca . RM . 60 .— auf I . April1933 zu vermieten . Angebote unter K. P .18546 an den Fllhrerverlag erbeten .

Schöne , ger .

7 Zimmer Wohnung
m . Zentralheiz , in Mollkestr . Nähe Hauplpoft
m . Bad , Veranda nach Süden , Garten ist auf1. Juli evtl . schon auch srüher zu vermieten .Tel . 1437 . Angeb . unter 18951 an den
Führerverlag .

napilalien

MM . 3000
bis 3500

auf 1. Hhp . b . Selbft -
geber gesucht . sTicherh .
Wohnhaus m . 28 000 M
Sleuerwert ) . Ang . unt .
18778 an den Führer -
Verlag .

Occsdiiedetie
hieine Anzeigen

odsJßtt JXe
täglich die klei¬
nen Anzeigen im

Sie linden darin
vieles , was Sie
in t eress i ertl

Solide Leute gesucht z .
Führung eines
Tabakware « -

gefchcifieS
RM . 1200—1500 nötig .
Angeb . u . 18814 a . d .
Führerverlag .
Wer würde mittellosem
SA .-Mann , der für die
Vartei hier arbeitet , f .
den Monat April eins .
möblierleS

Zimmer
zur Verfügung stellen ?
Angeb . u . 1912 an den
Führerverlag .

Matratzen
Polstermöbel
werden spottbillig aus -
gearb . Ang . u . 18836
a . d . Führerverlag .
Wer leiht Pg . m . fest .Geh . z . Kur für schwer -
verungl . leid . Kind

300 RM .
gegen monatl . Rückzah¬
lung u . Zins . Angeb .
u . 18841 an den Füh -
rerverlag .

Armer , ehrl . Mann
säubert Keller n . Spei -
cher geg . Ablassung von

Altftram
(Lump . , Pap . etc.) od.
kleine Vergüt . Klevenz ,
Wintcrstr . 23 , Hh . 3.

18840

Nationale Lieder
und Märsche auf Schall-
platten von M 1.50 ab
in gröbt . Auswahl Ver -
zeichn. kostenlos . Vers ,
auswärts .

Schlaile , Karlsruhe ,
Kailerstr . 175 , Erstkl .
Reise -Mustkapp . von M
19 .50 ab . 18642
In laotr Janarai
Verratene Heimat

von Werner Jansec
In Leinen Mk. 4 M

Zu beziehen von i
Mtm -Serls « » .m.b .H.

Abt . Buchverlrieb
larlSrxIl , « ailervr . lA

Kauft
deutsche Waren !

WeiOeln
u . Streichen v . Küchen,Renovieren ganzer Woh-
nungen , billig , keine
Schwarzarbeit . Ang . u.
Nr . 17611 an den Füh .
rer -Verlag .

Sie « ollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf -Nummer d <°i
Anzeigen -Abteilung des
, .Führer " . Dort wcrd 1r
(hnen hunderte von
Deutschen Spexisl -
aeschäftcn genannt

Dem
Hitler¬
jungen

[chenkt bei feft-
lichen Anlftllcn
das Buch eines
Frontloldaten ,
dem das Er¬
leben des Welt¬
krieges höchste
PflichtertüllunR
filr fein Vater¬
land war . Da¬
rum «ab der
Verfasser Hans
Zöberiein sei¬
nem Buch den
Titel

Der Glaube an
Deutschland

Mit Zeichnung ;des bekannten
Kriegsmalers
Albert Reich ,München .
ca . 900 Seiten
In Ganzleinen >

gebunden Mk . 7 . 20
Zu beziehen rom
Führerverlag

G . m . b . H .
Karlsruhe ,
Kaiserstr . 133
Telefon 7930
Postsdieckkont .
Karlsruhe 2039

Werbt um Abonnenten i
Zwangsversteigerung

Am Donnerstag , den 30 . März IvZZ, nach-
mittags 2 Uhr . werden wir in Karlsruhe , im

>Vlandlokal Herrenstr . 15 a gegen Bare Zah .
tun .! im Vollttre -tungSweg - ösientlich verftei -
gern : l. AuSziehlilch . versch . Lederstllhle , So -
Ia>' , ^ elgemälde , Formularkasten , Heftmaschi-'
nen ,

' AnseulUter, Siegelkasetten . Vervielsälti -
gungssarbe , Wachspapier , VervielsälligungSav -
parate , Büfetts . 3 Crcdenzen . 1 Partie Ge¬
würz und Lebluchen , sowie Desscrizgebäck, Per -
sonenwagen (Cbevrolel ) . 1 Sclireibmaschine , 1
Vrotichneidemaschine , 1 Couch , 1 Kleigerschrank ,
1 Waschlommode, l Opellieserwagen , 1 Schreib -
lisch .

Karlsruhe , 28 . März 1033 .
Endres u . Burgmann , Gerichlsvollzieher .

erbrütet
unfers ..Ztjtvng".

Zwangsversteigerung . ..
Donnerstag , » 0 . März I0Z3, nachmlltagS

Uhr werde tcfi in Karlsruhe an Ort und Stelle
mit Treffpunkt an der Wirtschaft zur „Hansa "
am Rheinhafen gegen bare Zahlung im Voll -
slreckungswege ösfenllich bersleigern : Ein zwei -
stückiges massives Bürogebäude mit 9 Zimmern ,
nebst einer Kantinenbaracke und einer groben
Baracke.

Karlsruhe , 28. März IS33 .
Schick , Gerichtsvollzieher ^

Zwangsversteigerung
Donnerstag . 30 . März 1033, nachmittag » 3

Uhr , werde ich in Karlsruhe im Psangloroli
Heirenslrabe 45 a gegen bare Zahlung im Voll-
slreckungswege öfsentli » versteigern : 2 Schreib -
tische 2 Vertikos , 1 Cosa . 1 Autterschneibma -
chine I Oelaemälde , 1 Blumenständer , 1 Re-

gulator , 1 Kommode , 2 Schreibmaschinen , 1
Kleiderschrank , 1 Bettstelle , 1 Nachttisch, 1
'XisiD, !! Stühle , 1 Waschkommode, I Radio m .
Lautsprecher . 1 Tosa . 1 Ruhebett in . Decke ,
1 Vodenleppich . 1 Büsett . 1 Nähmaschine , 1 Ba -
dcwanne , 1 Flurgarderobe , 1 Pritschenwagen .

Karlsruh e , 28 . März 1933 .
S o h u s Gerichtsvollzieher .

Der Vorstand des Sportvereins,
der als Sprachrohr zu seinen Mitgliedern
die Kleinanzeige im „ Führer " wählt , be¬
dient sich der billigsten und schnellsten
Nachrichtenübermittlung . Vergleichen Sie
einmal den Zeitverlust und die hohen Kosten
einer schriftlichen Benachrichtigung mit
dem niedrigen Preis der Kleinanzeigel

Im „ Fährer " haben „ Klein - Anzeigen " immer einen
gTOden Erfolp . Jeder Parteigenosse und jeder Leser
ist bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter¬
stützen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der
„ Führer " in ganz Baden gelesen wird . Annahme !
Führer -Verlag Q m b .H . . Kaiserstr . 133, Telefon 7930 .

ISjähr . Mädchen m . Ia
Zeugn . sucht auf sofort
od . später kausm.

Lehrstelle
Ang . u . 18553 an den
Führer -Berlag .

Buchhändler
26 I . . selbst. , pünNl .
Arb . m . a . Vorkomm-
nissen d . Br . besten»
vertraut sucht WirlungS -
kreis . Ang . u . A . H .
IZ9 a . d . Führerverlag .

Kontoristin
25 I ., tllcht. m . guten
Zeug ., zuletzt b. Groß »
Ilrma , sucht p . sofon
Stellung . Ang . u . A . H.
125 a . d . Führerverl .

Arbeiter , 33 I ., verh .,nimmt iede

Arbeit
an Ang . u . A . P . IIS
a . d . Führerverlag .

Kaufmann
25 zul . B. Gros, -
sirma als Betr .-Buchll.
tätig , sucht sof . Enga -
gement . Ang . u . A . H.
13-i a . d . Führerverlag .

KARL DURR Degenfeldstraße 13
Fernsprecher 4518/18 1 Ö O 4 >16741 Holz- und Kohlen-Handlung 55



Gesangbücher • Magnifikate
Füllhalter / Papierhandlung 18SZ2

Bittlingmayer , Kaiserallee 41 , Telefon 3981
18513Für Gartenbesitzer!

Baum -, Zaun- , Rosen - u. Tomatenpfähle, Stangen- und Bohnenstecken

Zum Bau für Garteuhflffen : Bretter , Dielen , Rahmen ,
Schv/arten, Latten usw . sehr bi lig abzugeben

Karl Messang , Karlsruhe
Bau - u . Zimmergeschäft , Holzhandlung , Holzbearbeitung
Kriegsstraße 238 Telefon 1599

Basisches
Lanötstheater
Mittwoch,den 29.März1933

7. Emsonie-
Konzert

Leitung ! Josef Krips
Solist : Ottomar Voigt

(Violine )
Haydn : Sinfonie O.Dur

Nr . 2 (Londoner)
Mozart : Violinkonzert

O - Dur
Schümann : IV . Sinfonie

ä -moll
Ansang: 10 Uhr

Ende : gegen 22 Uhr
•Preise 1.10—3.70 TOS.

» o. 30 . 3. Freie Bahn dem
Tüchtigen . — Fr . » 1. 3.
Die Hermannsschlacht . —
6c . 1. 4 . : Der Rinn d .
Nibelungen : Vorabend :
Das Rheingold . — So .
S. 4 . : Der Ring des
Nibelungen : erster Tag :
Die Walküre . — Im
Konzerthaus keine Vor -
stellung .

M Cafe

USEUM
Heute Mittwoch

SONDER¬
KONZERT

dlaiut &oAg .
Harmonium

18365
u . a . bekannte

Marken -Fabrikate
auch zur Miete .

H . Maurer
Kaiserstraße 176
Kata ' og kostenlos

ZDamenhiite
in großer Auswahl und in
allen Preislagen empfiehlt

18615

Frteda Glaser
Damenputz , Waldstr . 38

Umänderungen nach den neuesten
Modellen bei billigster Berechnung

Gasthaus zur „ Blume "
Durlach - Aue , Hauptstrasse 85

Heute Schlachttag
Vorzügl . Qualitätswein *, Monitiger
Export -Bier , gemütliche Räume

18 64 Bes .: J . Emmerl

7o | Otto Stoll
Spezialgeschäft für
Haus und Gewerbe

2äC2«C2&Sä8C2SI Karlsruhe , Kaiserplatz
1S.H34

Geigen
Stuis , Böge « ,

18534
Reparaturen billigst bei

E. WWZS
bei der kleinen Kirche . Ecke
Kreuz. Kaiserstr .. 1 Treppe

Für unsere Mitglieder
suchen wir Teilhaber

för Milchwirtschaft . . , ca 2 —30 0
Holzverwertungs-Gesellschaft . . ca 15000
Fahrradhand ung still oder tätig ca 5—8000
Kaufm . Betrieb tätige Kfm. ca 5—8000
Ferner haben wir gute Vertretungen für

arbeitsfreudige Herren anzubieten .
Interessenten belieben sich mit uns in Ver¬

bindung zu setzen .

Soll und Haben
g . m. b . H .

Interessenvermittlung für Handel , Industrie
uni Gewerbe Karlsruhe , Vorholzstr . 14
G 105 Fernruf 4921

Ostcrgeschenlfe «.o . -,- „.
Silberwaren . Gold . Damenringe
von 2 . - an . Gold . Siegelringe von
5 . - an . Taschenuhren von 3 . - an
mit Garant . Gold . Verlobungsringe
das Paar von 10 . - an , empfiehlt
Christ . Fränkle , Goldschmied
Karlsruhei Passage 18635

Farben
Oele , Lacke

18512 Pinsel , Malutensilien

Farbenhaus Ludwig Beide CK
Wilhelmstr . 4 , nacht der Baumeisterstr .

""" 'Anzug ,
'Ä .

25 . -M.
mit sämtl . Zutaten (K ' seidenlutter ) in
der beliebten Maßkonfektion an . i8 ' »Z
Garantie für moderne , gute Paßform .
— Große Auswahl in Anzugstoffen —

Emil Kammerer ftÄfcn
jetzt Durlach . AuerstraOe 9

Gartenbesitzer
kaufen ihre Rosen -, Baum - und Rebpsähle so-
wie Tomalen - , Bohnenstecken u . dergl ., auch
Schnittwaren aller Art zu Garlenhüllen preis -
wert in der Holzhandlung , .Ecke Lchcjjel- und
Sofienftrabe . 18789

A
Kleine

»zeigen
haben nachweisbar

großen Erfolg

Otto Marx
beeidigter Bücherrevisor tt . kaufm . Sach.

»erständiger .
Karlsruhe , Bad . Handrlshof . Tel . t7S2 .
Einrichtung und laufende Führung von
Geschäftsbüchern . Ausstellung und Prü -
fung von Bilanzen , Beratung und Ver -
tretnng in Cteuerfachen , Sanierungen , Li -
quidation , Treuhand -Geschäfte ieder
Art . 13514

Malerarbeiten
Vor Vergebung von Malerarbeit lassen Sie

sich von mir unverbindlich ein Angebot machen.
Keine Schwarzarbeit . Mir übertragene Aus-
trüge werden garantiert meisterhast ausgesührt .
Roth , Durlach , Psinzftr . 1l4 . 18841

Wahrend der Reise
werden Sie
es empfinden . .

Es ist schwer zu sagen , was es ist , aber es ist

da — ein gewisses Etwas , das eine Seereise mit

Schiffen der Hamburg - Amerika Linie so angenehm

macht . Vielleicht ist es der Eifer des Personals an

Bord und zu Land , vielleicht ist es die ruhige Fahrt

und die behagliche Einrichtung der Ilapag -Schiffe ,

vielleicht ist es einfach — Tradition . . . Was es

auch sei , Sie werden empfinden :

Es reist sich gut
mit den Schiffen der

HAMBURG -AMERIKA LINIE
Vertretung : Karlsruhe i . Ii . , E . P . Ilieke

Kaiserstrasse 215, bei der Hauptpost Bh .

Der wirtschaft¬
liche Zusammen -

schluss aller
Nat .-Soz . fordert

von jeden»
Käufer die Be¬
rücksichtigung
der Inserenten !

Soeben erschien :

3 -efc 7hii anp

des
Kampf und Aufstieg Adolf Hitlers u . seiner Bewegung

Herausgegeben von Heinr . Hoffmann
Geleitwort von Baidur von Schirach

150 Abb . in Kupfertiefdruck I 1 .-100 . Tausend

Welch ein grobartiger Aufstieg vom namenlosen Frontsoldaten des
Weltkriegs , vom Führer einer Gruppe von sechs Menschen bis zum
vergötterten Führer von unzähligen Millionen , bis zum Platze
Bismarcks . Noch niemals hat das deutsche Volk die Gestaltung
eines solchen Schicksals erlebt , eines Schicksals , geformt durch den
eisernen Willen des Mannes , dessen Denken und Wollen einzig
und allein Deutschland heißt .
Dieser Bilderband zeigt die einzelnen Stationen des grandiosen
Kampfes in den bemerkenswertesten Bildurkunden . In den zahl -
reichen Ausnahmen , die Heinrich Hoffmann gerade in der jüngsten
Zeit während der Neichskanzlerfchaft Hitlers gemacht hat , finden
wir bestätigt , daß Adolf Hitler auch als erster Diener des Staates
sich selbst treu geblieben ist in feiner Einfachheit und Menschlichkeit .

Preis 50 Pfennig

Führer-Verlag G .m . b .H . (Abt. Buchvertrieb) Karlsruhe
Kaisers '

.raSe 133 - Telefon 7930 - Postschekkonto Karlsruhe 2935

Anzeigen-Texte
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nur

deutliche schritt
aarantiert fehlerfreie Wiederhabet

Kauft bei „Führer " - Inferenten

Konfirmation - , Oster-
n .Hommnniongcschcniie
Trauringe Paar von 7 . 50 an massiv Gold
empfiehlt , Ae Quelle alles guten und reellen

Juwelier und Goldschmied

Friedrich Abt
Waldstrasse 34

zwischen Blumengeschäft und Kaffee -Museum
Telefon 7684 18 n

Größte u . besteingericlitete Goldschmiedewerkst

Speisezimmer
Eichen mit Nubbaum ,
Büfett 180 breit . Cre -
deuz . Auszuglisch , 4
Polsterstüdle zum Aus -
» alimepreis von 475 Jt
abzugeben . Elwas be-
sondires zu dies. PrM .
Möbelfchreinerei Höllig ,

Schümanns »:. 5 .

(Stahlhelm , 621. u . @6.
Militär -, Krieger , u . Waffenvereinsmitglieder
in allen Stadt - u . Landgenieinden sichern Sie
sich sosort die Vertretung für ein nationales

Fro « tkö « »pfer - Bildwerk
( kein Buchverkauf ) , bochkünftlerifcher Aussüh -
rung . Sofort Barverdienst . (Alleinverkauf f .
gröbere Bezirke z . vergeben .) Schrift ! . Be-
Werbungen unter Postiagerkarte Karlsruhe 36 .

18838

Malerarbeiten18831

werden bei bil¬

ligster Berechnung solid ausgeführt .
Angebote an pg . Hermann Knab ,
Malermeister Hirschstr . 90 I .
Jedes Quantum

la . Sauerkraut
sehr preiswert abzugeben .

Restaurant „Kaiserhof "
Marktplatz Telefon 1485

DAMEN- HÜTE
NEUHEITEN - UMARBEITEN

LUISE SCHUMANN
RITTERSTR . 36 , nächst der Gartenstr .

18644 Kein Laden — — Mäßige Preise

Umtlithe anzeigen

Handwerkskammer '
Beiträge im

Das Verzeichnis der beitragspflichtigen De
triebe liegt vom 27. März bis ? . April 1933
bei der Sladthauplkaffe , I . Stock . Zimmer Nr . 3g
zur Einsicht offen . Beschwerden wegen Bei
ziehung zur Handwerlskammerumlage sind in
nerhalb 2 Wochen nach Beendigung der Offen
legung an die Gemeindebehörde zu richten.

Karlsruhe , den 23 . März 193Z .
Der Oberbürgermeister .

Gaggenau
Bekanntmachung.

Die Kreishaushaltungsschule in Bühl .
Der Sominerkurs an der Kreishaushaltungs -

schule in Bühl beginnt am
Dienstag , den 2. Mai I9ZZ,

Anmeldungen sind bis Ende April an die
Vorsteherin , durch welche Prospelt und Aus -
künfte zu haben find, zu richten .

Das Schul - und Verpflegungsgeld für kreis -
angehörige Mädchen beträgt monatlich 60 RM .

Eltern , die ihre Tochter in die Schule senden
wollen , können jederzeit zur Besichtigung der
Schule erscheinen .

G a g g e n a u , den 27 . März 1S33.
I . V . : Fritz .

Bekanntmachung.
Des Monatsabschlusses wegen bleibt die Stadt ,

lasse am Freitag , den 31 . März 193Z geschlos .
sen .

Guggenau , den 28 . März 1933 .
Stadtkasse Gaggenau .

Moser .

Bekanntmachun?.
Laubtag betr .

Für diejenigen Personen , welche das am IS .
bzw . 17 . November 1932 gesteigerte Weglanb
nicht oder nur teilweise genutzt haben , wird
Laubtag auf

Mittwoch , den 29. , und Donnerstag , den 30 .
März 19Z3 ,

festgesetzt.
Der Beginn der Nutzung wird auf vorm .

8 Uhr und das Ende aus nachm. 7 Uhr be -
stimmt . Jede Nutzung außerhalb dieser Zeit
wird als Forstdtebslahl betrachtet und bestrast .

Es wird nochmals ausdrücklich daraus hin -
gewiesen , daß nur die Streu von Wegen , den
Weggräben und den Böschungen , sowie den
AbteilungS - und Grenzlinien geholt werden
darf . Jedes Nebergreifen in die Bestände wird
als Forstdiebstahl behandelt .

Gaggcnau , den 27. März 1933.
Der Bürgermeister »

I . V . : Fritz .

Nur noch bis
Samstag , I .April

dauert die

Versteigerung
bei 18648

C . F. Otto Müller
Karlsruhe . Kaiserstr .138
Zu Spottpreisen können Sie Jetzt
noch wertvolle Gebrauchs u . Luxus -
Artikel erwerben . Zuschlag erfolgt
gegen jedes annehmbare Angebot .
Es kommen zur Versteigerung :
bis Freitag , den 31 . MSrz ;
ab 10 Uhr ; Gläser aller Art — Be¬

leuchtungskörper — Lampen ,
ab 3 Uhr Kunstporzellane , Bronzen

Keramiken , Bestecke etc .
Samstag , den I . April :
ab 9 Uhr : Die gesamte Ladenein¬

richtung , zahlreiche Vitrinen ,
Schränke , Tische , Regale , Glas¬
platten , Spiegel

ab 3 Uhr : alle Restbestände inWaren
Nützen Sie diese günstige Gelegen¬

heit , sie Kehrt nicht wieder .

EINLADUNG
an Eltern und Töchter zu einem

WerbeabenbdtrBerufsberatung
am Freitag , den 3t . März , abends 8 Uhr ,
im Großen Saal des Markgraf !. Palais , Karl -

Friedrichstrabe 23 .
t!m Mittelpunkt steht ein Vortrag oon Frl .
Buch »,Ulier , Leiterin der lveibl. Verussbera -

tungsstelle über :
Frauenberufe in unserer Zeit

Der Vortrag wird umrahmt von Darbietungen
unserer Schülerinnen .

Weibl . Berufsberatungsstelle Karlsruhe
Evang . Kindergärtnerinnen und Hort -

nerinnen -Seminar des Diakonissen -
18250 Hauses Bethlehem

ui n if Gartengeräte
II Uli große Auswahl

Otto Stoll , Kaiserplatz
— Beachten Sie meine Spezial -Ausstellung —

Werbt neue Abonnenten !

D « i» l « i» i « i» » i» « i» « i» » i» « i» « i» g« I» i « t» 4

f Sterbefälle in Karlsruhe j
7 25. März : Elisabeth Kreis geb . *
Ä Scheffel , Ww . v . Karl , Händler , {
I 85 I ., Beerd . 28., 13 Uhr . The - 4
* resia Hoffmann geb . Schädle , J
« Efr . v . August , R .B . -Schaffner a. ?
i D ., 61 I ., Beerd . 28 ., 13,30 Uhr . f
»,26 . März : Julius Kammerer , i

J Hilfsarbeiter , Ehem ., 57 I ., Be - J
T erd . 28 ., 14 Uhr . Maria Sent »
t geb . Kieuz , Ww . v . Johannes , §
t Heizer , 57 I ., Beerd . 28., 14,30 1
! Uhr . Ludwig Schwab , Hausmei - «
7 fter a . D . , Witwer , 71 I ., Beerd . »

| 29 ., 15 Uhr . f
«t « I» « M « i» « I» « I» « I» « l» l «I» « I» 0

Kehl am Rhein
Bekanntmachung.

Am Mittwoch , den 29 ., und Donnerstag , den
30 . d . M . . werden von morgens 7 .00 Uhr ab
an der Sammelgrube Fäkalien abgegeben .

Kehl , den 27. März 1933.
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.
Die Plätze sür den Wochenmarkl sür die Zeil

Vom 1 . 4 . 1932 bis 31 . 3 . 1933 werden am
Donnerstag , den ZV. März d . I .

vorm . 11 Uhr auf dem Marktplatz össenllich
versteigert .

Kehl , den 27 . März 1933.
Bürgermeisteramt .

1862b

der Firma

Dekorationen
Dekorations - Stoffe
Gardinen , Stores
Bettdecken

Gardinen-Schulz
Waldstr . 3 3 , gegenüb . d . Colosseum

sind modern , preiswert
und reichhaltig
in Auswahl

Bitte besichtig . Sie die Schaufenster

Neuzeitliche
4 Zimm . -Wohn . , Laden
11. Büro , 11. güust . Bed .
zu vm . Näh . A . Saas ,
Herrenstr . 5t . 1831«

Massagen
Frieda Lackner ,
Douglasstr . 26 II. St

bei der Hauptpost
18032

54j . Mann sucht

Arbeit
jeder Art . Ang . u . A.
H. ItS an den Führer -
yeilaa .
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